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Chicago, Donnerstag, den 26. Mai 1921. — * B Uhr Ausgabe. 


2 Geuts 
Ficht und Schatten. | Bayern rüflet ab. 


— 


m — — 


udeshauptſtadt. 


die Verſicherung, die Alliierten 
würden durch das diesbezügliche 
Vorgehen der deutſchen Regierung 
völlig zufriedengeſtellt werden. 
Deutſche Freiwillige zur Ruhe ermahnt. 
Berlin, 26. Mai. Den deutſchen 
Freiwilligen in Oberſchleſien iſt die 
Reifung zugegangen, jedwede 
Kampftätigkeit einzuſtellen und 
vorläufig das am Freitag in Aus— 
ſicht ſtehende Eintreffen der aus 
Köln kommenden engliſchen Trup— 
pen abzuwarten, die für Ruhe und 
Ordnung in Oberſchleſien ſorgen 
ſollen. 
Engliſche Truppen nach 
unterwegs. 
London, 26. Mai. Vier Bataillone 
der engliſchen Okkupationstruppen 
am Rhein find heute von dort nach 


AlunitionausAmerika |... ruprhaueı, 


| Seine Förderung bildete Gegenitand 

einer Grörterung bei Diner im 

Weiten Haufe, 

Wafhington, 26. Mat. Die Bo- 
liti£ der Regierung, die auf eine 
Ssörderung des Ausfuhrhandels als 
Mittel zur Serbeiführung einer 
normalen Geſchäftslage abzielt, 
wurde, wie es heißt, gelegentlich ei— 
nes geſtern abend im Weißen Hau— 
ſe ſtattgehabten Diners erörtert, ge— 
legentlich deſſen die Sekretäre Mel— 
lon und Hoover, J. P. Morgan, 
Paul Warburg und andere hervor— 
ragende Finanziers die Gäſte des 
Präſidenten Harding waren. Die 
Tatſache, daß das Diner ſtattge— 
habt, wurde erſt heute bekannt. 


Wennſchon man ſich auf nichts 


Aus der Bn 


konferenz. 

Der Senat wird heute nur noch 
unweſentliche Amendements zur 35 
Marine - Babifiaussäsneinge au Iſt der Prozeß gegen Beamte der 
erledigen haben. Angeſichts der Chicago Law Enforcement 
Tatſache, daß der Senat geſtern ein— League. 
ſtemmig den Vorſchlag des Senators 
Borah, eines Republikaners von 
Idaho, angenommen hat, laut wel— 
chem der Präſident erſucht werden 
ſoll, eine Marine-Abrüſtungskon— 
ferenz der Ver. Staaten, Englands 
und Japans einzüberufen, dürfte 
die endgültige Abſtimmung über die 
Marine-. Bewilligungsvorlage be- 
reits im Laufe de3 heutigen Tages 
au eriwarten jtchen. G3 mag jedod) 
I’, da die Debatte jich noc; in die 
Länge zicht und die endgültige An- Im 


Von Oswald F. Schuette. Der bayeriſche Miniſterrat hat die 


Auflöſung der Einwohnerwehr 
verfügt. 


Iſt in bedeutenden Mengen im 
Dubliner Bezirk beſchlagnahmt 
worden. 


Generalpoſtmeiſter Hays will von 
einer Zenſur der Preſſe nichts 
wiſſen. 


Berichte über die Lage mitteleuropäiſcher 
Länder, die dem Handelsdepartement 
in Waſhington zugingen. — Handel 
und Wandel in den einzelnen Lündern. 
— In Deutſchland wird Boykottierung 
von Ententewaren verſucht. — Oeſter— 
reich hat befriedigende Ernte in Aus- | 
ficht. — In Ungarn ift der Markt mis | Sergeant Heyne wegen angeblicher Miß— 
Bezug anf Lebenamittel Überinden. handlung engliiher Kriegsgeiangener 

zu zchn Monaten Gefängnis verur: 

teilt, — Amerifa foll zur Löiung der 
enropäiichen Streitfragen eingreifen. 

— Sp wird in der franzdfiichen Te- 

putiertenfammer befürwortet. 


Der erfie „„Kriegöverbreder‘‘ 


So Sagt Setretär für Irland, 
ſchuldig. 


Senat für Abrüſtung. Wurden freigeſprochen. 


| 


} 


| 


Seine diesbezüglichen Angaben verur- 
fahren gewaltiges Aufjehen im- Mn: 
terhauſe. — Von verſchiedenen Ab— 
geordneten wird angeregt, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten 
amtlich von den Funden benachrichtigt 
werden ſoll. 


Senatoren nehmen Vorſchlag Borahs 
zur Einberufung einer Abrüſtungs— 
konferenz durch den Präſidenten Har— 
ding einſtimmig an. — Generalpoit- 
meiſter gibt „Liberator“, vormals 
„The Maſſes“, das Privileg der Be— 
förderung als Poſtſache zweiter Klaſſe 
wieder. — Was er über die Zenſur— 


Ein dritter Angeklagter um einen Cent 
beſtraft. — Richter David iſt unge— 
halten und erteilt Jury eine Rüge. 


Oberſchleſien — Belaſtendes Beweismaterial. 


(Sonderdepeihe der „Ubendpoft*), 
Mafhington, 25. Mai. In Deutfch- 
land hat eine Bewegung eingefeht, die 


sohn W. Rabey und Sohn €. 
auf einen Bopfott: gegen Waren ber 


— 


Ententeländer abzielt. So heift es 
in einem Bericht, den Homard W. 
Adams, der Vertreter des Handels— 
departements in Berlin, dem Departe— 
ment übermittelt hat. Der Bericht 
umfaßt auch Angaben über die Lage 


(Deveſche der „Aſſociated Preß“.) 
London, 26. Mai. Der bayeriſche 
Miniſterrat hat die Entwaffnung 
der Einwohnerwehr Bayerns verfügt, 
wie der „Times“ aus Berlin gemel— 


Oberſchleſien abgegangen. Es wurde 
heute halbamtlich angekündigt, daß 
weitere vier Bataillone demnächſt nach 
Oberſchleſien abgehen werden, aber es 
wurde nicht angedeutet, woher dieſe 
Truppen genommen weredn ſollen. 


(Depeſche der Alſociated Preß“.) 
London, 26. Mai. Seit dem 26. 
März ſind insgeſamt 16,388 Patro— 
nen amerikaniſchen Fabrikats in 
Dublin und Umgegend von den eng— 


Beſtimmtes einigte, ſo ſoll doch die 
allgemeine Anſicht der Teilnehmer 
an dem Diner die geweſen ſein, 
daß mit das Beſte im Intereſſe der 
Herbeiführung normaler Zuſtände 
im Geſchäftsbetrieb, ein 


frage zu ſagen hat. 


(Depeſche der „Alfociated Breb”.) 
Waſhington, 26. Mai. General⸗ 
poſtmeiſter Hays hat ſich für die Ab⸗ 


cEldowney, Beamte der „Chicago 
nahme der Vorlage erit morgen, |Lam Enforcement League“, wurden 
oder gar erit anfangs nächiter Wo- |von Gefchworenen Richter Davids 
che erfolgt, bon ver Anklage freigefprochen, Shes 

Dan erwartet, da; heute Scna- |riff Charles Peters in Flugfchriften, 
ter Sa Follette, Republitaner von |mwelche fie im April 1919 verbreiten 
Wisconiin, gegen das Programm | ließen, berleumdet zu haben, Wil- 


ı e liſchen Militärbehörden aufgefunden Zuſam— 
in anderen Ländern und gehört zu 


einer Berichtsſerie, die Adams über 
die europäiſche Lage dem Handels— 
departement hat zugehen laſſen. 
Deutſchland. 
Bezüglich Deutſchlands meldet 
Herr Adams noch, daß „eine weſent— 


ſchaffung der Preſſezenſur erklärt, 
die von feinem Vorgänger über ſoge— 
nannte radikale Zeitungen verhängt 
worden war. 

In der betreffenden Ankündigung, 
in welcher betanntgegeben wird, daß 


für den Bau der Schlachtſchiffe liam H. Dunn, ihr Mitangeklagter, 
ſprechen wird. wurde zwar der Verſchwörung ſchul⸗ 
Ferner beabſichtigt der Senat ſich dig befunden, aber nur um 1 Gent 
heute mit dem Fall von David H. beſtraft. 

Blair von Winſton Salem, N. E. /Die Angeklagten hatten auf dem 
zu beihäfgen, dejien Ernennung |Zeugenftande zugegeben, Sheriff Pe— 


det wird. Der Minifterrat war zwei Die Ausland-Darlchen. und beichlagnahmt worden. Dieſe 
Tage in Beratung, ehe er fi auf Ihre Fundieruing in diefem Nahre be- Mitteilung machte heute Sir Hamar 
dieſe Entſcheidung einigte. vorſtehend, ſagt der Schatamsſetretär. Greenwood, der Chefſekretär für Jr 
Der erſte „Kriegsverbrecher“ ſchuldig. | Wafhington, 26, Mai. Die ſeitens land, im Unterhauſe. 

Leipzig, 26. Mai. Sergeant Heyne, der Regierung der Vereinigten Staa | Etr, gab dieſe Ertlãrung antwort⸗ 
der angeklagt ſtand, engliſche Kriegs- ten während der Kriegsdauer an das lich einer Frage von Oberſt Martin 


menwirken der Regierung und der 
Geſchäftswelt im Intereſſe des 
Wiederauflebens des Exvporthan— 
dels ſein würde. 

Es wurde ferner angedeutet, daß 
die Regierung in irgendwelcher 


— — —— — — — — — 


liche Abnahme der geſamten Aus— 
fuhr nach den Ententeländern zu 
verzeichnen iſt“. Die Warenvorräte 
ſind zur Zeit geringer, als ſie zur 
ſelben Zeit des vorigen Jahres ge— 
weſen und die Märkte ſind mit 
Ausfuhrwaren überladen. Weiter 
heißt es in dem Bericht: 

„Die Ausfuhrpreiſe für die Eiſen— 
und Stahlprodukte ſind niedriger als 
im verfloſſenen Monat, weil die Be— 
ſchränkungen bezüglich der Höchſt— 
preiſe für den heimiſchen Verbrauch 
aufgehoben und die Ausfuhrzölle ent— 
weder verringert oder gänzlich auf— 
gehoben wurden. In der Eiſen- und 
Stahlinduſtrie herrſcht, möglicher— 
weiſe mit der Ausnahme des Zweigs 
für Eiſenbahnmaterial, eine allge— 
meine Flauheit. 

Die Verringerung der Umlauf— 
mittel iſt bemerkbar. 
voranſchlag ſind die Ausgaben 
mit 87,500,000,000 Mark an— 
geſetzt, ſodaß ein Defizit von 
46,800,000,000 Mark verbleibt. 
Am 1. April find die Poſt- und Tele⸗ 
graphengebühren erhöht worden. Am 
I. Juni mwirb eine bedeutende Erhö- 
hung der Eifenbahnraten verfügt 
sserden. Der Bahnverkehr hat jic) 
infolge der neuen NRheinzölle, die un- 
ter Kontrolle der Alliierten in Kraft 
gejeßt worden, angeltaut. 

Das in diefem Jahre Beitellte 
Areal iit größer al das des vorigen 
Sahres und die Beitellung geht flott 
von jtatten, Es werden normale 
Ernten an Weizen, Roggen und! 
Gerfte prophezeit. Die Arbeitlofig- 
feit nimmt jtetig zu und in bielen 
Betrieben erfolgen Verfürzunaen der 
Arbeitäzeit. Ein Teil dee Arbeits- 
ofen findet Beichäftiguna in den 
landwirtfchaftlichen Betrieben. 

i Oeſterreich. 

Aus Wien iſt dem Handelsdeparte— 
ment ein Bericht per Kabel zuacgan- 
gen, in weldhem mitgeteilt wird, daß 
die Verringerung der Währung zu- 
nimmt und dab der Währungs- 
umlauf ji am 7, Npril auf 
41,700,000,000 Kronen . belief. 
Der Zinsfuß der Negierungsbant 
it auf 6 Prozent erhöht worden. 
Die Spareinlagen Haben nur 
um ein tweniged® zugenommen, 
mwennihon die Banken den Zinzfur 
auf 31% Prozent erhöht habeı. Die 
Regierung bat eine Kapitalfteuer von 
9,000,000,000 Kronen verfügt. Die 
örtlihen Kapitalanlagen genügen 
augenfheinlich nicht den Anjprüchen 
und ausländifches Kapital wirb nur 
in jehr geringem Mafe anageleat., 

Sowohl Einfuhr wie die Ausfuhr 
haben, fo heift es in dem Bericht, 
nadgelafjen. Das Nacdlafjen ber 
Einfuhr ift befonder3 mit Bezug auf 
Kohle, Nahrungsmittel, Eifen, Stahl 
und Petroleum bemerkbar. Die Ein- 
fuhrfteuer für Lurusmwaren ift um das 
Hunbertfadhe erhöht worden. Laut 
den Angaben des Konjuls Foiter in 
Wien hatte die deflarierte Ausfuhr 
nach . den Vereinigten Staaten im 
April einen Wert von $114,542 und 
fie beitand hauptfählih in Gummi- 
waren, Baummollwaren, Kunjtiwer- 
fen und Papier. E3 mwurden vom 
Konſulat 100 Rehimmaen fir Aus» 
fuhrfendungen beglaubigt. 

An folgenden Waren find zur Zeit 
die Vorräte größer, ala por Yahres- 
frift um diefe Zeit: enalifches, hollän- 
difches und deutfches Stahl; Eifen, 
Sertilmaren, Tederivaren und rumä- 
nifches Gafolin und Del. Mais aus 
Sugoflamien und Nahrungsmittel 
find genügend vorhanden um bis 
Mitte Juni vorzubalten. Kohlen jind 
au genügend vorhanden. Ueber— 
laden tft der Markt mit Eifenwaren, 
Schuhen, Möbeln und Tertilmaren. 
infolge de Umitandes, daß bie 
Märkte in den Balfanftaaten über- 
laden find, haben fi die nah Wien 
importierten Warenporräte meit über 
die Anforderungen Defterreich hin— 
aus mit Bezug auf Automobile, Laft- 
automobile, Franzöfiiches Leber und 
englifhe Zertilmaren angehäuft. 


(Fortjegung auf Seite 3.) 
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gefangene in dem Gefangenenlager in 

Herne, Weſtfalen, mißhandelt zu ha— 

ben, iſt vom Neichörericht zu zehn 

Monaten Gefängnis verurteilt wor— 

den. Er war der erſte Deutſche, der 

als angeblicher „Kriegsverbrecher“ 
prozeſſiert? wurde. 

Die Beweisaufnahme in dem Fall 
war geſtern zum Abſchluß gelangt 
und der Staatöanmwalt hatte in feiner 
Schlußanſprache zwei Jahre Gefäng: 
nis beantragt. Die Verteidiger des 
Angeklagten behaupteten, Heyne yatte 
infolge der Starrköpfigkeit und Wi— 
derfeglichteit der englifhen Striegs- 
gefangenen, die fortwährend Meute: 
reien anzettelten und ſich fälſchlich 
trank meldeten, einen ſehr ſchweren 
Stand gehabt. Sergeani Heyne hielt 
ſelbſt eine kurze Anſprache an das 
Richterkollegium und erſuchte um 
ſeine Freiſprechung. 

Der nächſte Angeklagte, dem der 
Prozeß gemacht werden wird, iſt 
Hauptmann Müller, der britifche Ge: 
fangene in Karlsruhe mighandelt ha= 
ber. foll, 

Franzöſiſcher Deputierter wünſcht Ein— 
greifen der Vereinigten Staaten. 
Paris, 26. Mai. Im Verlauf der 

geſtrigen Debatte in der Deputier— 


tenfammer trat derDeputierte Noble- 


maire mit Entſchiedenheit für das 
Eingreifen der Vereinigten Staaten 
zur Schlichtung der Meinungsver— 
ichiedenheiten ir. Europa ein. 

„Die fommende Stunde gehört ie. 
Vereinigten Staaten“, jagte er, 
„Amerita ha: ten Trriebensverirag 
von Verfaiiles nicht unterzeichnet, 
bezüglich deffelten jedoch mitgeipro- 
hen. Waru-: -follten die Vereinig- 
ten Staaten nicht genaue Bebingun- 
gen für die Durchführung einzelner 
Beitimmungen des Vertrags, zum 
Zeifpiel der auf die Kriegsentſchädi— 
qung und die Mbrüftung bezüglichen 
Paragraphen vorjchreiben? Wir 
bauen auf die Vereiniaten Staaten 
mit Bezug auf die MWiederfehr nor: 
maler Berhältniffe in Europa.” 

Briand antwortet feinen Nritifern, 

Auf die von verfchiedenen Geiten 
an ihm geübte Kritit erwidernd, be- 
merkte Premierminifter Briand in 
der Deputiertenfammer: 

„Unfer Programm ift flar und be= 
fimmt. Eine Erörterung ift ausge: 
Ichloffen. Wir haben unfere Ent: 
Iceidungen getroffen und fieDeutich- 
land mitgeteilt; die Gtrafmaßnah: 
men find zur Durchführung bereit. 

Der Reichttag hat das Kabinett 
Wirth, das fich zur Erfüllung ber 
Verpflichtungen Deutfchlands bereit 
erklärte, qutaeheiken und follte 
Deutſchland morgen verſuchen, ſich 
ſeinen Verpflichtungen zu entziehen, 
un Srankreih, was e8 zu tun 

at. 

Sch habe jenoh fein Recht, die Be- 
hauptung aufzuftellen, daß fich die 
beutjche Regierung aus Männern zu⸗ 
ſammenſetzt, die verſuchen werden, 
ſich ihren Verpflichtungen zu entzie⸗ 
hen, un. id) habe auch fein Recht, ih⸗ 
nen ihre Aufgabe noch zu erſchweren. 
Vor uns ſteht ein Schuldner, der 
ſich bereit erklärt hat zu zahlen. 
Wir haben die nötige Stärke um 
vorzugehen, falls er es nicht tut. 
Meiner Anſicht nach liegt es im In— 
tereſſe der Ehre Frankreichs, wenn 
wir mit Mäßigung vorgehen und 
die Ereigniſſe abwarten.“ 

Es dürfte noch im Laufe des heu— 
tigen Tages zur Abſtimmung über 
die Frage des Vertrauensvotums 
fommen und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, da Briand und feine 
Miniiter ein Vertrauenspotum er: 
halten werden. 

Tentichland iperrt Grenze nad) Ober: 

ſchleſien. 

Der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin ſprach geſtern beim neuen 
deutſchen Reichsaußenminiſter Dr. 
Friedrich Roſen vor und wieder— 
holte die Vorſtellungen, die er be— 
züglich der Notwendigkeit der Sper— 
rung der oberſchleſiſchen Grenze 
Tr. Wirth gegenüber. gemezit. hat- 
te. Dr. Nofen gab dem Botſchafter 


Ausland. gewährten Darlehen don | Archer-Shee, unioniftifchem Abgeord⸗ 
zufammen rund $10,000,000,000 "eten für Fiſhbury, ab, der wiſſen 
werben, die Schatamtsfetrelär Mel- wollte, ob Munition amerikaniſchen 
lon heute erklärie, im Laufe des BR — mn 
Anhres f . Er füngelpon Razzien auf Wohnhäufer von 
DeteE menient erben. Se Ein Sinn Feinern in Dublin beichlag- 


inzu, die aufgelaufenen Zinfen J 
een — 5 —* = * —* worden ſei, und wie groß dieſe 
Zahlungen duf eine Reihe von Jah— unitionsmengen geweſen ſeien. 
ven berteilt werben. Dberft Archer-Shee frug dann an, 
Hoffentlich) gelingt’s. ob angefichts per Tatjache, daß riefige 
u — Summen Geldes in den Vereinigten 
Eddie Rickenbacker will neuen Neford Etaaten „zur Förderung der Meu- 
bei Flug von Kalifornien nach Der chelmorde und der Anarchie in Ir— 

Bundeshauptſtadt ſchaffen. land“ aufgebracht würden, nicht ernſte 

Rediwood Fity, „Calif., 26. Mai. Vorſtellungen bei der Regierung der 
Hapitän Eddie, Rickenbacker, der er- Vereinigten Siaaten bezüglich dieſer 
folgreichſte Kriegsflieger der Verei- Munitionsfunde erfolgen werden. 
nigten Staaten während des Welt- Ein anderer Abgeordneter wollte 
kriegs, ſtieg heute bei Tagesanbruch wiſſen, wie dieſe große Munitions— 
hier zu einem Flug auf, gelegentlich menge nach Irland geſchafft werden 
defjen er einen reuen Rekord für Die |fonnte und er verlangte gleichzeitig 
Entfernung zioifchen hier und Wafh- | Austunft darüber, ob Sir Hamar 
ington, D. E., autzuitellen hofft. de Regierung der Vereinigten Staa- 

Er gedent: heute abend um act|ten erfuchen würde, England dabei 
Uhr in Omaha zu fein und am Frei- |zu helfen, ein ferneres Einihmuggeln 
tag abend in der Bundeshauptitadt von Munition nady Jrland zu ver- 
einzutreffen. Er macht den Flug im [hindern. 

SInterefle der American Legion. Der Cheffefretär bemerkte, er be- 
Feitweilig in Freibeit. Er ſehr — — ne ze. 

. a >. Fragen und würde fih in der Ange: 
en De fegenheit mit dem Auswärtigen Amt 

: e in Verbindung jeßen. 

cher Wiedervergeltung. 

Corf, 26. Mai. Aus Wiederver- 
geltung für die Zerjtörung von vier 
Häufern in Bladrod, in der Graf: 
Schaft Cork, nah einem Bombenant- 


jrtin, die eine neunzehnjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt, weil ſie im Jahre 
1917 Frau David Roberts ermor- | 
dete, iit zeitweilig unter der Obhut 
einer MWärterin aus dem Zuchthaus 
entlaffen worden, um ihrem fterben- 
den Vater in Mofinee einen Bejuch id 
abftatten zu fönnen. Governor |derfloffenen Nadit ber 
Blaine gab am Dienstag die dieshe- |ITen Ueberfälle auf die Wohnungen 
zügliche Erlaubnis, aber bezüglich der verſchiedener Loyaliſten und zerſtör— 
Lange dieſes Beſuchs ſiebt dem |ten biefelben. 
Wardein Town vom Zuchthaus in 
Waupun die Entſcheidung zu. 

Grace Lustk hatte bekanntlich mit 
Dr. David Roberts ein Liebesver— 
hältnis und erſchoß deſſen Gattin 
ſam 21. Juni 1917. Im Zuchthaus 
ſiht Grace Lusk ſeit dem 19. Juni 
1918. 


Leiten gegen Dritte Inter: 


Häufern befinden fih die von Sir 
Alfred Dobbin, dem vormaligen 
Lordmayor von Cork, und des Rich— 
ters Pike. 
Kampf mit Militärpatrouille. 

Dublin, 26. Mai. Vom hieſigen 
Schloß aus wurde heute nachmittag 
betannt gegeben, daß in Ballyſeedy 
in der Grafſchaft Kerry eine Abtei— 
Be lung von 25 Bewaffneten von einer 
— Militärpatrouille überraſcht wurde. 

Riga, 26. Mai. Die emerl: | Gelegentlich des fih dann entfpin: 
Ichaften Lettlands haben ſich heute nenden Kampfes 
‚gegen einen Anſchluß an die Dritte getötet, während vier verwundet wur— 
Internationale in Mostau erklärt den. 
und wollen der Internationalen 2* 
ganiſation in Amſterdam treu blei⸗ 
ben. 


Ein Kernufluch erlaubt. 

o entſcheidet Staats-NMusbarkeits— 
behörde von Miſſouri mit Bezug auf 
Telephongeſpräche. 

Jefferſon City, Mo., 26. Mai. 
Perſonen, die Fernſprechverbin— 
dung haben, ſind berechtigt, 
Falle von werkehrter oder mangel— 
hafter Verbindung einmal den Te— 
lephoniſtinnen gegenüber ausfal— 
lend zu werden. So hat die Staats— 
nubbarkeitsbehötde entſchieden, als 
ſie der Telephongeſellſchaft in 
Carlow die Weiſung zugehen ließ, 
George H. Oxford, einen Farmer 
im Davieß County "wieder an das 
Fernſprechnetz anzuſchließen. Die 
Geſellſchaft hatte Oxford das Tele— 
phon fortgenommen, weil er ob ei— 
ner falſchen Verbindung ausfallend 
geworden war. 


2 


— In Norfolt ift heute nach län— 
gerem Krankfein Rear = Admiral 
Auguftus F. Fechteler, der Befehls- 
baber des fünften Marinebijtrikis, 
geftorben. Er würde am 21. Gep- 
Itember penfionsberechtigt geworden 
fein. 


z 


| 


Chicago und Umgegend: Unbeitändin 
heute abend und morgen; wahricheintich 
Gewitterregen; heute abend wärmer: 
mäßiger Sübwind. 

SHinois: Undeitändig heute abend und mor» 
gen; wabricheiniih Gewitierregen; wärmer im 
Außeriten Norden, 

MWisconfin: Gewitterregen beute abend .umnd 
wahrfcheinlic au morgen; etwas wärmer 
heute abend. i 

Jowa: Wahrſcheinlich Gewitterregen heute 
abend und morgen, wärmer heute abend im 
nordöftlihen Zeile; morgen Tühler im. äußr- 
ſten Weſten. 

Indiana: Unbeſtändig: wahrſcheinlich örtlich 
begrenzte Regengüſſe und Gewitterſtürme heute 


abend und morgen; ſehr geringer Wechſel in 
der Luftwärme. 


bemerkte in ihrer Entſcheidung eine 
ausfällige Bemerkung berechtige 
die Telephongeſellſchaft durchaus 
nicht dazu den Betreffenden das Te— 
lephon zu entziehen, 
gleichzeitig auf ähnliche in Illinois 
abgegebenen Entſcheidungen hinge— 
wieſen. 

Niedermichigan: Bewöltt wahrſcheinlich — — 
Regenañfſe heute abend und morgen; lein 
Wechſel in der Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute 6.14. 
Mondanfgang, beute 11.52. 
Sonnenaufgang, morgen 5.19. 
er Temperaturfiand. 
Nachitchend der Temperaturitand nacı 
den amtliier Angaben des Wetteramte3 
ber geitern nachmittag 3 Uhr an: 


5 Uber nachım...... Ußr morgens. 
morgens. 


Ubr nadm....... 
morgens. 


abends 
abends. ... „0X ‚morgens. 
i morgens. 
morgens. 


— Frau Anne F. Stillman, die 
bekanntlich mit ihrem Gatten, dem 
New Yorker Bankier James N. 
Stillman in der Scheidung liegt, 
iſt, wie es heißt, von einer Film— 
geſellſchaft ein Engagement mit 
einem Gehalt von $100,000 ange- 
boten worden. Ob Frau Stillman 
dieſes Anerbieten nnehmen wird,— 
hängt, wie es heißt davon ab, wie 
ſich die Unterhandlungen mit ib 


‚so 
‚01 
.63 
‚62 
‚co 
.61 
morgen. .63 
morgens. .67 


zum, 


== 


...,60 
Uhr ‚ahends.,..5R 
Yhr mitternanhf.äR 
Ubr wioraend..57 


— — — ⸗ 
— — —— 
⸗ 


vorm... Alchen Trennung der Ehe im Laufe 
ua wuaaalı2.0z der, Woche entivideln werden. 


— — 
Besso-iazeccıe 


* 


* 


wurde ein Rebell 


im! 


Die Staats - Nugbarfeitsbehörde | 
I - 


Meife die Finanzlage Europas un: 
|terftügen würde in dem Beitreben 
eine allgemeine Ztabilität in der 


ganzen Welt wieder berbeizufüh- 
ren. 


Gewaltiger Feuerſchaden. 
Ortichaft New Pirginia, Ia., von ver- 
heerender Feuersbrunſt heimgeſucht. 


New Virginia, Ja. 26. Mai. In 
der verfloſſenen nacht wurde hier 
durch eine Feuersbrunſt, die durch eine 
Exploſion in der elektriſchen Beleuch— 
tungsanlage verurſacht worden, ein 
Schaden von etwa 835,000 angerich— 
tet. Der größte Teil des Geſchäfts— 
viertels iſt eingeäſchert worden. 

Die Beleuchtungsanlage, Da8Opern- 
haus, ein Putzwarengeſchäft, einFlat⸗— 
gebäude und ein Wohnhaus brannten 
nieder. Frau R. E. Fee, die herz— 
leidend war, ſtarb infolge der Auf— 

— —ñ — 
Schreien des Bedürfnis. 
Gründung einer Fachſchule für Hotel- 
perſonal empfohlen. 

In der heutigen Sitzung des Ver— 


regung. 

bandes der Hotelbeſitzer unterbreitete 
ſein Unterſuchungsausſchuß eine Em— 
pfehlung zur Gründung einer Fach— 
ſchule zur Ausbildung von Lehrlin- 
gen, die ſich der Hotelbranche widmen 
wollen. Im Bericht heißt es unter 
anderem: Ein tüchtiger Kellner ſollte 
auf eine dreijährige praktiſche Erfah— 
rung zurückblichen, nett und ſauber 


ſter von Höflichkeit fein. 
Gaſt, den er bedient, magenleidend 


pafiende Mahlzeit zufammenzuftellen. 
Yußerdem follte er die Speifefarte 
und die PBreife fämtlicher Gerichte im 
Schlafe herſagen können. 

Der Oberkellner ſollte nicht nur 
Takt beſitzen, ehrlich, zuverläſſig und 
tüchtig in ſeinem Beruf ſein, ſondern 
auch mehrere Sprachen beherrſchen. 
Der zweite Koch, der Paſtetenbäcker 
und die Hilfsköche ſollten imſtande 
ſein, die Erzeugniſſe ihrer Kunſt 
ſchön zu arrangieren und ſie auch 
kunſtgerecht zu dekorieren. Außerdem 
muß der zweite Koch, der die Suppen 
und Saucen zuzubereiten hat, etwas 
von Chemie verſtehen. Der Steward 
endlich muß imſtande ſein, je nach 
Wunſch ein ſchmackhaftes Menu zu— 
ſammenzuſtellen. 

Um die Gründung dieſer Schule zu 
beſchleunigen, ſollte der Verband 
einen ſtändigen Ausſchuß für Erzie— 
hungsweſen ernennen, einen Direktor 
anſtellen und für Anſchaffung der 
notwendigen Bücher ſorgen. Die 
Schule ſollte ſich ſelbſt erhalten kön— 
nen, doch ſollte der Verband, um ihr 
auf die Beine zu helfen, für die 
Dauer von drei Jahren einen Zuſchuß 
von jährlich 550,000 bewilligen. 


—+9 — —— 


Kurz und Wen, 


* Im Illinois Zentral Hoſpital 
ſtarb der vierjährige Ralph Blake, Nr. 


11524 D. Marquette Road, an den 


Folgen eines Chäbelbruchs, den er 
fi zu30g, al3 er von der Veranda 
einer elterlihen Wohnung ftürzte. 


Der fünfjährige Louis Scha— 
lolsti ſtürzte in ſeiner elterlichen 


63 wurde | Wohnung, Nr. 2963 Roomiz Straße, 


in einen Eimer voll heißen Waſſers. 
Er 30a fi fo jchwere Brühmunden | 
zu, daß er ihnen fpäter erlag. 

* Die unlängjt veritorbene Wit- 
we, Mary, des einitigen Bürger: 
meilters Cregier, hat ihre Tochter, 
srau Mary Florence Crane, 2423 
N. Clark Straße, zur Nerwalterin 
ihres Nadlafies von $2500 er- 
nanıt. » Das Teftanıent wurde heu- 
te don Richter Corfell bejtätigt. 

— — — — 

— Boshaft. — „Ich habe hier d.: 
Lebensgeſchichte eines Trottels nie— 
dergeſchrieben — mir fehlt nur noch 


„Geben Sie es doch als Selbſtbio— 
—— * = 


74 s 


die Boitbehörden tem „Liberator”, 
der Zeitung Mar Eaftmanz, die frü- 


ber unter dem Namen „Ihe Maffes” | 


erfchien, wieder das Recht der Be— 
förderung als Voftfache zweiterKlaſ— 
je zugeitanden haben, wird bom Ge 
neralpoftmeifter bemerft, Präfiden 
Harding erachte die tleinliche Verfols 
gung ben angeblich raditalen Zei 
Schriften, ohne definitive Stellung: 
rahme nad) der einen oder der ande- 
ren Richtung hin, für lächerlid. Ent- 
weder verdienen diefe Zeitungen 
prompt unterbrüdt gu werben, oder 
aber fie bilden legitime Mleinungs- 
äußerungen und find dann zu 
gleichen Privifegien berechtigt, m 
alle anderen Zeitungen. Dem Boit- 
departement jteht, nad der Anſicht 
des Präfidenten, fein Recht zu, eine 
Zenfur über die Prefe auszuüben. 

Gleichzeitig mit dei Ankündigung, 
aß der „Liberator” von nun an wie- 
ber als Poſtſache zweiter Klaſſe be- 
fördert werden darf, gab der Gene- 
talpoftmeifter auch betannt, dab bie 
Regierung 
Blattes die Summe von $11,277 zu= 
tüderftatten wird, die er an Ertra- 
porto bezahlen mußte, feit ihm das 
PVoftprivileg dur den bormaligen 
Generalpoftmeifter Burlefon entzogen 
worden var. 

Auberdem fündigte Generalpoit- 
meifter Hays noch an, daß die Frage, 
ob der fozialistifchen Zeitung „Ihe 


t= | 9° 


den | = , En 
wie, Gerüchten wird Präfident. Harding 


t 


dem Herausgeber de| 


zum Vinnenjtenerfommiljär fowveit |ter der Mikverwaltung des Heiratö- 
nod) nicht beitätigt worden, Gegen !gerichtes befchuldigt zu haben, waren“ 
dieſe Beſtätigung brofeitierg in er- |aber nicht im Stande geweſen, ſtich— 
er Linie Senator Kohnion, infolge |haltige Beweiſe dafür zu erbringen. 
der Stellungsnahine DBlairs gele: | Kichter David mar deshalb zuerft Faft 
gentlich der vorigjährigen republi- |fprahiss vor Staunen über den 


‚taniichen Nationalfonvention md |Mahrfpruch, erteilte dann aber den 


aud) wegen Schwierigkeiten, die An. | Gefchmorenen, ehe ex fie entließ, eine 
ehörige Vlairs in! Vezug auf die |fcharfe Rüge. 
Einkommenſteuer gehabt haben jol-| Ein jeder, der Sheriff Peters kennt, 
en. Der Finanzausſchuß des Se— ſegte er, wiſſe, daß er ein durchaus 
nats hat nach Verhören die Ernen- ehrenhafter Mann iſt. Die Prozeß— 
nung empfehlend einberichtet. rerhandlung habe gezeigt, daß die von 
Tafts Ernennung zum Oberrichter an- den Angeklagten gegen ihn erhobenen 
geblich bevorſtehend. Beſchuldigungen jeder Begründung 
Laut bier im Umlauf befindlichen entbehren. Er habe, wie das vorlie— 
gende Beweismaterial klar zeige, we— 
der im Heiratsgericht vereinnahmtes 
Geld für ſich ſelbſt benützt, noch habe 
ſidenten William Howard Taft zum er Richter damit beſtochen. Das Hei⸗ 
Oberrichter des Bundesobergerichts ratsgericht ſei mit Zuſtimmung des 
als Nachfolger des kürzlich verſtorbe- Oberſtaatsgerichts errichtet worden, 
nen Oberrichters White zur Beſtäti- um Grabſchereien, wie ſie früher von 
gung übermitteln. Friedensrichtern und deren Anhang 
Es iſt hier bekannt geworden, daß verübt wurden, zu verhindern, es ſei 
Präſident Harding auf indirektem von den Kreis- und Superiorrichtern 
Wege Taft die Mitteilung machen jeingeführt worden, um dem Treiben 
ließ, er würde ihm gerne ernennen, |ven Grabichern und Verbrechern ein 
falls er da8 Amt annehmen würde, | Ziel zu jegen, die fih auf Koften 
und Zaft foll fich daraufhin zu der | Heiratzluftiner bereicherten. Nicht 
Uebernahme des Amtes bereit erklärt |ein Cent fei in Sheriff Peters’ Tajche 
haben. geflöffen. 
Was American Legion wünict. Die Geichmworenen hörten ruhig ‚u. 
Der Ausihuß der American Le- und verließen dunn rafd) den Ge= 
gion, der fi; mit der Frage der ame: |tichtöfaal, draußen angefommen aber 
tifanifchen Militärpolitit. befchäftigt, | murbe der Fall noch einmal von ihnen 
hat ich gegen den fürzlich im Kongref |erörtert, und dabei zeigte e8 fi) kann, 


binnen wenigen Iogen dem Senat 
die Ernennung des vormaligen Prä— 


Gall” in New York und Victor Ber: | unterbreiteten Antrag erklärt, dvemzu: |daR zu Beginn ihrer Beratung die 


ger: „ 


Inicht der fofortigen Entfeheidung des 


Unter den demolierten |ift, follte er imftande fein, ihm eine | Poftdepartements unterfteht. 


| Burlefons Standpunkt abiolut unbe: 
rechtigt. 


Die Stellungnahme ſeines Amts-Bryan wird ſich als 


vorgängers Burleſon bezeichnete der 
Generalpoſtmeiſter als völlig unbe— 
rechtigt. 

ſcheiden iſt, iſt die, ob die vom „L 
berator“ veröffentlichten Artikel 
laut den geſetzlichen Beſtimmungen 
ſich zum Verſandt durch die Poſt 
eignen. 


Beförderung als Poſtſache zweiter 


de? Seneralpoftmeiiters, 


It das der Fall, fo sit] 
das Vlatt zu den Privilegien der | 


| William Xenningg Bryan, der 
|pormalige Staatsjefretär, wird vom 
„Die einzige Frage, die zu ent. |1. Juni an dauernd in MWafhington 
i- [anfällig fein und al 


Klaſſe berechtigt und es iſt diePflicht natsausſchuß für Erziehungsweſen 
einen und Arbeiterfragen beſchloß heute eine 


u i : re i Leader” in Milmautee das Pris | folge die amerifanifen Oftupationg- | Mehrzahl von ihnen für einen auf 
griff auf die Polizei, machten in der |fein, milfen, wie bi: verfchiedenen |vileg zur Berörderung als Poftfache|truppen unverzüglih aus Deutfch- |THuldig lautenden Wahrfprud mar. 


bewaffnete Zipi- | Gerichte jerbiert werden und ein Mu. zweiter Klaſſe zugeſtanden werden |Tand zurüdaezogen werben folfen. |Rur einer von ihnen ftimmte jtet3 
Wenn einijoll, zur Zeit im Gericht fchmebt und | Der Ausſchuß iſt der Anficht, daß | für die Freifprehung von Raben und 


bezüglich diefer Frage nicht dem; MeEldoroneg, und ihm gelang e3 
Kongrei, fondern einzig und allein Jauch fcylieglich, die anderen zu feiner 
dem Präfidenten die endgiltige Ent- | Unficht zu befehren. 
ſcheidung zuſtehen ſollte. Anwalt Georg. Drieske ſcheint 
Anwalt in S aip-|troß des feinen Klienten To günſtigen 
Wahrfpruche nicht ganz damit zufries 
den zu fein. einer Anfidt nad 
| tt auch Dunn ganz freigejprochen 
werden follen, und er me 
3 Zeilhaber in! Berufung an. „Sa, tun Sie das”, 
die Anwaltzfirma — — meinte ſarkaſtiſch Richter David, 
& Douglas, deren Spezialität völ- | „dann fan der Appelthof vielleicht 
ferrechtliche Fragen find, eintreten. ermitteln, mit men Dunn fi ber- 
= a fhworen hat. Die Gefchworenen ha= 
Senatsausſchuß = Unterſuchung an— | ben ihm der Verfehiwörung ſchulbig 
—E befunden, aber er kann ſich doch nicht 
Waſhington, 26. Mai. Der Senn fich felbft verichworen haben, e3 
gehören doch mindeſtens zwei Perſo— 


ington niederlaſſen. 


Er... Zu — — — | azu, um eine Verfhwörung ayz 
diesbezüglichen Erlaubnisichein aus⸗ Unterſuchung der Zürzlichen Aus⸗ ben dazu, ſch g 


äuftellen, 

63 iit ein gewvaltiger Unterfchied 
ziwiidien Nachrichten öffentlichen 
Charakters ımd Nachrichten, durch 
welche dem Publikum Vorteile er— 
wachſen. Sehr viele der Nachrich— 
ten in den Tageszeitungen dürften 
ausgeſchloſſen werden, falls die 
Frage bezüglich der Vorteile maß— 
gebend wäre. Es lag niemals die 
Abſicht vor „dem Generalpoſtmeiſter 
eine willkürliche Gewalt zuzugeſte— 
chen, um darüber zu entſcheiden, ob 
Nachrichten zum Vorteil des Publi— 
kums ſind oder nicht. Eine derar— 
tige Gewalt wird auch nicht ange— 
maßt werden. 

Das Poſtdepartement vertritt we— 
der das Intereſſe' des „Liberator“ 
noch irgend einer anderen Zeitung. 
Falls eine Verſchwörung im Gange 
iſt, welche auf den Sturz unſerer 
Regierungsform durch Gewaltmaß— 
regeln abzielt, wie ſeitens des De— 
partements ſoweit in Begründung 
der Ablehnung des Erlaubnis— 
ſcheins behauptet worden war, ſo 
wird ſich das Juſtizdepartement 
prompt und energiſch mit den Ver— 
ſchworenen beſchäftigen. 

Der Krieg iſt vorüber. Wir müſ— 
ſen zu geordneter Freiheit zurück— 
kehren. Unſere Methode der Sicher— 
ſtellung der öffentlichen Wohlfahrt 
und der gleichzeitiger Aufrechter— 


haltung der Preſſe hat ſich während 


eines langen Zeitraums der ſtabi— 
len bürgerlichen Freiheit als weit 
dienlicher erwieſen, als die Schaf— 
fung einer bureaukratiſchen Zenſur, 
bei deren Ausübung es ſich entwe— 


rem Gatten bezüglich einer gütli- ein paſſender Titel für des Buch.“ — der um perſönliche Anſichten, Vor- 
are oder Gehäſſigkeiten han— 


N 


föreitungen in bem Grubengebiet an | a klufet wurde durch den Wahrs 
der Grenze von Weit Virginien und fprud; au. Hilfaftcatsanwalt Llohd 
Kentucky. Aller Wahrfceinlichteit | Seth Si Prozeh führte. Er be- 
* — —— ——— eine zweite Äntlage von 
in der nächſten Woche mit Verhören Göpßgeſchwöorenen erheben zu 
ir. Williamfon, W. Va., beginnen, u ' g 
— | Schweres Geihitt. | 
— Zmeierlei Standpunft. — Va⸗ Belaſtendes Beweiematerial wurde 
ter: „Fritzl, wirſt du jetzt gleich deine heute von der Staatsanwaltſchaft ges 
Suppe ordentlich ejfen? . ... Wielgen Frant Lezregni vorgebracht, det 
mancher arme Yub wäre froh, wenn|per Ermordung feiner Frau ange 
er nur die Hälfte Kätte!“ — Frihl:iilagt it. Der Genannte ftubierte 
„Ich auch!“ hier Medizin, als er ſeine Frau, eine 
Lehrerin in Elgin, heiratete. Obwohl 
nicht mit irdiſchen Gütern geſegnet 
und kaum im Stande, das Geld zur 
Beendigung ſeiner Studien aufzu— 
brisgen, berlangte er doc, daß feine 
IFrau ihre Lehrtätigfeit einftelle und 
zu ihm nach Chicago fomme. Da 
|die Frau fich meigerte und Geld ver- 
dienen wollte, fam es mieberholt zu 
ernſtlichen Auseinanderſetzungen zwi— 
ſchen dem Paare, ſo auch am 21. De— 
zember vergangenen Jahres, dem 
Tage der Schießerei. Wie Frau H— 
Volkening, bei der die Erſchoſſene 
wohnte, auf dem Zeugenſtande aus— 
ſagte, ſpraͤch Legregni gegen halb 6 
Uhr in ihrer Wohnung vor und ver— 
langte wieder, daß ſeine Gattin ihm 
rah Chicago folge. Die Frau mei: © 
gerte jich mieder, und im: nächflen. ’ * 
—— trachten drei Schüſſe 3 
welche der Angeklagte abfeuerte und 
|die alle ihr Ziel erreichten. Vera. 
Legregni blieb auf der Stelle tot. = 7 


—+——— 


Boft- und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Tampfer „Ya Lorraine“, wel: 
cher am Sanıstag von New York nad) 
Havre fahrt, nimmt Briefe nad) Ru: 
mänien, Tichecho = Slowafei, Tefter- 
rei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Donnerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, welcher 
am Samstag von New Pork nach 
Bremen und Danzig fährt, nimmt 
Brieſe nach Deutſchland mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt am 
Donnerstag um Mitternacht. Mit dem 
gleichen Dampfer werden auch Rakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tichech-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz befördert, doch ſchließ die 
Voſtänna hme dafür im Hauptpoſtamt 
breits am Donnersſstag um 4:30 Uhr 
nachmittags. 


Angekommene Dampfer. 
New Norf; 25. Mai, „Aeolius“ von 
Santos. 
Copenhagen, 24. Mai, „Oscar U.“ 
vun New VYorkt. ’ 
Bergen, 20. Vini, „Bergensijord“ 


von New Yort. 
; Liban, 20. Met, „Eſthonia“ von 
en Borf. ' 


* el. Mara Nudelmann hal 

heute den Arzt Dr. Mler. &. Beh” 
im Kreisgeriht auf $10,000 Scha- 
denerſatz verklagt, weshalb ſagt die 
vorläufige Klageſchrift nicht. 
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36 beiberfeit3 ftets entichloffen, eimem|faufchten fie auf das Geheul des 
‚> zerftreuenden Verkehr durhaus nicht | Mindes im Kamin, denn die Of: 
S auszumeidhen, aber im entfcheidenbeit | tobernacht war ſtürmiſch. 

Augenblick zogen ſie ſich gleichzeitig 


€ 


% nahme von diejer Regel. 


„sry 


Derlanat:. 


Männer für game 


Ich bin willens, 10 Männer zu Verkäufern auszubilden, wo- I 


durch ſie 835 bis 845 oder noch 


von einem 815,000 per Jahr 


vpraktiſche Erfahrung im Verkau 

zu übertreffende Gelegenheit. 

ı Näheres. Müjien über 25 und ın 

' berlangt. Nachzufragen der gan 
abends. Fragt nad) dem Verkau 


.H. W. Elmore & Co. 


548 Fational Life Building. 
Telephon State 4640 


As beheinnis von Birkenried, 


Zeit verdienen fünnen, Id) eröffne einen adjtwöchigen Kurs im 
Verfaufen, der frei iit, am Donnerätag, 9. Juni, 8 Ihr abends, 
Verfaufsichrer geleitet, finanziert | 
‚ duch eine der erfolgreichen Organifationen in Chicago, die ihre | 


ne 


nicht vor& Tor hinaus kann, aber zu 
Viert würden wir’3 und recht behag- 
'/Tih maden. Geht bo zu und 
fommt! Hier ift ein fo warmes, 
‚Itrautes Neft für euch bereit, wie ihr'3 
ja in der ganzen Welt nimmer fin- 
* 
Hans packte augenblicklich ein ſehn— 
nach der beiz | 
matlichen Winterfälte, nach dem Ans 
| blid des deutichen Schnee. 
Fi Er mwarf über den Brief hinten, 
ben er feiner Frau vorgelefen hatte, 
einen fragenden Blid nad) ihr. Sie 
nidte lädhelnd und erhob fi, als 
gälte ed, mit ihm augenblidlich den 
Eifenbahnmwagen zu befteigen. 
| „Gemiß, mwenn’d Dir recht ift! 
11Wa3 mollen wir denn bier?“ 
Er floh fie ftürmiich ii bie 
Arme Ein flüchtiger Schimmer 
II lvon Freude ward ihnen zuteil. Die 
‚1 Nähe von Birkenried, die jie anfangs 
Iigeflohen hatten, al3 lauere dort ein 
Verberben auf fie, hatte jet feine 
Schreden mehr, Schlimmer foınte e3 
ja auch dort nicht werden. Wielleicht 
ward ihnen fogar leichter um3 Herz 


oder teilweiſe Zeit 


mehr ver Mode in ihrer freien 'f |Tütiges Verlangen 


fsfach dazu hergibt. Eine jhwer 
Spredt fofort vor und erfahrt 
ıter 45 Nahre alt fein. Referenzen | 
zen Tag. Dffice offen bi5 8:30 II 
f8.M anager. 





29 Sud La Salle Strasse. 


für alle Departments. 
mai24,25,20,27,29 


herangetreten. Wohl gedachten fie 
Beide bei foldhem Nachgrübeln an 


Die „Alhambra“, 


Eine jeltfame “ana bon Karl Etilinger, 
Münden.) 


„Unliebfamer Vortommnijfe mes 
gen wurde das Tanzlokal „Alham— 
bra“ polizeilich gefhloffen. So jtand 
unter den kleinen lofalen Notizen zu 
leſen. 

— Vorkommniſſe we— 
gen“, — wie harmlos das klingt! 
Ver Spießbürger A. las es und dach— 
te: „Da muß es ja nett zugegangen 
ſein! Alle miteinander ſollte man 
ſie ſchließen, dieſe Laſterbuden!“ Der 
Lebejüngling B. las es und dachte: 
„Sieh mal an! Schade, daß ich nie 
dort war, — da habe ich offenbar 
etwas verſäumt!“ Die meiſten Be— 
wohner aber laſen über die Notiz 
hinweg, ohne ſich zu irgendwelchen 
Gedanten verpflichtet zu fühlen. Of— 
fenbar hatte es dort einen Krach ge— 
geben, eine Rauferei, oder die Poli— 
zeiſtunde war gewohnheitsmäßig 
überſchritten worden, einerlei, die 
„Alhambra“ war geſchloſſen worden, 
und im übrigen drehte ſich die Erde 


unter den lieben Geſichtern von ruhig weiter, und wer Nachtlotal⸗ 


einen Abend in Paris, aber ſie wuß— 
ten auch, daß ſie ſich da ſchon in 
Uebereinſtimmung befanden. 


Sie waren ſpät aus der Großen 


NRoman von Carl Ed. Klopfer. 


[ 


(39. Fortfetung.) 


Mutter und Scmeiter; fchon die 
Notwendigkeit, ihnen das fchauerliche 
Geheimnis zu verberaen, an dem fie 
frankten, war erfreulich, denn damit 


Sie Inüpften feine Belanntihaf: 
ten an; verfuchte e& hier und ba je- 
mand, ein zufälliger Table d’höte- 
Nachbar. vielleicht, fih ihnen zu nä— 
beru, jo mußten fie mit aller Höf- 
lichkeit fo viel Abmeifendes zu ver: 
binden, daß fie aar bald wieder allein 
blieben. Und das aeichah keineswegs 
auf. Verabredung, ganz im Gegen: 
teil, wenn fie bes Morgens ihre 
Gafthofszimmer verließen, waren fie 


zurüd und maren froh, fich damit 
in ftiller Webereinftimmung begegnet 
zu fein, 


| Oper gefommen, noch völlig befangen 
‚von der mächtigen Mufit Gounob3 
‚im „Zribut bon Zamora“. In bem 
‚reizenden einen Salon, der zu ihrer 
'„otelmohnung gehörte, fegten fie fich 
auf dad Sopha in der laufdigen 
Ranı'rede. Die Kerzenlichter auf 
der Spiegeltonfole zwifchen den Ten- 
fern mwarfen nur einen matten 


b matielt | überrafhen. Und bie Yubelftim- 
Schein zu ihrem Plägchen Hinüber, mung, mit ber fie aufgenommen 


‚und dicht aneinander geſchmiegt, wurden, verſchaffte ihnen bei dieſer 
Weihnachtsfeier wirklich einmal ein 
paar Stunden reinen Glückes, in 
welchen ſie vergeſſen durften. Und 
„Es iſt eine wirkliche Melodie in die Andauer dieſes Glückes für die 
dieſem Brauſen,“ ſagte ſie leiſe. Folge zu heucheln, das ſchien ihnen 
Hörſt Du ſie nicht?“ jetzt ſo leicht, daß ſie den Entfeluß | 


batten fie wenigftens eine Aufgabe. 

Und wirklich, no am felben Tage 
verließen fie Capri und eilten ber 
Heimat zu, ald erwarte fie dort ein 
Paradied. Sie richteten es fo ein, 
daß fie gerade am Nachmittag bes 
Heiligabend auf NRebenftein ein- 
trafen, um die beiden Einfamen zu 


fehnyüchte hatte, Zonute fie ander= 
märts jtillen. 

Ich bin an jenem Abend, ber das 
Mipfallen der Polizei erregte, in der 
„Alhambra“ geweſen und kann da— 
her über die „unliebſamen Vor— 
tommniſſe“ einige Auskunft geben. 
Ich weiß zwar, daß man meiner 
Schilderung keinen Glauben ſchen⸗ 
ten wird, denn wir leben in einem 
überaus aufgeflärten Seitalter, bie 
GSertaner haben bereits alle Welträt: 
jel gelöft, aber ich beanfprude ja 
auch gar nicht, daß man mir glaubt. 
Sch gebe jedermann die Berechtigung 
zu der Annahme, ich jei an jenem 
dentwürdigen Abend ftodbetrunfen 
geweſen (obwohl ich nur eine Taſſe 
Tee genoſſen hatte), und für den 
Vorwurf der Geiſteskrankheit bin ich 
von jeher von Herzen dankbar gewe— 


ı „Gemwiß, gewiß,” gab er flüfternd | zur NRüdiehr nicht genug preifen 


Uebereinftimmung beitand über- 
haupt zwifchen ihnen im beikbar 
volltommenften Mape, in nur zu 
reichlichem Maße. Lehrt ſonſt die 
Erfahrung, daß auch die zärtlichſien 
Liebesleute weit längere Zeit als bie 
ſogenannten Flitterwochen dazu 
brauchen, ſich einander anzupaſſen 
und völlig kennen zu lernen, ſo mach— 
ten Hans und Eglantine eine Aus— 
Jetzt, im 


FNovember, war es kaum ein halbes 
Jabhr, daß ſie ſich von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen gelernt hatten, und 


= mäblt. 


fieben Wochen waren fie erit ver: 
Aber fie veritanden ſich ge— 


genfeitig im Grunde ihrer Geelen 


meinfam gerubert. Und dazu hatten 


fie nit der Sprache der Zunge be> 


» 


un 


7 


durft; über bad, mad eigentlih ihr 
innerfted? Gemüt befchäftigte, waren 
fie. ja feit jenem Negentage in 
Gaftein ftumm geblieben. 

An Berlin hatten fie in aller 
Stile Hochzeit gemadht. Dort be- 
fand fih Ealantinend? Vormund, 
deifen Einmilligung zu der bejchleu- 
nigten Trauung fie einholen mußten. 
Gleih am anderen Tage, ala Hans 
feinen Abfchied eingereicht, war er in 
Eolantine gebrungen, ihre Verbin- 
dung fo bald ala möglich zu Tchlie- 
Ben, und bierundzmanzig Stunden 
fpäter hatten fie mit Mutter und 
Schmweiter Gaftein verlaffen. Käthe 
Tchalt über die „Ungebulb diejez ber- 
liebten Bräutigamd” nicht fo ehr 
tie ihre Mutter, denn fie fam ja da= 
durch zu einem ebenfo unperhofften 
ala hochwillkommenen vierzehnkägi— 
gen Aufenthalt in Berlin, das ihr 
ſtets ein Gegenſtand der Sehnſucht 
geweſen war. Freilich kam ſie durch 
die ſtille Trauung um die große, 
glänzende Feier, die ſie ſich ſchon ſo 
reizvoll ausgemalt und auf der ſie 
als Brautjungfer in einer bezau⸗ 
bernden Toilette zu glänzen gehofft 
hatte. 

Der Vormund, ein hoher Juſtiz⸗ 
beamter, hatte ſelbſt den Rat gegeben, 
die Großjehrigkeitserklärung Eglan— 
tines zu erwirlen, und es war ge— 
Ichehen. Aber ihre erſte Tat im Zu⸗ 
ſtande der geſetzlichen Mündigkeit 
ſollte den Herrn Vormund nicht 
wenig verblüffen. Er hatte eifrig da⸗ 
für geſprochen, einen Prozeß gegen 
die Erbſchaftsmaſſe der Gräfin 
Adelgunde anzuſtrengen, und jehtt er- 


klärte Eglantine nicht nur, daß jeder 


ai 


wiin 


derartige Schritt unterbleiben folle, 
fondern fie beauftragte den Bor= 


- mund fogar, in ihrem Namen jeden 


ri 


Erbanteil abzulehnen, den ihr ber 


‚2 reejtmäßige Univerfalerbe der Tante 


nien 


etwa zuzumenben gebächte. 


zurüd und ftarrte traumberloren vor | konnten. 


fi hin. 


Die Freude der Miebervereinigung | 


| jen. 


ihre 


Und fie blieben regungslog, und | lieb die Mutter und Käthe erft am 
bie fehauerlie Sturmfomphonie | anderen Tage dazu fommen, das 
wühlte immer mehr bon dem Graus | Pärde: nad) feinen Reifeerlebnifien 
ſigen auf, das fie im Grunde ihrer du fragen. Um feftlichen Mittags- 
Seelen bargen, und fie vergaßen, daß tifche holte man ie darüber aus. Und 
‚fie bisher ängftlih auf der Hut ge= da gerieten fie etwas in Verlegenheit. 
| iwefen waren, daß Eines im Anderen) „Laß fie doc!” rief die Baronin! 
Ice. Hald gedantenlofe Liebtofung | lachend der Tochter zu, als dieje jic) 
war e8 ihien, als fich ihre Yyinger im 
Shoe ineinander fhlangen und|Bruder noch bie Schwägerin im- 
i Häupter müde aneinander ſtande war, von, intereſſanten Aben⸗ 
Stütze ſuchten, und erſt nach ge⸗ teuern zu berichten. „So geht es ie 


|raumer Zeit wurden fie inne, daß jie immer. Gibt e3 benu für zwei Neu: 
Imit Irampfhaftem Weh ameinanders |vermäßlte eine andere Sehenswürz| ze allerdings aus biefem Zraum, 


 al® hätten fie fchon jeit Sahrzehnten |, 
ihr Lebenzfchifflein gemeinfam ges 


digfeit auf der Welt al3 das, wa? fie 
fih mechfelfeitig aus den Augen 
dern ein jcheukliches Gefpenit, ein |lefen? Freilich, mozu dann fo eine | 
nachtgeborener Schatten, der furchts |koftfpielige Hochzeitäreife gemacht 
bare Mahner, der da au dem werden muß, das mag man nicht 
Sturmgefang zu ihnen fpradh. Und recht begreifen. Zu meiner Zeit mar’3 
die Stimmen aus dem rubelofen auch anders.“ | 
Elemente verbielfältigten fi, baldi „Nun, Du „fiehft ja, Mama,“ | 
lagen fie im Streit miteinander, bald |Ienfte Brünom gefchidt ab, „daß mir 
erichöpfter fie fi im erfterbendbem |ebenfalls zu der Meinung gelommen 
Haude, um im nächjiten Augenblid find. Aber nun fagt einmal, mie’3 
da3 aräßliche Spiel aufs Neue zu bes |euch gegangen ift! Und mie fteht «3 
ginnen. drüben auf Birkenried?“ 

Und fie preßten fih aneinander,| Um biefe Frage war ja nicht ke! 
daß fie nicht mehr mußten, 0b’3 mod |umzufommen. Aber auch für Käthe 
dad Geufzen des Windes fei oder |fchien das angeregte Thema nichts | 
das fchluchzende Röceln in ihrer) Peinliches zu haben. Gie behan-' 


hingen, daß nicht der tändelnde Lies 
esoott zwischen ihnen fchmebte, ſon— 


Die „Alhambra“ war eines jener 
pilzartig aus dem Boden gejchoffenen 
Nadtlofale, die unter der Bezeich- 
nung „Diele“ oder „Zanzpalaft” dem 
allgemeinen Bedürfnis nad) Ober: 
flahlichkeit NRechnung tragen. Ein 
großer, Ianggeftredter, nicht jehr ho- 
her Saal, den der Pächter fir auf 
Eleganz und Lichtfülle zuredtge: 
tüncht hatte. Wer die Weintarte an: 


faft entrüftete darüber, daft weder der fah und die Preife las, fonnte fich ma 


recht wohl der Täuſchung hingeben, 
hier an einem Treffpunkt der ele⸗ 
ganten Welt“ zu weilen. Wer die 
Fingernägel der Gäſte anſah, erwach⸗ 


Mein Freund Albert hatte mich in 
die „Alhambra“ verſchleppt, er hatte 
ſich dort mit einem kleinen Mädchen 
berabredet, das aber nicht kam. Nun, 
das tun die meiſten Mädchen, die mit 
Albert verabredet ſind, und es fiel 
uns daher nicht weiter auf. Wir ſa— 
hzen dicht bei der Muſik, und ſo konn⸗ 
te ich ein Intermezzo beobachten, das 
die Einleitung zu den ſpäteren „un⸗ 
liebſamen Vorkommniſſen“ bildete. 
Es meldete ſich nämlich bei dem Ka— 
pellmeiſter ein kleines, ziemlich jchä= 
big gekleidetes Männchen und be— 
haupiete, er ſei von dem Wirt als 
Irommler engagiert. Der Kapell: 
meifter (Typ: Künfilerlode und ver= 


Bruft, was fie vernahmen, zwei Ga=|belte e3 fo gelaffen, als interefjiere | Hlärtes Tremolo auf ben höchſten und 
leerenſtlaven, an eine Kette geſchmie- ſie ſich für die Birkenrieder Verhält- unreinſten Tönen) lehnte dieſe Berei⸗ 
det, ausgeſtoßen aus der Reihe der niſe nur der Nachbarchaft wegen. cherung ſeiner Künſtlerſchar entſchie— 


Menſchen, die mit erhobenem Haupte Sie ergänzte ſogar die Erzählung der 
und unbekümmertem Herzen im kla- Mutter, wenn ihr deren Mitteilungen 
ren Sonnenlichte wandeln durften. über den neuen Schloßbeſitzer nicht 
Und Alles, was ſie ſich mit dieſer ausführlich genug erſchienen. 
wehdurchzuckten Leidenſchaft ſagen Graf Wladimir Morawinsti war 
konnten, war nur das Eine: Wir erſt vor drei Wochen in den Beſitz 
halten zuſammen, wir tragen es ſeines Erbes getreten. Weder Käthe 
ſchweigend, ſchweigend — bis zum noch ihre Mutter hatten ihm noch ge- 
gemeinſamen Ende! ... ſehen. Aber die Dienſtleute waren 
Und dieſen ſtummen, von Herz zu ihm ſchon mehrmals begegnet, und 
Herz ausgetauſchten Schwur hatten wenn man ihren übereinſtimmenden 
ſie auch unverbrücklich gehalten. Nie Ausſagen glauben durfte, ſo ſch 
kam ein andeutendes Wort über ihre man's dem jungen Herrn jetzt deut— 
Lippen, kaum je ein verrätheriſcher lich an, daß er von vornehmen Eltern 
Seufzer, aber in ihren Gedanken abſtammte. 
waren ſie eins. Wenn Eines von) „Aha!“ machte Brünow mit einem 
ihnen des Nachts erwachte, das bren⸗ ſteptifchen Lächeln. 
nende Auge in die Finſternis boh⸗üebrigens ſei er gar nicht ſtolz. Er 
rend, da wußte es, daß auch das An⸗ ‚hatte feinen Ziehvater, den alten 
dere daneben fehlummerlos lag. Und | Statidi, zu fich genommen und ihn 
Eines laufchte auf die Atemzüge dei auf dem Schloffe tie feinen echten | 
Undern — und endlich fanden Tih | Mater halten mollen. Uber der 
ihre Hände zu einem innigen Drude |fhlichte Bauer hatte fi) mit an- 
wehmütigen Einverſtändniſſes, zwei erkennenswertem Takte dagegen ge— 
Elende, die ſich gegenſeitig bedauern, ſträubt, an der Seite des nunmehri— 
aber einander nicht helfen können, gen Hetrn Grafen ein Anfehen zu! 
2 die miffen, daß eine Ausfprade | genießen, in da8 er fich doch niemals 


in Worten das Troſtloſe zwiſchen ſchiden könne. Cr lebte ja draußen 
ihnen nur zu vermehren vermöchte. 


auf einem Voriverfe der zu Birfer- 


Und bald murbe e8 ihnen offen 
bar, daß fie mit diefem unaudge- 
ſprochenen Etwas zwiſchen ſich lang⸗ 


ried gehörigen Beſitzungen — die 
Pachtverträge der einzelnen Güter 
waren teils abgelöſt, teils für die 


den ab, und darin mußte ich ihm in- 
nerlich recht geben, denn ich ſehe wirk— 
lich nicht ein, was eine kleine Trom— 
mel bei einer Streichmuſik von fünf 
Mann zu ſuchen hat. Der kleine 
Kalbsfellbearbeiter aber ließ ſich 
nicht wegſchicken, und da der Wirt 
richt anmefend war und der Kapell: 
meifter eine Szene vermeiben molite, 
aß alabald das Männlein in derPo- 
diumede und ftlapperte auf feiner 
Trommel den Rhytmus zu den Fox⸗ 
trotts, Oneſteps, Twoſteps, Tangos, 
die die heutige Tanzmuſik bilden und 
die es einem ſo ſchwer machen, nicht 
an die Abſtammung des Menſchen 
vom Affen zu glauben. 

Albert tanzie, und ich trank mei— 
nen Tee. Das Geſicht des Trom—⸗ 
melſchlägers feſſelte mich. Ich ſagte 
mir: wahrſcheinlich hat der Wirt die— 
ſes vergrämte, abgemagerte Männ— 
lein aus Mitleid engagiert! War der 
Trommler glattraſiert, oder wuchſen 
auf dieſer vergilbten Pergamenthaut 
überhaupt keine Haare mehr? Seine 
trüben Augen ſtarrten glotzend auf 
ſeine Trommel, nur ſelten hob er den 
Blick und ließ ihn über das Getum— 
mel der Tanzpaare irren, ale ſuche er 
jemanden. 


Es war unerträglich heiß in der 


Abendpoſt, Chicago, Donnerlag, den 26. Mat 1921." 


Und der DawıenmwahlsOneftep fe: 
te ein. 

Mir war aufgefallen, daß der 
Trommler den ganzen Abend nod 
nicht3 genoffen hatte, während fich 
feine Kollegen wiederholt hatten Bier 
fommen laffen. Augenfcheinlich hat- 
te der arıne Zeufel fein Geld. Das 
tat mir leid, und ich fagte dem Kell- 
ner: „Bringen Gie Yer Mufit eine 
Runde Sherry!” Denn ich wollte das 
alte Männlein nicht demütigen, in- 
dem id, ihn allein freihielt. 

Uber diefe Beliecllung fam nicht 
zur Ausführung. Denn plößlic er: 
Wih das. Licht. Umd gleichzeitig 
brach ein allgemein:r Schrei des Ent: 
fegens unter ten Tanzenden aus, die 
in jäher Flucht augeinanderftoben. 

„Ruhe! Nur ruhig Blut!” mederte 
das Männlein in den Saal. „Gleich 
tommt wieder Licht!” 

Er jtand auf, hob feine Trommel 
boh. Und von der Trommel ging 
alsbald ein fahler Lichtfchein aus, 
der die Gaalmitte fcheinwerferartig 
beleudtet. Mit eiriem gelblichen, 
trüben Licht. 

Nun fah man auch deutlich, was 
den eben nocy jo übermütig luftigen 
Yänzern den Schrei des Entfeßens 
entlodt hatte: 

Aus dem Fußboden war eine rie= 
jenhafte Steletthand geftiegen, die 
mit Tangfamer, lautlojfer Bewegung 
Die Tänzer gegen die Wände fegte. 

Tram-tram iram machte die 
Trommel und ſchlug ohne Schlegel 
den Rhythmus des Oneſteps weiter. 

Die Menſchen ſtanden dichtge— 
trängt an den Saalwänden, hielten 
in wortlofem Grauen umtlammert. 

Und nun jprang die Saaltüre auf 
und ber entfeglichite Demonftration?- 
zug fhlich herein, den ich je gefehen 
babe. Strüppel aller Arten bumpel- 
‘en, mantten, frochen in das Halb» 
dunfel, militärifch in Reihen zu bier. 

Den einen fehlten die Arme, den 
anderen bie Beine, und das bide 
eitrige Blut tropfte aus den gräßli- 
hen Wunden. 

Dort rif fich einer, der auf allen 
Vieren Irob, den Verband vom 
Kopf, und ein Peitgeruch von Fäul- 
nis quoll aus dem offenen Schädel. 

Hier ftolperte ein Blinder über eine 
leere Settflafche, fiand mit zerfchun- 
denen Knien wieder auf und taftete 
weiter. 


Tram-tram-tram machte die Trom⸗ 


Nun kam eine ganze Schaar To— 
tenbleicher, behaftet mit ſchrecklichem 
Nervenzucken. Jener wackelte mit dem 
Kopf, dieſer hupfte wie ein lebens— 
großes, mechaniſches Spielzeug, ein 
dritter knickte bei jedem Schritt zu— 
ſammen, um ſich mit blödem Lächeln 
wieder aufzurichten — und dazu 
ſchlug die Trommel bewegt durch un— 
ſichtbare Gewalt, den Takt: Tram.. 
tram...tram... 

Enblos fohien der Zug, jebt nah» 
ten Srrjinnige, die gellend achten, 
groteske Fratzen ſchnitten, tieriſche 
Sprünge vollführten, und da — ein 
blutjunger Menſch, der ſich im 
Wahnwitz immer und wieder ein 
Stück Holz unter dem Kinn durch— 
führte, als wollte er ſich den Hals 
abſchneiden — 

Ich ſchloß die Augen und ſtützte 
den Kopf in die Hände. 

Und wieder weckte mich lautes Ge— 
chrei. 

Der Saal war erleuchtet, und die 
Menſchen rannten, wie von Furien 
gepeitſcht, davon. Man riß ſich im 
Gegränge die Kleider vom Leib, man 
ſchlug um ſich, ſtieß, trat, kratzte, biß 
— nur hinaus, hinaus!! 

Ich glaube, ich war der einzige, 
der ſeine fünf Sinne beiſammenhielt. 
Ich blieb am Tiſch ſitzen, bis ſich der 
Saal geleert hatte. Dann zündele 
ich mir eine Zigarre an und ging. 
Mir war ſterbensübel. 

Draußen an der Garderobe King 
an einem Halen einfam ein Mantel 
und ein Hut. E3 waren nicht bie 
meinigen, aber ich nahm fie und trö- 
ftete mich damit, daß ein anderer fig 
meine Eigentum3 bedient hatte, 

E3 fiel mir ein, daß ich die Zeche 
nicht gezahlt hatte. Aber wenn die 
Kellner davonlaufen.... 

Unten an der Tür erwartete mid) 
Albert. Auch er hatte einen frem- 
den Mantel an. 

„Nun?“ faate ich. 

Er gab feine Antwort. 

Und mwir mandten un3 zum Ges 
hei. 

Da fiel mein Blid auf die Haus- 
flingel und ich fah, daß neben ihr 
ein eines Cmailfhilbehen ange- 
Draht war: „Referbelazarett VII.“ 


dr Die „Ubenbpof*,) 


Tageönenigleiten 
aus 


Davenport und Umgegend. 


Moline, 25. Mai 1921. 
Das Komite zur NArrangierung 
einer 4, Suli-eier bejdjloß, eine 
Barade und ein PBilnik abzuhalten. 
Der Ählehten Zeiten wegen joll 
fein Yeueriverf abgebrannt werden, 
Eaft Moline und Silvis find einge: 
laden, an ber Feier teilzunehmen. 
ee 


Gemeinfam in den Tod, 


Kranfe und fie pflegende Schweiter 
maden ein Ende, 

Liebe zueinander trieb zwei Schwe— 
tern gemeinfam in den Too. 
Polizei fand beide, die 48jährige 
Witwe Sadie Reiner und bie 43jäh: 
tige Dina Map, an Gas erjtidt auf 
dem Fußboden der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 4616 BVincennes Avenue. 
Yede von ihnen hatte das Ende eines 


Die 


Kine Fahne fir jedes Heim 


Zapt Eure Lahne wehen 


ar nationalen Feiertagen, 


Mährend der laufenden Woche verabfolgen wir frei an jede 
Berion, welche ein Sparfonto von $10.00 oder mehr er- 
Hötinet, eine amerifanifhe Fahne, Größe vier bei jech3 


| suß, genähte Streifen, und e 


vollitändig, verpadt in einer 
Arm tragen Fann. 


ine acht Fuß lange zuſammen— 


legbare Fahnenſtange mit Schnur und eiſernem Halter, 


Schachtel, die man unter dem 


Unſer Spar⸗Department iſt Samstags offen von 9 vorm. bis 8 Uhr abends. 
Andere Geſchäftstage von 9 vorm. bis 2 nachm. 


Tbe NATIONAL, GIY-BANK 


of GucAco 


Südoſt⸗-Ecke 


(Grundfloor.) 


David R. Forgan, Träfiten? 
R. U. Lansing, 
Vizepräf. und Mies 
Spar- Department 


Gasfchlauches imMund. Frau Lou 
Klein, Nr. 4559 Michigan-Avenue, 


I 
DTearborn & Monroe Str. 
eine Schmelter der Verjtorbenen, er=| 


National:Bant Tiherheit für Eure Erfparniffe 


Härte, daß ri. May, jeitdem Frau 
Reiner einen Schlaganfall erlitt und 
bollftändig gelähmt war, ihre Liebe 
und Zeit ganz ihrer Schivejter zu= 
wandte und in der Eorge um fie fo 
weit ging, da fie nie das Haus ber- 
ließ und nicht einmal ihre Einkäufe 
felbft Deforgte. Selbjt die Lebensmittel 
murben auf ıclephenifche Beitellung 
ins Haus geihidt. mei mohlha- 
bende Brüder, Mar und Herman 
May in New Morf, jorgten jeit dem 

ode von Frau Reinerd Gatten für 
ven Unterhalt ver Schmweftern. Neben 
ben Toten lag ein Stüd Papier, auf 


| ir fonnten e3 nicht länger aushal— 
ten. Bitte telephoniert Normal 


dem gefchrieben war: „Wergebt ung, | 


über $40,000 Reingeminn an rau 
Eva E. Pe übertragen im Taufch 
für eine Yarm bon 1400 Xcres mit 
elf Gebäuden, bei Morocco, Ind., 
elegen. 

Mandı Trautwein hat ihr brei= 
ftödige> Laden und Wohngebäude 
an der Nordoftede der State und 51. 
Straße, Grund 147 bei 160 Fuß, zu 
865,000 an Charles W. Nungt ver- 
fauft; Charles Clarke fein mehrere 
Läden enthaltendes einftödiges Ge- 
| bäube 6217—19 Eottage Grove Upe., 
nebjt Grund, zu $55,000 an 9. ®. 
Boyd, und Edward Wanner den be= 
'nahbarten Bauplag 6221 Cottage 


4913." Die Ielephonnummer mwar| Grove Ane., 25 bei 125 Fuß, zu 


bie von Frau Charles Heb, Nr. 353|$17,500 ebenfalls an Herrn Boyd. 
Dit 60. Straße, einer vierten Schme-) Das 


fter. Cie erklärte, daß Frau Reiner 
fie gejtern morgen aufrief und ihr 
mitteilte, daß e3 mit ihrer Gefund- 
heit jet beffer beftellt fei. 
Die Eorgen vorüber, 

| Sn feinem Zimmer im Atlantic 
Hotel erfchof, fich der aus Sapulpa, 
|Ötta,, ftammende John 2. Ford, ein 
ı Veteran des Tpanifch-amerifanifchen 
Krieges. In feinen Tafhen fand 
man eine Note, befagend, daß, wenn 
die Augen für immer gefchloffen und 
der Mund für immer verfiegelt fei, 


alle Sorgen vorüber feien. A. G.|der Vorlage des Senators Keffinger, 
Gentry, Nr. E5L Margate Terrace,dem Auzihuß für ftädtifche Angele- 


ein Halbbruder, wurde benachrichtigt. 
Diefer erklärte, dap Ford feit Tän- 
| gerer Zeit gefräntelt habe. 


Canalport Une. murde Frl. Anna 
Eoonaz, Nr. 3818 ©, Lincoln Str, 
bemußtlos aufgefunden. Ein Arzt 
ſtellte feſt, daß ſie außer an einem 
Beinbruch an einer Lyſolvergiftung 
litt. Die Polizei hat eine Unterſu— 
Hung eingeleitet. 
Abſicht oder Verſehen? 

Fräulein Emma Aurelia Boelter, 
35 Jahre alt, wurde geſtern abend 
tot in ihrem Zimmer, Nr. 1244 N. 
La Salle Straße, gefunden. Neben 
ihrem Bette log ein aufgeſchlagenes 
Buch, und auf dem Tiſche ſtand ein 


Fünfzehnfamilienhaus an 
der Südweſtecke des Independence 
Boulebard und der Bolt Str., Grund 
50 bei 150 Fuß, ift zu $55,000 von 
Thomas U. Davi? an ofeph D. 
Rodericd verfauft worden. 
| Die Cooper Corporation hat den 
| Laden an der Sübmeftede der 20. 
Str. und Galumet pe. auf bier 
| $ahre zu jährlich $7200 gepachtet. 
Das Stantdabgeorbnetenhaug hat 
Imit 63 gegen 43 Stimmen den An= 
‘trag abgelehnt, die Lnonjche Miets- 
|fommiffionsvorlage, einen Zmilling 


genheiten, deſſen Vorſitzer Bippus, 
Chicago, ſie dort 
‚laßt, zu entziehen. 

| u 


| Macht Ihr Cohn mit? 


3. Eaifon des Knabenausbildungslagers 
NRovievelt am 3. Juli eröffnet. 
Am 3. Juli wird die dritte Sai— 
'fon de Camp Roofevelt, Amerifaß 
Ibeften GErholungs- und: Ausbil 
dungslagers für Amerifas Knaben, 
eröffnet werden, Ind zivar für die 
Dauer von 8 Wochen, Das Yeld- 
lager ilt in der Nähe von Musfe- 
Igon, Midjigan, gelegen und- beiteht 
‚aus einem 850 Acres großen Ge— 
lände, einem eine halbe Meilen 
langen Sceuferjtreifen, hohen be- 


entihlummern | f| 


Jläjchhen mit Gift. Obgleich Fräu: | 


lein Boelter gemützleidend war und 
bereit3 mieberholt in Heilanftalten 
für‘ Geiftesfranfe gemeilt hatte, ja 
felbjt vor Sahren einen Selbſtentlei— 
bungsverſuch unternahm, ſo glaubt 
man doch, daß ihr Tod kein abſicht— 
licher war, ſondern daß ſie aus Ver— 
ſehen Gift verſchluckte. 


— —⸗ — — 
Bom Grundeigentum markt. 


Schiedsgerid,t für Bauwirren vorge: 
ihlagen. — Ueber $40,000 Gcwinn 
an Zinshaus-Farmhandel. 

Der Dollarſtundenlohn iſt die 
Klippe, an welcher die Verhandlungen 
zwiſchen den Vertretern der Baͤu— 
unternehmer und der Baugewerke ſo— 
weit geſcheitert ſind; die Backſtein⸗ 
maurer und William Schlake, Ge— 
ſchäftsführer des Bauunternehmer⸗ 


deren Streitpunkte geeinigt, bis die 
Lohnfrage zur Eniſcheidung kam, 
aber das Anerbieten des Dollarſtun⸗ 
denlohns wurde glatt abgelehnt, doch 
foll morgen abermal® verhandelt 
werben. Präfident Kearney vom 
Baugewerkſchaftsrat ſchlägt anläßlich 
des ſtarren Feſthaltens der beiden 


An der S. Halſted Straße und 


verbandes, hatten ſich über alle an- 


waldeten Dünen und ausgedehnten 
Wieſen und Obſtgärten und bietet 
mit ſeinen wundervollen Plätzen 
zur Errichtung von Gebäuden, zum 
Aufſchlagen von Zelten und ſeiner 
ganzen Ausſtattung und Einrich— 
tung eine ideale Gelegenheit zur 
Erholung und Ausbildung von 
1000 Knaben. 

Die Ausbildung, die ſich auf mi— 
litäriſchen Drill, Kundſchafterweſen, 
einen Sommerhochſchulkurſus, Tur— 
nen, gymnaſtiſche Spiele, Schwim⸗ 
men und ſonſtigen Sport bezieht, 
ſliegt in den Händen des Haupt- 
ſmanns F. L. Beaks und ſeinem 
fähigen Stabe von Offizieren und 
Lehrern, die ausnahmslos die Bil- 
Tigung und warme Teilnahme de3 
Lriegsdebartements des hieſigen 
Schulrats, der Handelsfammer des 
|Städthens Mustegon, der I. M. 
IE, 4., der Pfadfinder, des Roten 
Kreuzes, der R. of E. und der Camp 
|Roofjevelt Aifociation gefunden ha- 
ben. 
| 63 gibt feine beffere Erholungs» 
Iumd Ausbildungsitätte für einen 


Knaben im Alter von 12 Jahren 
und darüber. 


Die Koſten belaufen 


Parteien eine ſchiedsgericht liche Erle⸗ fich auf $16 für eine 14tägige Pe— 
digung als einzigen Austweg zur Bes |riode. Man fann Plag belegen für 


| 


51 $10, $15, $25, $40 
zur freien Auswahl von 


Liebeögaben 


durch die 
Empfänger. 


utſchlan 
Reiſende 


ſollten unſere Food-Draftso mit 

ſich führen. Sie ſichern Ihnen 

beſte Verpflegung drüben und 

ſind überall ein hochwillkomme⸗ 
nes Geſchenk. 


Unjere Spegial-Oferten 
Tirelt au8 unferem 


HSamburgertlager 


| Roitenlofe Ablieferung in Deutihland, 
| Ceiterreih und Gaeho-Siovalig, 
Altes zoll. und frachtfrei, 


Speziell 
| 1 Faß Weizenmehl 
ı (Heder’3 Superlative), 196 Bid. 
$22.50 
Speziell 
1 Fat Weizenmehl 
ı (Heder's Euperlative), 98 Bib., 
| $11.50 


] 


Br; Speziell 
' 36 Bund (drei Säcke) Mehl 
10 Büchſen Kond. Milch. 
10 Pfb. Hafergrütze 
I, 714 Pib. Schmalz 
' 5 Büchfen Corneb Beef 
*”5 Bund Zuder 
5 Bund Linfen 
3 Pfund Kaffee 
*3 Pfund Enlamimwurft 
| (Sehr feine Tanerware) 
| 2 Bund Wafdfeife 
| * Dentihed Gewicht, 
$20.00 


‘ 
ı 
| 


Speziell 
36 Pfund (drei Side) Mel 
10 Büchern Corned Beck 
10 Büchfen Kond. Mil 
*10 Pfund Bohnen 
*10 Pfund Linfen 
714 Bund Schmalz 
5 Pfund Kaffee 
3 Biund Toilettenfeife 
3 Biund Schokolade 
Deutſches Gewicht. 
$25.00 


Speziell 
43 Pd, (vier Säde) Dich! 
15 Pfund Schmalz 
*10 Pfund Speck 
10 Büchſen Kond: Milch 
*10 Pfund Reis 
10 Pfund Hafergrütze 
*10 Pfund Erbſen 
*10 Pfund Zucker 
10 Pfund Waſchſeife 
5 Pfund Schokolade 
2 Büchſen Tee 
* Deutſches Gewicht. 
$35.00 


Generalvertreter für Chicage 
Kurt Bronisch, 
189 N. Clark Etr., Zimmer 407, 
Ebicago, SI, Tel. Etate 7469. 
Selbſtgepackte Kiſten zu billigſten 
Raten. 
Ablieferung garantiert. 


A. FINK & SONS 
FOOD CO. 


305 BROADWAY 
NEW YORK. 


fondt 


jenbigung bed Bracjliegens der Bau= eine oder mehrere Verioden. Jeder- 


Sie fanden induftrie vor, da er aber in feinem mann fann dringend empfohlen | — 


nächften Xermine gefünbigt worben „Alhambra“, man hatte wieder ein-| Wlbert bemerkte mein Stußen. 


@ 


Fr. mi 


* sr) v 


” dem Bräutigam gefagt, ihm lächelnd 


“st gerolit bei diefem Entfhluffe Eglans| Sag verftreichen, und 


Er 


> zugrunde gingen. 
t 


„Nicht mahr,“ Hatte fie dabei zu jeine Ablenkung mehr im Menſchen— 


bie_ Hände hinftredend, „Du nimmft 
mid auch ohne Mitgift? Und mir! 
fönnen ung doc; bon Deinem ehe⸗ 
maligen Burfchen nichts ſchenken 
laſſen?“ 

Hans war ein Stein vom Herzen 


wechſelvollen Reiſeeindrücken, nicht | 
einmal mehr Betäubung. Hans 
Iprah davon, Die Kahreswende in 
Palermo oder in Sorrent zu verbrin- 
gen und dann den Karneval in Nizza 
mitzumachen, aber fie ließen Tag um 


— und ivar froh, daß er fein durfte, | 


Kam der einftige Ziehlohn zu ihm | 
hinaus, fo behandelte er ihn wie ber 
Pächter den Gutsherrn. 


(Fortſetzung folgt.) 


tines. Eine beſſere Löſung der 
Ftage, die ihm ſchon viel Kopfweh 
gemacht hatie, hätte er ſich nicht wün— 
ſchen können. Seine Frau verzich⸗ 


tete auf jeden Anſpruch an das 


— Eitgentum der Verſtorbenen, und ihre | port 


A 


Jin 


ei 
4 


> 


7 Begeichnen können. t 
mar ganz allmählid) an fie und ihn friert und fehneit, baß man tagelang | "Ares 


Gründe dazu muhten Yedermanı 
einleudten. Und bie Ueberzeuguug, 
daß fie nur aus diefen Gründen fo 
gehandelt habe, machte ihn froh. 

Heute aber — wußte er ed ander?, 
mußte, daß jene Lüge, die er mit fei- 
nem Chrenmwort befräftigt hatte, 
nutzlos geweſen war, daß Eglantine 
zu ihrer fürchterlichen Selbſtanklage 
zurückgekehrt war. 

Wie das ſo gelommen war? Er 
hätte den genauen Wendepuntt nicht 
Die Erkenninis 


Bruchleidende 
Tragt kein Bruchband 


Stuarts Plapao Pads 
am [ind berfhi.den D 

Prıhdand, meil fie 

abſichtlich ſelbſt an—⸗ 

baltond gemads find, 

um Die Teile fider 

om Dre gu _balten. NKei⸗ 

ne Riemen, Ginalien ed, 

Etoblrienaen fünnen nid 

rutihen, dDaber au mit reis 

ben Bder gegen ben 

brüiden, Zaufenbe 


j . ' Inode 
Da — vier Taae bor Weihnachten | baden fi felbjt erfoigreld ohne Arbeitöderiuft 
bebanbeit und die bartnddiaften 4 — über 


traf et Schreiben von feiner | wunden, Weib inte Gamt — leißi amaubrin, 
Mutter ein. „Mas ifts, Kinder, wollt | pin—Büitg. Genefungsprageß ift natürlich, alfo 
be ni alte Kr d die Mei ‚ fein Trußband mebr gebraudt, Wit Wolde 
ee We, | DR a Ge Ta Ra ae 
— r 3634 | Tagen, . r en eine Probe apao 
die bei mir ganz berfauert, wirklich ‚böllig umfenit aufhiden. Ehreinen @ig Abrei | 
cu am Weihnachtäabend allein. Iafz | famen auf den Mupen und fender Cie ibm 
fen? Könnt ihr eurer felbitfüchtigen | dee N — He — 
Derliebtheit nicht ein bischen Sehn: | game nu... 
fucht nach der Heimat abringen? Wir | teste 
fterben hier vor Lanaeiveile, denn es 


enblich redeten 
fie gar nicht mehr von neuen Plänen. 
E3 mar ja ganz belanalos, wo fie) 
fi) befanden. Milde Sonne, Blu: 
men und Rafengrün mitten im De: | 
zember aab e3 dort fo mie ba, und 
fo mie da war ihnen biefe füd- 
he Natur völlia aleichgiltig, denn 
een zwiſchen ihnen wich 
nicht. 


— 


zecen. 


2 2 ä ⏑ÄÂ 


— — 4—— 


Boll mwirb eine freie Wrobe 
a ulbdo,cwiu 


mal viel mehr Säfte eingelaffen, ala 


gewühl. keine Befriedigung an den mas er gewefen: ein einfacher Bauer. | bie Raumverhältniffe e3 geftatteten. 


Der Schweißgeruch war mwiderwär- 
tie. An Nachbartifchen tnallten 
Sektpropfen. 
Vorſtadium :ined verborbenen Ma- 
gend, da& ber euphemiftifche Sprad;- 
gebrauh „Stimmuna” nennt. Schon 
wurde nicht nur in dem eigentlichen 

anzraum, in der Mitte des Saales, 
getanzt, jondern auch zmwifchen den 
Tiſchen. 

Plötzlich ſtand das kleine Männ— 
chen auf und krähte in den Saal: 
„Damenwahl!“ Der Kapellmeiſter 
warf ihm einen wütenden Blick zu. 
Was erlaubte ſich der Trommel— 
frige? Ih ſchmunzelte, denn es macht 
mir immer Spaß, wenn zwei Nul— 
len in Rangſtreitigkeiten geraten. 


Albert fehrie an den Tifch zurüd | 
und fagte: ‚Pak auf, die Rotblon- 
de mit ter Reiherfeber yolt mich! Jch 
habe eine Eroberung or...acht! Das 
Wein tanzt göttlich-“ 

Sch nidte, denn Albert findet, daß 
alle Weiber göttlich tanzen. Er ĩ 
ee Natur. Dft beneibe 

n, 


„a, ja“, warf er bin, „bier war 
früher ein großes Lazarett. Seht, wo 
ber Saal nicht mehr für die Kran= 
fen gebraucht wurde, hat man ein 


.... Und nun ift die „Alhambra“ 
polizeilich gefchloffen morben. 

„Unliebfamer Borfommniffe me: 
gen.“ 

Klingt das micht nett? 


Bereichern 


Sie Ihr Blut 


Mit organiihem Eifen — Nurated Iron — 
e3 iit wie da3 Eifen in Ihrem Blut und das 
Eifen in Epinat, Linfen und Nepfeln — e3 
wärst umd fhädint die Zähne nicht, noch! 
fhadet e8 dem Mageıt, Bollftändia verfchieden | 
don metallifdem Eilen. E83 bilft ſchnell Kraft 
in Ihre Viusfeln und Farbe in ihre Mangen 
zu bringen. Laffen Sie Ihren Doltor heute 
Shure rote Blutzäblung vornehmen, dann neh- 
men Cie Nuxateb Iron jür ein paar Wochen 
md beobadten ie, wie Nhre roten Wlutlär- 
berden Aaunehmen; feben Sie, wieviel ftärfer 
ınd mwobler Sie fühlen; mas für. einen Unters 
f&bied es in Abrem Nörber macht. lleber 4,000, 
000 Keute drauden jährlih Nurated ron, 
Ihr Weld wird aurüderitattet, Falls Sie nicht 
aufriedenitellende Nefult 
Zablettenform. In allen 


Anerbieten an die Unternehmer fchon werden, feinen Sohn nad) dem Spekulationen eine Million Bol. 
von der Forderung von $1.25 dieiCamıp zu fenden, Wer feinen Sohn, |farz verdient. Zwei elegante Sraft. 
Stunde ebgelommen ift, ein niedri= aber die Mittel zur Ausbildung ci- wagen und einen pradytvollen Land. 
geres Ungebot gemacht hat und diefed Ines Nnaben hat, follte der Verwal- |jig in Wisconjin nannte er bals 


Es herrſchte jenes | Zanzlotal daraus gemadit. Das ift al noch zu ho abgelehnt worden tung $16 enden, und die Vermwal- |fein eigen, Irl. Marian Gray in 
der Lauf der Welt!“ | 


iſt, iſt es fraglich, ob ein Schiedsge⸗ tung wird das Geld zur Idtägigen | Dat Part, Tochter des Präfidenten 
richt etwas ausrichten kann, pa die Ausbildung eines armen Stnaben |Her Price Bafing Powder Co,, wur. 
Unternehmerverbände rund heraus verwenden, Das Geld fönnte nicht de feine Braut. Er gründete an 


eriielen, Nur in 
teen N 


jagen: Wir werden und fönnen nicht | 


mehr al3 einen Dollar 
bezahlen. 

Die Chicago Engineering MWorts, | 
1916 Sunmpfide Uve., eine Korre=, 
fpondenzichule für ingenieure, hat, 
das Grundftüd an der Sübdoftede der | 
Latvrence Une. und Leavitt Straße, 
155 bei 124 Fuß, gelauft, einen Teil, 
55 Fuß bon ber Ede, zu $100 den 
Hrontfuß von Frant W. und Andrew 
Söberg. Die Gefellfhaft mill auf 
der Ede, 55 bei 124 Fuß, ein breis 
ftödiges maffive® Gebäude für ihre 
Gefhäftszwede bauen; die Koften 
werden auf $70,000 veranichlagt. 

Bon Rofalia Selfrivges Nachlaß | 
hat Helmar B. Johnfon das 26 Wrh- 
nungen enthaltende Gebäude 6054 
bi3 6062 Stony Yland Ane., Grund 
90 bei 290 Fuß, mit $104,000 be⸗ 
laftet, zu $151,500 gelauft und mit 


die Stunde 


Br 


bejier angelegt werden. 

Man Sollte unverzüglih feinen 
Sohn anmelden und Plag für ihn 
belegen, Zuichriften find zu rid 
ten an die Camp Rooievelt Aflocia- 
tion, Angus E, Hibbard, Chair: 
man, Room 403, 650 5, Clarf St., 
Chicago, II. 


—. - —— 
In geiftiger Ummadhturng. 


Der jugendlihe Börfenmillionär Storfe 
und feine abentenerlidde Laufbahn, 


Vor at Jahren bildete der fnapp 
bolljährign gewordene Butler R. 
Storfe cine Zeitlang das Tagesg 
jpräc in den Börjenfreijen an der 
La Salle Straße, Er hatte feine 
Stellung bei den Börjenmaklern 
Rufjell,“ Brewiter & Co. niederge- 
legt umd fih felbititändig gemacht, 


binnen kurzer Zeit durch glückliche 


Wawaſee, einem Waldſee in India— 
na, ein Erholungsheim für zah— 
lungsfähige Patienten, und nun be— 
gann ſein Stern zu erbleichen. Sei— 
ne Zahlungsanweiſungen zur Til— 
gung alter Bonds erwieſen ſich als 
wertlos, ſeine Großmutter in Mil— 
waukee rettete ihn durch Zahlung 
von 830,000 vor ſtrafrechtlicher 
Verfolgung. Frl. Gray löfte dai 
Verhältnis, Zwei Jahre Img hörte 
man wenig bon dem Nimgling, do 
wurde er von Frl. Rofe Holland 
wegen gebrodyenen Cheverfpredhend 
auf $50,000 verklagt, er geriet in 
Denver und hier in Ungelegenheiten 
infolge Ausgabe wertlofer Banfan- 
weifungen, inlängit wurde in Lo- 
gansport, Ind., ein Haftbefehl un- 
ter Anklage der Uinterfuhung gegen 
ihn erlaffen, und jeßt ift ee im It- 
renhaufe in Kankafeg, 


nr 





— — — 
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'Verdoppel 


Eine zuverläflige Firma bat 
mir den ausichlichl. Verkauf 
einer Anzahl Grumditüde auf 
VEEN.W, Seite übertragen n. 
verlangt, fie in 10 Tagen zu 
berfaufen, obne Nüdjicht auf 
Wert. Darum offeriere id) 
Eud) eine 50e bei 125 Fuß Lot 


ionie: 
drig 
wie 


- ö— —— — — 


We 


Euer Geid! 


Sceimftälte:Lotten 


JU0 =: 


550 Bar 
55 monatiich 


Lotten 100X125 Fuß, SDIDO $60 Bar, $8 monatlid) 


Und anderes Grundeigentum, nahe Straßenbahn, 


Läden ete., iı 


merhalb der Etadtgrenzen. In beban- 


ter Nacbarichaft. Dies ijt die Gelegenheit zu Anz 
lagen, Gelegenheit, Euer zulünftiges Heim zu bes 
‚ginnmen. Ihr Fönnt einen Kontrakt für diefe munders 


vollen Werte einachen, 


dingungen ji 


denn die Nontraft-Be- 


nd leicht. 


Abfolut Feine Echwindelanzeige. 
Ach fan Euch zeigen, daf anftoendes Grumdeigens 


tum für das 


Doppelte u. mehr meines Preijes ver 


fauft wird. Eprecht vor oder fchreibt um Näheres. 


A.TORUPE 


348 Conway Bldg. 


Phone Main 1865, 


„Wahl-Digilanten“. 


Her nicht jtimmt, Fommt anf die 
Drückeberger-Liſte. 


County⸗Anwaltskammer. 


Zweite Privatvorwahl fällt zugunſten 
des Koalitionstickets aus. — Che: 
malige Governors als Redner. — 
Heutige politiſche Verſammlungen. 


— 


! 
Minnetfa geht der Stadt Mi 
und dem ganzen Staate mit gutem 
Beifpiel voran. on dem Grund— 
fage ausgehend, daß ein Gtimmges 
ber, der feine Pflicht, an den Stimm= 
taften zu treten, nicht erfüllt, tein ] 
guter Bürger ift, beichlojfen die Win- 
nettaer, ein „Vigilanz-Komite“ zu 
ſchaffen, das am Wahltage aufpaſſen 
fol, ob alle Stimmgeber ihrer 
Pflicht nachtomimen. Die Namen ber 
Säumigen werben in einer Drüde- 
bergerlifte zufammengeftellt u. veröfs 
fentlicht werden. Diejed Syitem wird 
nicht nur bei ven Nichterwahlen am 
6. Juni angewendet werben, jonbern 
bei allen künftigen Wahlen. Willtam 
B. Moulton, der ehemalige Borfi- 
ende ber ftaatlidhen Zivildienſtlom⸗ 
miſſion, fungiert als Vorſitzer des 
„Vigilanzausſchuſſes“. Es wurde 
bereits angeregt, ähnliche „Vigilan— 
ten“ in jedem Chicagoer Wahlbezirk 
fungieren zu laſſen, und zwar nicht 
im Interefſe eines beſonderen „Ti— 
dets“, fondera im Snterejfe de3 Ge: 
meinmwejens und der Wähler jelbit. 
Haltung der Anwälte, 

„Doppelt gemoppelt, hält beffer“, 
fagten fich die Mitgliever der Coot 
County Anmwaltzfamimer und berans 
fıalteten unter ich eine zweite Rich- 
ter-Borwahl, die geftern abend zum 
Abſchluß kam. Das Refultat war, 
daß das „Koalitiong-Tidet“ indoſ⸗ 
ſiert wurde. Im ganzen ſtimmten 
3,050 Anwälte; wie viele Stimmen 
die einzelnen Kandidaten erhielten, 
wurde nicht bekannt gegeben. Die 
Republikaner behaupten, das Ergeb— 
nis der Anwaltskammervorwahlen 
überraſche ſie nicht weiter, da das 
Direktorium ſich aus Korporations— 
anwälten zuſammenſetze. 

In einer Sitzung im Hauptquar— 
tier der „Koalitioniſten“ im Sher— 
man Hotel wurde bekannt gegeben, 
daß ſich Tauſende von freiwilligen 
Arbeitern für den Wahltag gemeldet 
hätten, aber noch mehr erwünſcht 
ſeien. 

Der ehemalige Governor Edward 
F. Dunne, Charles S. Deneen, Ju: 
gendrichter Victor P. Arnold, Rich— 
ter Oscar M. Torriſon und Richter 
Frank Johnſton jr. ſprachen geſtern 
abend in einer Verſammlung in der 
John Marſhall Hochſchule im Inte— 
reſſe des „Koalitions-Tickets“. 

In der Nordſeite Turnhalle. 

Was nun die auf heute abend 
angeſetzten Verſammlungen anbe— 
trifft, ſo verſprechen die Repu— 
blikaner ſich am meiſten von der, 
die um 8 Uhr in der Nordſeite— 
Turnhalle beginnen wird. Außer den 
Richterkandidaten werden Bürger: 
meiſter Thompſon, Countyrichter 
Frank S. Righeimer und Staatsan— 
walt Crowe ſprechen. Es heißt, man 
werde dieſe Verſammlung als Baro— 
meter für die Stimmung an der un— 
teren Nordſeite benutzen. Außerdem 
ſind die folgenden Verſammlungen 
für heute abend angeſagt: 

Republikaner — 22. Ward, Pru— 
dential Hall, Nordoſtecke HalſtedStr. 
und North Ave.; ſowie 33. Ward, 
Sheldon Kalzyn Schule, 4343 
Wrightwood Avbenue. 

Koalitioniſten — 6. Ward, Kent 


CUMMISTRUMPFE 
Be HHN)G 


Auch alle Sorten 
Brnuchbänder, 
künstl. Beine, Fuss- 
einlegen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 

»ujAhr. Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 84 

Sonntags von #- 12 


GEO.WEGNER MGR. 
I54. N.SUAVE. 


(11 W. Washington Strasse 


Theater, Chicagoer Univerfität; 6, 
Ward, 5904 Calumetlve.; 7. Ward, 
6751 Eaft End Xpe.; 14. Ward, 648 
N. Zalman Xre.; 13. Ward, Gra- 
bam Schulhalle, 45. Str. und Union 
Ape.; und 35. Ward, Garfield Halle, 
4039 W. Madifon Str, 


— — — — — — 


Andreas Dippel, 


Der Sperndireftor wird die Konzerte 
des „Bageant‘“ = Männerchors leiten, 

Andreas Dippel, der altbewährte 
O:perndireftor, tritt wieder in den 
Rordergrund, und zivar diesmal 
als Dirigent des Mafiendors, der 
aus den berfdiedenen Gefangverei- 
nen und mujifaliihen Organija- 
tionen der Stadt für den im Juli 
und Muguit stattfindenden „PBa- 
geant of Brogrei“ gebildet werden 
wird. Dippel wurde in einer Kon- 
ferenz ber Vertreter der Drga- 
nifationen einftimmig ausermwählt 
und daraufhin von Birrgermeijter 
Ihompfon amtlid ernannt. Chas. 
9. Mader wurde zu gleicher Zeit 
zum Ehrenvorfigenden des Mufik- 
ausichufies für das Fortichrittsfeit 
ernannt, und Milton E. Serving- 
haus zum aftiven Vorjigenden. 
ALS Vizevorjigende werden Bertre- 
ter verfchiedener Chöre amtieren. 

Der Maffendor fjoll ji aus 
mindeitens 10,000 Stimmen zu— 
fammenfegen und nad) einem Planc 
des VBürgermeijter3 von Kanonen- 
booten, die im SHalbfreife um den 
Feitpavillon der ftädtiihen Mole 
Aufitellung nehmen follen, aus fin- 
gen; Dirigent Dippel foll in der 
Mitte von einer Barke, auf der fid) 
aud das Orcdheiter befindet, ausS die 
Konzerte Ddirigieren.. Nah dem 
Maiienkonzert follen die Kanonen- 
boote, ein nad) dem anderen, an 
dem Pavilllon vorüberfahren, und 
jeder Chor ſoll einzeln ſingen. Der 
Plan hat in Muſikkreiſen begeiſter— 
ten Anklang gefunden. 


— — ——— — 


Sat fegensreid) gewirkt. 


Die zehnjährige Geburtstagsfeier 
ber —— ⸗ Geſellſchaft 
wird mit einer Sammlung freiwilli— 
ger Beiträge zum Auftreiben von 
$120,000, die für Defung der Unto- 
ften für das folgende Jahr erforber- 
lich find, verbunden fein. DieSamm- 
[ungen werben vom 5. bi zum 12, 
Juni vorgenv.nmen werben. Leiter 
diefer „Kampagne“ ift John W. O'⸗ 
Leary, der Vizepr!fident der Chicago 
Iruft Company. 

Dank der jegensreichen Tätigkeit 
der Geſellſchaft ift die Kinderfterb- 
lichteit in Chicago von 1 in 10 auf 
1 in 70 Fällen zurüdgegangen. 


Stumme Anklage. 


Etwa 2500 arbeitsloſe Weltkriegs⸗ 
veteranen hielten heute in Uniform 
einen Umzug durch das Geſchäft?— 
viertel. Die Marſchlinie erſtreckte 
fih von der Ban Buren Str.-Brüde 
im Grant Park den Michigan Boule- 
vard hinauf zum Sadfon Boulevard, 
biefen hinauf Ti3 zur La Salle Str., 
diefe in nördlicher Richtung zurffan- 
dolph Straß?, diefe in fühlicher Rich» 
tung bi zum Michigan Boulepard 
und biefen hinunter bi. zur Yan Bus 
ten Gtr.-Brüde, wo der Zug fi 
auflöfte. Der Umzug hat wohl fei- 
nen med, al3 ftumme Anklage ge- 
gen dad „bantbare” Vaterland . zu 
mwirfen, erreicht. 


—e 1 — 


Bleiben im Amt, 


Ediwin E. Davis, der Präfident, 
und WUlbert Severinghaus, der Vize: 
präfident tes Schulrais, wurden in 
deffen geitriger Gitung einftimmig 
wiedergewählt. Frau Francis €. 
Ihornton, die Herrn Davis zurWies 
bererwähltng vorfchlug, hielt ihm eis 
ne jchmeichelhafte Lobrede. Nach ber 
Mahl beihlog der Schulrat, den 
Stadtrat um feine Mithilfe zur Er- 
langung von Geldern, die dringend 
benötigt werben, zu bitten, 

=—1+ . - — — 
Columbia Damenklub. 


Der Columbia Damenklub hält 
ſeine monatliche Verſarimlung am 
Donnerstag, dem 2. Juni, nachmit⸗ 
tags 2:30 Ujr, in der Union Halle, 
656 Barry Avenue, ab. Herr Eduard 
Goldbed mitd einen Vortrag halten 
über Chriftion Wahnfchaffe, ven 
meiftgelefeiien uud bejprochenen Ro- 
man be3 Jahrzehnts vonJacob Waf- 
jermann, ıınd Frl. Marion Cynchen- 
beim wird die Anmwefenden mit meh⸗ 
reren Pianoſoli erfreuen. 


Leſet die „Sonniaspoſt·. 


Selbſtverwallung. 


UtilitätenVorlage erhält im Un— 
terhauſe große Mehrheit. 


Städtiſche Steuerrate 81.85. 


— — 


Staatliche Film-Zenſurbehörde wird 
wahrſcheinlich die örtlichen erſetzen. — 
Gehaltserhöhung für Abwaſſerungs- 
verwalter. — Aus Springfield. 


Springfield, 26. Mai. Die ein— 
zigen Elemente, die gegen Gover— 
nor Smalls Utilitäten-Vorlage und 
damit gegen ſtädtiſche Selbſtverwal— 
tung ſind, ſind die großen Korpo— 
rationen des Staates ſelbſt, deren 
Vertreter in Mengen in der Staats— 
hauptſtadt dagegen agitieren. Nüt— 
zen wird ihnen dies kaum, denn im 
Hauſe wurde die Vorlage geſtern 
mit 100 gegen 23 Stimmen ange— 
nommen, und im Senat wird ſie in 
der nächſten Woche vorausſichtlich 
im Verhältnis mit derſelben Stim— 
menmehrheit durchgehen. Da auf 
heute Vertagung angeſagt war, 
wurde die Beſprechung vor dem Se— 
natsausſchuß für öffentliche Nutz- 
einrichtungen auf nächſten Diens— 
tag verſchoben. 

Unter der Vorlage wird die ge— 
genwärtige Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen abge— 
ſchafft, und an ihre Stelle tritt die 
ſtaatliche Handels -Kommiſſion. 
Städte können ihre eigenen Nutz- 
einrichtungen betreiben, falls das 
Volk in Referendumabſtimmung 
dafür iſt, oder ſie können den Be— 
trieb der neuen Handelskommiſſion 
unterſtellen. Es iſt dies eine der 
wichtigſten Vorlagen, die bisher im 
Hauſe angenommen wurden. Go— 
vernor Small drückte den Reprä— 
ſentanten ſeinen Glückwunſch aus 
für die großartige Unterſtützung 
des Projekts, das eine ſeiner Kam— 
pagneverſprechen in den November— 
wahlen bildete. 

Chicagos Steuerrate. 


Chicagos Steuerrate für 1921 
wurde durch ein Amendement zur 
Noung'ſchen Vorlage im Hauſe 
auf $1.85 feitgejeßt und adanzierte 
zur dritten Lefung. Urjpriinglid) 
war die Nate auf $2.15 angejett 
worden, jedod jekte cin Sonder: 
ausihur de3 Chicagoer Stadtrat 
auseinander, dab $1.85 genügend 
feien, um die ftädtiihen Gejchäfte 
auf der Iegtjährigen Grundlage zu 
betreiben, mas vom Stadtrat be- 
Ichloffen war. Die bisherige Rate 
war $1.4315. Gehaltserhöhungen 
für Boliziften und Feuerwehrleute 
fowie andere jtädtiiche Angeitellte 
werden unter der neuen Nate nicht 
möglich fein, 

Filmzenfurbehörde. 

Ser Birtihaftsausihug des 
Saufes berichtete die Healey’iche 
Vorlage zur Gründung einer aus 
fünf Mitgliedern beitehenden Film- 
zenfurbehörde aünjtig em. Die 
ſtädtiſche Wandelbilderzenſur wird 
damit abgeſchafft, jedoch haben die 
Stadtverwaltungen weiterhin das 
Recht, die Theater zu lizenzieren. 
Unter der Vorlage dürfen nur Pils 
der gezeigt werden, die bon der 
Staatsbehörde gutgeheiien find; 
eine Ausnahme madjyen nur erzic- 
berifche und religiöje Bilder. Die 
Mitglieder der neuen Behörde jol- 
len jährli $5000 beziehen, und 
ihr Sekretär *3,600, 

Der Zufag zum Chicagoer Ab- 
| wällerungdijtriftS - Gejeß, der bom 
zuitändigen Ausſchuß günſtig ein— 
berichtet war, wurde trotz heftiger 
Oppoſition der Demokraten und 
Brundage - Deneen - Zeute mit 92 
gegen 31 Stimmen angenommen, 
Damit werden die Gehälter der 
Verwalter von $5000 auf $7,500 
erhöht, die jeweiligen PBräfidenten 
von den Verwaltern jelbjt ermwählt, 
und die Vehörde erhält bis zum 
Xahre 1925 Zeit, eine neue Abfall- 
tortihaffungs-Methode auszuarbei- 
ten. 

Andere Geihäfte. 

Die Caſtle'ſche Staatspolizeivor— 
lage, ein Gegenſtück zu der Dun— 
lap'ſchen Senatsvorlage, die be— 
reits abgeſchlachtet wurde, wurde 
vom Wirtihafts-Hausausihuß mit 
10 gegen 8 Stimmen abgewielen, 

Bei Entgegennahme der Offer- 
ten für Landftragenbauten im 


Leute 


Es ltoſtet nichts, Dr. 
Rofßz wegen irgend ei. 
ner Krankheit ober 
Schwäde zu konfultic 
ren. Die neuelten Hcıls 
methoden für Mbeu- 
matiemuß, 

4 NXeberleiden, Katarrh 
chroniſche Kranlheiten, 
Blutſtörungen, anſtel⸗ 
tende Krankheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u, alle 

Harnleiden. 
Das ausgezeich 
nete deutſche Seil 
mittel 914 (verbeiierted 606) für die Heilung 
von Blutvergiftung. 

Dr, Rob', LWiährige praltiſche Erxfahrung als 
Spezialiſt bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erſolgreichen und ehrlichen Behaudlung. 

Eine Konſultation oder vertrauliche Unter⸗ 
redung fojter Eie nichts, 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden melter 


fortfchreitet, 
Dr. Noß beredinct jo we 


Kranke 


— 


Magens, 


Kein Beitberluft. 
niq, dab lein SKiranler feinen Zuftanb zu bee 
nadläffigen braucht, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialifl 


Etabliert in Chicago 1892. 
24 Jahre auf demielben alten Platj. 
Ein graduierter und fisenficrter Arzt fei 1882. 


35 Süd Dearborn Strafe. 
j Ede Monroe, Ghicngo, 
tm Griliy-Gebäude, Enite 506502. 


Nehme Eleuntor zum !. Floor. 
Epredltunden: Zänlıd von 9 morgen® bis 4 
Den Bey Kg, alt 7 Bas 
5“ entag, ‚ Breitag ur, 
ida abbB, » 7-8-—@B wirk Deut 


a 
mai8,10,12,14,15,17,19,22,24,20,20 


’ 


Strumpfivaren 


Nahtloje baumwolicne Damenitrümpfe, 
wars, weiß oder dunfelbramm, verftärfte 
Serien und Zehen, Größen 31% De 
bis 10, regul, 196; 2 Paare für.. 

Nahtlvje fhwarze und braune baum- 
wollene Männterftriinpfe, doppelte ers 
fen und Beben, alfort. Größen, 
19c Werte; Freitag 2 Paare für.. 

Fein nerippte nahtloie ihwarze baum- 
wollene Kinderftrümpfe, dopvelte Ferien 
und Sehen, Größen 6 bis U%, 15 
zu 25c derfauft, fpesicll äu........ c 


er werden auf lebenden | U 


Kinder fortgeſetzt. 


Pier 
— 


Po 


014.95 $19.95 92495 
95c, $1.95, 92.95, $3.95 


su Falle dah es regnet, | Eisfchränfe 


sen für Mäddhen — 


Grö 
6 bis zu 14 


Berfänfe 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 26. Mai 1921. 


—_— —_— 


für Syreitag in beiden Läden 


MILWAUKEE:AVE, 
AT PAULINA ST 


Hiodellen gezeigt! 


Am Freitag wird unfer Gingham 
Dre Verkauf für. Damen, Mijfes und 
Iaufende von neuen 


Ba Stleidern zur Auswahl; 
in Plaids, Chefs und einfachen 


— 


Alle Moden werden an lebenden 
Modellen gezeigt — Freitag und 
Samstag. 


Wir offerieren für morgen mehrere 
hundert reizende Waſchkleider, Dutzende 
von effektvollen Faſſons, nett beſetzt mit 
und Self 


84. 95 


veißen Organdy Knöpfen 
Stoffen, zu einem ſpegiellen 
Preiſe, zu nur 
Andere eleganten Gruppen in Größe 
Afür Damen und Miſſes: 


iſt es ſchön einen Regenſchirm bereit zu haben. 


Männer und Tamen-Nenenichirme, mit 
Zave Edge American Zaffeta bezogen, 7 


Rippen, neue Eorten Griffe, 
wert $1.05, 3u m 


Männer und Damen-Renenihirme — 
Etahlitange, Paragon Geitell, 7 Rippen, 


mit gutem, wafferdidhtem Stoff 82 50 
. 


bezogen, wert $2.98, au 


n 


Männer und Damen-Negenihirme, mit Umon Taffeta bezunen; bie für Tamen 


mit weiben Zips; eine neue und große 
wert $3.50; fpeziell morgen u eeuosen 


Auswahl von Griffen — 


Seide und Leinen Renenichirme für Männer und Tamen, Stahlitange, Rara- 


gon » Geitell, 8 Rippen, eine große 


werth 85.98 — am Freitag zu ·* 


Auswahl von Griffen — 84 98 
+ 


Farbige fcinene Resenihirme für Damen, 8 Rippen, blau, grün, purpfe, 54 95 
2 e 


rot und braun; wert 85. O8, zu ...... 


Regen-oder Sonnenſchirme für Damen, Seide, mit weißen Tips, alle 
Farben, 8s Rippen, neue, gute Auswahl von Griffen, wert $7.50, zu 


55.98 


500 Männer» und Damen-Regenihirme, Stahlftange, Paragon Rahmen, $1 
gute Auswahl von Griffen; fo Tanne ſle vorhalten, zu 


Vermilion County liefen zahlreiche 15. April um 3,8 Prozent geſtiegen Die Regierung hat eine Bondausgabe | König Salomo und der Ober-Tem- 


65,95 86.95 $7,95 


53 
tar a 


= 99,95 510.95 $11.95 


nierzeug 
— Schiebt e3 nicht anf. 


Baldbriggan Hemden oder Beinkleider für 
Männer, fuperjeine Dualität, $1.00 
a ———— ne ee 


Athletic Union-Snits für Männer, aus 
farriertem Nainjoof, $1.50 Werte... .S1 


Feine comded baumwold, Union-Suits für 
Männer, Iurze Aermel und KAnüdel« 
länge (feine Tefcphon-Beitell.), zu. 81 

Perfeit pafiende Anion-Zuits für Män- 
ner, alle Faiions, 52.00 Werte. ...51.39 

Geitridte Underwaifts für Kinder, 50c 
Werte, zu 39e, und 39c Werte zu... .25€ 

Verippte Union-Suits für Knaben; ſpe— 

BE sense ana nase ner —— 
Rainjoot oder fein gerippte Waift Union- 
RIES TRE SENDER SU ...00 2000 u0 0020 

Band vder gehälche Top Beits für Da- 
men, nichriger Hals, keine Acrmel; rc» 
guläre Größen, 39e Werte, zu......25€C 

Schr große Lcibihen für Damen, fein 
—— 

Feine combed Baumwolle Leibchen oder 
Bodices für Damen zu —P.......... 45c 

Feine baumwollene gerippte Union-Suits 
für Damen, Iofes Knie (feine Telephon- 
DERTHUNGER) , BBr 22000000 20500000... 

Schr feine Athletic Union-Snit3 für Da- 

men, mit Ribbon Straps, regul. 31.75 
FREE |" 

Kahier mercerifierte Union-Suits für Ta- 
men, Band Top, lojes Knie mit Shell 
Stitdhing, reguläre vocr Ertra-Größen, 
DIE REWERE U osunuen nun ann. 

Gerade Damenlcıbhen, Wing Aermel, 
Swii gerippt, am Freitag zu......19c 

Union-Snits für Damen, ailort, Yafions, 
N RER 


n 


Ne 


zöll. 


Neue Iceberg Refrigerators — 
ſpezie 


nit weißer Emaille ausgelegt, 
Hartholz ge— 
macht, mit 
runden Ecken 
— 100 pfd. 
Eis Kapazi— 
tät, ſpeziell 
offeriert für 
nur 


Paar 
nur 


— für 
Gar, 


3 an 


zöll. 


ſtell, Riemen Fund herum, 
Meſſing Rie— 


gel u. 


LINCOLN. SCHOOL 
„AND ASHLAND 


Größe 30 bei 33% 
Gröte 32 bei 3% 


= 32. 
», 2? 


Plugs 


Red Studded U. S. | 
Bicyele Tires 


Spark Plug Idenſifiers 


Crew 
Sreas 


fie reichen, zu .. 
Fiber Suit Cafe, 26= 


Nene Records 


‚WA.WIEBOLDT &CO. 


ERWX 


an 


LaundrySoap 


Große Stüde, gehn 


nicht abgeliefert), 


10 iür I3e 


500 Tutend hohfge- 
ſäumte Lawn Taſchen⸗ 
tücher für Damen, res 
auf. 5c Eorte (12 an 
einen Nımden, nicht 
abgeliefert) — 


stil, 2:6: 


einen Kunden — 


Sin 


ve 
DAR Sul 


vsoox vob 
Laie 


Canvas Ausflug⸗Schuhzen 


für Gräberſchmückungstag 


Weiße Sea Island Duck Oxfords und 


Strap 


Slippers für Damen, alle die neueſten Effekte; 
ſolche wie Ball Strap; brauner Leder Beſatz, 
ein oder zwei Strap Slippers und ganz weiße 
Oxfords, gewendete oder biegſame Lederſohlen; 


militäriſche oder Baby Louis Ab— 
ſätze, ſpeziell zu nur 


85.00 weiße Canvas Damen-Oxiords, Welt und bieg⸗ 
ſame Lederſohlen, militäriſche oder Louis Abſätze. Diefe 
Oxfords wurden gemacht, um bis zu 85.00 wiederver—⸗ 


lauft zu werden — aber weil es Sub— 
Standards ſind, deshalb ſpeziell offeriert 
zu nur 


Weiße Canvas Oxfords und Strap Pumps für 


Mitfes und Ninder, bieniame ncnähte Xeberiohe 


len und Lederabfäsc; fein für Ont- 
ings oder Yerien, Gr. Ba—R, 


_ Patentleder und Kid Stray Stippers für 
Kinder, mit neiwendeten Lederſohlen und 
Abſäben, Größen 4 bi3 8, zu 


$1.59 
$1.49 


55.00 weite Canvas Schuhe und_DOrfords für Män. 
ner, enaliihe und breite Zchen-teiiten, Welt und bien: 


fame genähte Sohlen und Yeder-Ubfäke, 
aemact, um zu $5.00 zu verlaufen, o 


aber mweil e3 Eubftandards, daher zu ... 


Sport Schuhe für Anaben und Zünglinge — mit 


Gummi- oder Lederfohlen; weißem und 
braumem Canvas; Größen 10 bis zu 
53%, fvezicll zu nur 


Hodfeine Auto Caſings, ſchwere Non— 
89.95 

re $11.89 | 

d Head Spark 

oder %= 

Größe, 

2 20€ 


da3 | N 
zu | 87.50 iet., 
ji au mir... 


irgend eine 
zu nidelplattiert, 
Leowid Auto | $5 wert, zu .. 
e, in 1 Bfd. Tubes; 


Jeden, ſoweit Te 


partment, ot. 


Sröße, Stahl Ge=- | $17, fpez. zu 


fing, 1 Pint 
Größe, zu 


52.95 


Schloß, 


31 VE 
4000 Meilen Auto-Cafings 


Skids — 

Größe 31 bei 4 

Größe 34 bei 4 ..... r 
X Liquid für lenfen- 


| 

| de Nadia= $ 

I 

| tor3, äu.. 1.39 
| Yankee Running 


Board Pumpen, bolls 
jtandig mit Gauge, — 


52.98 


Nacing Auto Radiator 
Caps, au3 Bronze gem., 


52.19 


Schwere Baßwood Kof⸗ 
fer, Stahl Ueberzug, mit 
Top Tray und Hutkom— 


89.39 


Whiz Auto Top Drei» 


Stenmer Koffer, mit 
Angle Stahl Binding — 
Cet up Tray und über- 


deckt. Hutkom⸗ 

partment, zu 58.95 
Hochfeine Handtafchen, 

Walrus Grain, Tuchfut- 


ic u 94.45 
69c 


Whiz All Rub- 
ber Batch, zu 


AG Doppelte Z3L Stamps Bid Mitt AAKAAAAKAALSIIIMALSGLLIGLY GIG TG 


Angebote von weniger als $30,000 ‚und die mwefentlichen Preisfteigungen |im Betrage von 2,000,000,000 Kro= 


per Meile ein, was als eine Bejtä- 
tigung der Angabe des Governors 
betrachtet wird, day nümlihd nur 
der „Yement-Truft“ für die bishe- 


rigen hohen Koften von ‚über $40,- | 


000 per Meile verantwortlid) jei. 

Sie Adıtitundenvorlage für 
Frauen abanzierte im Senat +ır 
dritten Leſung. Verſchiedene Zu— 
füge wurden angenommen, ein⸗ 
ſchließlich derer, die Krankenpflege⸗ 
rinnen ſowie Hotel- und Reſtau— 
rantsangeſtellten erlaubt, zehn 
Stunden zu arbeiten. 

— 1:90 — 
Mufte Banferott anmelden. 


Aus den Pltten des Bunbes-Di- 
ftrittgerichts ergibt fich bie intereſ⸗ 
fante Tatſache, daß Frau Etta er 
Seil, die fürzlich megen Einbruchs 
und Diebſtahls verhaftete, gegen 
515,000 Bürgſchaft vorläufig auf 
freiem Fuß befindliche Gattin eines 
wohlhabenden Bankiers und Mak— 
lerö, bereit3 bor längerer Zeit ein=| 
mal mit finanziellen Schwierigfeiten 
zu fämpfen hatte. Sie war bamals 
die Gattin von Eyrill G. Perry und) 
Miteigentümerin eines Apartmentges | 
bäudes an Grand Borllevard und 43. 
Straße. Arı 14. Juli, nach ber 
Scheidung von Perry, reichte die jegi- 
ge Frau Bell ein Gefuh um Entla— 
ftung von ihren Berbindlichkeiten, 
die fie auf naßezu über $200,000 be= 
äifferte, ein. 


Skandinaviſch⸗Amerik. Linie. 


Der Dampfer Hellig Olav der 
Standinaviſch Amerikaniſchen Li— 
nie hat am 21. Mai mit 104 Kajü— 
ten- und 188 Paſſagieren 3. Klaſſe 
die Fahrt von Chriſtiania nach New 
York angeireten, ift dort am 31. Mai 
fällig und wird am 9. Xuni die Rüd- 
fahrt antreten. 

Der derfelben Gefellfchaft gehörige 
Dampfer Dscar II. ift am 23. Mai 
in Chriftiania angelangt. 


— 1 +9 — .— 


Licht und Schatten. 
(Fortſetzung von cite 1.) 


‚Die Preife find im Durcfchnitt 
niedriger als im vorigen Jahre um 
diefe Zeit. 

Die Verfandraten find hoch. Dur 
Ihmere Regengüffe ift der Dampfer- 
verfehr auf der Donau gefördert wor— 
den, fodaß jet ein regelmäßiger Ver- 
fchr don Fradıt-, Baffagier- und 
Schnelldampfern vor fi geht. 

Die Ernte wird, infolge der hef- 
tigen Negengüffe, zufriedenftellend 
werden. Die Regierung verboppelt 
bie Preife, die fie den Landivirten für 
Getreide bezahlt und bezahlt 25 Pro- 
zent biejes Preifes in Düngmitteln. 
Die Lohnfäge find erhöht worden. 


Die Koften bed Lebenzunterhalts 


find zwifchen dem 15. März und dem 


waren mit Bezug auf Tertilwaren, 
Kleidung und Schuhe zu verzeichnen. 
Ungarn. | 

Dem Handelödepartement ift aus | 
Yudapeft eine Kabeldepefche folgen: 
den Inhalts zugegangen: | 

„Obſchon ſich ernſte Bankerotte 
ereignet haben, ſo ſcheint die Ge— 
ſchäftswelt mehr oder weniger zur 
Unterſtützung der vielerörterten Pläne 
des Finanzminiſters bereit zu ſein, 
durch welche eine Verringerung der 
Papierwährung und eine Verringe— 
rung der Spekulation herbeige— 
führt werden ſollen. Dieſe Ziele 
ſollen durch hohe Steuern auf Eigen— 
tum und Verkäufe erreicht werden, 

Das örtliche Anlagekapital iſt 
augenſcheinlich nicht für die gegen— 
wärtigen Anforderungen genügend 
und ausländiſches Kapital kommt 
nur in ſehr beſcheidenen Mengen in's 
Land. 

Man ſieht die allgemeine Lage der 
Regierungsfinanzen für günſtiger an. 
Anfangs dieſes Monut3 foll eine neue 
Emiffion Papiergeld im Austaufch 
für die alte Währung herausgebracht 
werden, ‚wobei die Regierung fünf 
Prozent des Beirags zur Dedung der 
Drudkoften einbehalten mill. 

Der Markt ift, namentlich mit Be- 
zug auf Lebensmittel, überladen. Die 
Ausfuhr ift eine höchit geringe. Wie 
e3 heißt, wird der Warenumfaß durch 
die Iransportichiwierigfeiten und die 
außerordentliche Vorſicht verzögert, 
bie feitens der Banken bei der Krebit- 
gewährung beobachtet wird. Die Vor: 
räte an Einfuhrmwaren find größer 
als fie e3 im vorigen Jahr um biefe 
Zeit gewefen. Tieje Vorräte waren 
jedod) damals auch ganz abnorm ge- 
ring. Nur wenige amerifaniiche Ge- 
Tchäftsleute verkaufen zur Zeit nad 
Ungarn. Dahingegen find fehr viele 
beutfche Aaenten zur Stelle, 

Die Bautätigkeit Tiegt darnieber. 

Die Nachfrage nah Schiffsraum 
auf der Donau ift ehr [hmwah. Der 
Bahnverkehr ift ein fehr geringer und 
ber Eifenbahnbau ruht völlig. 

Für bie bevorftehende Ernte wird 
ein normaler Ertrag prophezeit, 
wennſchon während der Frühjahrs- 
monate nur geringer Regen nieber- 
ging. 
Sm Durhfchnitt wandern jeht täg- | 
fi Hundert Perfonen nad) den Ber: 
einigten Staaten aus, 

Tſchecho-Slowakei. 

In dem Bericht aus der Tſchecho— 
Slowakei wird gemeldet, daß wäh— 
rend des Monats April 21 Banke— 
rotte zu verzeichnen waren, darunter 
der einer Textilanlage, die mit Ver— 
bindlichkeiten von 22,000,000 Kronen 
und einem Guthaben von 10,000,000 
Kronen fallierte. „Die Kohlenfteuer“, 
beißt es in dem®Bericht weiter, „brachte 


| 


in ben legten acht Monaten des Jahs 


res -1920 894,000,000 Kronen ein. 
Diefe Steuer ift nunmehr, im Inter⸗ 
effe der Inbuftrie ‚berringert worden. 


nen gutgeheißen, deren Ertrag zur 
Verbeſſerung und Ausdehnung des 


Fernſprech- und des Eiſenbahnbetriebs 


verwendet weredn ſoll. Dieſe Bonds 
ſollen 25 Jahre gültig ſein und ſechs 


ſpeicher, die Seitengeleiſe beſitzen, 
werden zu Zeichnungen auf dieſe 
Bonds im Verhältnis zu ihren Fern— 
ſprech und Frachtdienſt gezwungen 
werden. 

Die geſetzliche Grenze für die Bank— 
notenzirkulation in der Tſchecho— 
Slowakei beläuft ſich auf 11,257, 
000,000 Kronen, während die tat— 


ſächliche Zirkulation am 23. April um | 
| 795,000,000 Kronen hinter der gejeh- 


lihen Grenze zurüdblieb, 

Der Handeläminifter hat angefün- 
digt, daf die Regierung durch die 
Monopolifierung der Ausfuhr einen 
Profit von 2,000,000,000 Kronen er= 
zielt hat. Ein Teil diefe3 Geminnit 
wird für die Dedung de3 Defizits 
Verwendung finden, dag durch ben 
Verfauf des Mehis zu herabgejeßten 
PVreifen verurfacht worden ilt. Die 
vorhandenen Mehlvorräte genügen 
bi3 zur fommenden Ernte. Es hält 
nicht fehtver, ich Lizenzen jür die Ein- 
fuhr von Getreide und Mehl zu 
ſichern. 

— 
(Sür die „Abendpoſt“.) 

Panamas verſchollene Minen. 

J 


Von 


Faſt jedes nomhafte Bergbauland 
der Erde hat auch ſeige mehr ober 


minder ſenſationellen Geſchichten zur 


Romantik verſchollener Minenſchätze 
beigetragen; und die ſüdamerikaniſche 
Republik Panama ſpielt als Gold— 
und Geheimnisland ſicherlich nicht die 
letzte Flöte in dꝛieſem Reigen! 

Einer der erſten heutigen Sachver— 
ſtändigen auf dieſem, zum Teil noch 
nebelhaften Gebiete, Dr. Malcolm 
McLaren, ſchäht, daß ſeinerzeit für 
etwa 100 Millionen Dollars Gold 
aus den Minen von Panama gewon— 
nen worden, und jene gelben Reich— 
tümer unter der Erde noch lange nicht 
erſchöpft ſind, — wenn man nur 
wüßte, in welchen Unterweltswin— 
teln das andere liegt, und wo man 


hinabzuſteigen hat! Aber die ganze 


Nibelungenglücksjagd müßte zu die— 
ſem Behuf auſs neue aufgenommen 
werden. Ohne Zweifel werden noch 
ſolche Verſuche zu gelegener Zeit un— 
ternommen, trotz der großen Schwie— 
rigkeiten. Das würde ſich ſchon allein 
wegen der großen Mine von Darien 
nabelegen, wenn a. nur die Hälfte 
der alten und neuen Romanzen über 
fie auf Wahrh:it beruht. Gemif; ift «3 
jedenfalls, daß fie eine Meile die 
ftärkfte einzelne Gnlpproduzentin ber 
Belt war. Das mar nicht jehr lange 
bor ber Zosreißung de3 Landes bon 
Spanien. In eine. Art war die Ge- 
Tchichte diefer Minen ein GSeitenftüd 
au benjenigen von Ophir, aus denen 


pelbaumeijter Hira .ı Abiff ihre gro= 
ben Goldfchäse holten. (An neuerer 
Zeit follen die-Ophirminen bejtimmt 
als afritanifche des Mafchonalandes 


|Tefigetett warden fein.) 


Aeußerlihe Wirren aber verfehten 
Prozent Zinfen tragen. Die Kohlen: |den Goldbergiwert3= Unternehmungen 


| beiderfeit3 den Todesftoß, vorläufig 
menigjtens. 


Während der Rebolutionstämpfe 


\in den Tagen Simon Bolivars wurbe 
ijenes Bonanzas-Beramwert überflutet, 
nachdem ed eima 200 Yahre unter 
ipanifcher Her:fchaft getrieben mor= 
den. Auch die andere große Gold» 
mine des damaligen Solombia jtellte 
die Arbeit jählings ein, da die Geld— 
anleger, meiltens Spanier und Fran— 
zojen, das Vertrauen verloren hatten, 
und die Napoleonifchen Kriege bie 
Fühlun:, Kolombia® und Panamas 
mit Europa aufhoben. 
* * 

Als lange darnach dieſe bergbau— 
liche Tätigkeit wieder auflebte, und 
zwar infolge Wiederaufnahme der 
Zinszahlungen, da wandte man ſich 
zuerſt der Ausbeutung kleinerer und 
leichter zu bearbeitender Goldminen 
zu, die weiter küſtenabwärts lagen. 
Dieſe Bevorzugung war durchaus 
teine freimillige: denn inzwifchen 
waren ja alle Spuren jener großen 
Goldminen und ſämtlicher Zugänge 
völlig für die Menſchheit verſchwun— 
den, — abſolut verſchlungen von der 
Nacht der tropiſchen Urwaldsdſchun— 
geln! Man müßte ſie alſo vor allem 
erſt aufs neue entdecken, ehe man wie— 
der etwas mit ihnen anzufangen ver— 
möchte! Das ijt feinesmeg3 eine be- 
fondere Wunbererfcheinung; fondern 
gerade die Dirkungeln von Panama 
find fozufagen die berüchtigtften in 
diefer Hinficht. 

Haft zauberhaft fchnell wächlt hier 
alles, überwuchert alles und abfor- 
biert alles, :ıngefähr dem Mango: 
baum unter den Händen eines inbi- 
Ihen Gauflers vergleichbar. Diefe 
Dihungeln geben nie etwas zurüd, 
mas ihr Reich aufgenommen hat, und 
machen e3 in fürzejter Zeit unfichtbar. 
Diefer Umftand ift felbft in ruhigen 
Zeiten eine ber Haupthinberniffe 
einer bielfacheren Edelmetallfuche in 
diefer Gegend, und das gilt auch von 
der Suche nad Edelfteinen. Wären 
nicht Die menigen fchriftlichen Aus- 
| meife, welche darüber auf unfere Tage 
gefommen jind, jo würden fich wohl 
jegt fchon manche ftarf verfucht füh- 
len, die obigen Doradogefchichtchen 
Ihlantweg ais „jagenhafte Woltz- 
überlieferungen“ zu behandeln und 
ſich dabei noch wunder was auf ih— 
ren kritiſchen Scharfſinn einzubilden. 
Aber an weſentlich beglaubigten hi— 
ſtoriſchen Tatſachen laßt ſich nicht 
mehr tippen; und der obenerwähnie 
Gewährsmann iſt mit ſeinen Anga⸗ 
ben ſehr vorſichtig verfahren. 

Es wird diesbezüglich noch mitge— 
teilt, daß die Darien⸗Vonanzamine 
heute im Beſitz der Familie Arias 


* 


TU 


ul 


Fabrikanten und Imporieure der 
beſten Harmonilas in der Welt, in 
alien Arten zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 

Alte Käufer erhalten freien Unterridt 
Freier Katalog. 


Megen näherer Auslunit freie man 
in Englifd an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 
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von Panama ſei. Auch weiß man, 

daß die Mine etwa 100 Meilen vom 

Stillen Ozean liegt und früher mit 

Boot den Tuyrafluß hinauf und ſo— 

dann noch mit Packzug erreicht wurde. 
ſ * — 


Berühmt iſt auch eine verſchollene 
Mine nahe der Stätte, wo Kolumbus 
zuerſt ſeinen Fuß auf das Feſtland 
Nordamerikas ſetzte. Das war nicht 
weit von der Mündung des Cocle—⸗ 
fluſſes etwa 60 Meilen die atlantiſche 
Küſte hinauf von Kolon aus. Ein 
Bewohner von Kolon iſt dem Namen 
nach Beſitzer der Mine, die früher 
einmal bedeutende Mengen Gold lie— 
ferte, aber gleichfalls während politi⸗ 
ſcher Wirren wieder den Dſchungeln 
anheimfiel. 

Ein drittes verſ Jollenes Goldzen⸗ 
trum dieſer Nachbarſchaft iſt in der 
Provinz Chiriqui, und ein viertes ges 
heimnispolles Dorado ift nahe dem 
GSiedelungen der San Bla Andia= 
ner, 70 Meilen öftlich von Kolon, 7 
Diefe Indianer fennen, wie man vers 
fihert, nod, mehr Goldgeheimniffe, 
hüten biefelben aber mit ber größten ° 
Eiferfucht vor den Weißen und fudhen ° 
diefe aus dem ganzen „bunklen“ Bins 
nenland fernzuhalten! Vielleich 
lingt ihnen die noch ein paar Yaher 


* 


lein. 


— Sn Cincinnati ift der vormalige - 
Richter des Bundes-Appellations- 
gericht Yohn W. Warringion im 
Alter von 74 Jahren den Folgen eines = 
Schlaganfalls erlegen. Er war i 
Sahre 1909 vom damaligen Präf 
denten Taft zum Qunbesrichter € 
nannt und fieß Jich vor nunmehr gie 
Jahren in den Kubeftand verfehen. 
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„Vielleicht — —“ 


Vorgeſtern nahm der Senat mit ſtarken 
Mehrheiten Zuſätze zur Flottenbewilligungs— 
vorlage an, welche darauf ſchließen ließen, daß 
er für den Gedanken, Amerika müſſe ſich die 
ſtärkſte, oder doch eine, der ſtärkſten der 
Welt ebenbürtige Flotte ſchaffen, ge— 
wonnen ſei — und geſtern nahm er einſtimmig 
das Borah'ſche Amendment an, welches den 
Präſidenten erſucht, die Regierungen von Groß— 
britannien und Japan zu einer Konferenz ein— 
zuladen, deren Aufgabe es ſein ſoll, ſobald wie 
möglich ein Abkommen auszuarbeiten, nach dem 
die Flottenausgaben der drei großen Seemächte 
Großbritannien, Japan und Vereinigte Staaten 
während der nächſten fünf Jahre jährlich weſent— 
lich zu verringern wären. 

Geſtern konnts man ſagen, der Senat habe 
dem Präſidenten nachgegeben, denn es iſt be— 
kannt, daß Präſident Harding eine fraglos erſt— 
klaſſige, der Flotte einer jeden anderen Macht 
wenigſtens gewachſene, wenn nicht überlegene 
amerikaniſche Flotte verlangt, als dringend not— 
wendig und unerläßlich für die Sicherheit und 
die Stellung und Aufgaben der Republik. Und 
heute will es ſcheinen, als habe der Präſident 
ſich dem Willen des Senats gebeugt, da gemeldet 
wird, Präſident Harding habe ſeinen Widerſtand 
gegen den „Naval holiday”, auf den dieBorah'ſche 
Rejolution hinzielt, aufgegeben, und e3 jei daher 
zweifellos, dab auch das Haus diejer Refolution 
beipflichten werde. 

Das ſcheint widerſpruchsvoll. Und e8 fheint 
fo, als fei Bräfident Harding von feinem Ver- 
langen nad) einer „unvergleihlich” oder „iber- 
mädtig“ ftarfen ?ylotte ganz abaefommen; als 
babe er fih, um der lieben Sparjamfeit millen, 
mit dem Gedanken, daß Amerifa fih audy für 
die Zukunft mit der zweitgrösten Slotte be» 
gnügen müfje, abgefunden; als jei er gamillt, 
die britiihe Herrihaft über die Meere an« 
zuerfennen und auf jeden teiteren Verjuc, 
Amerika zur See ebenso jtarf mie, oder ftärfer 
ol3 England, und damit mwirflih und abjolut 
unabhängig zu maden bon England, auf: 
gegeben. 

Denn zur Seit Stehen die Vereinigten 
Staaten al3 Seemadt — na Mahaabe der 
Gtärfe der Krieasflotte — doch eben erit und 
no an zweiter Stelle, und wenn es zu einem 
„naval Holiday“ zwiichen Amerifa, England und 
Sapan Tommt, dann erden fie an zweiter 
Gtelle bleiben, fofern die PVerringerung der 
Slottenbudget3 und der Flotten-Bauprogramme 
eine gleihmähige und prozentuale fein joll — 
mwa3 doch anzunehmen und jedenfalls Englands 
Wunſch iſt. 

Wenn der Bürger, der ſein Land völlig un— 


abhängig und ſo ſtark ſehen möchte, daß es im 


Notfalle gebieten kann, geſtern die Lage und 
Frage in ſeinem Sinne geklärt glaubte, ſo wird 
ſie ihm heute wieder verdunkelt und unklar er— 
ſcheinen, wenn er nicht geradezu zu der Annahme 
gelangt, daß ſeine Hoffnung auf eine Befreiung 
Amerikas von der Vorherrſchaft Englands zur 
See eitel war; daß es britiſchen und vprobritiſchen 
Einflüſſen wiederum gelang, Waſhington zum 
Verzicht auf Ausnutzung der ſich bietenden Ge— 
legenheit zu bewegen. 

Niemand wird beſtreiten können, daß es 
Scheine nach ſo iſt. 

Indeſſen: „Der Schein trügt“. Oft. Er 
wird auch hier trügen. Für die Annahme der 
Borah'ſchen Reſolution und das Aufgeben des 
Widerſtandes des Präſidenten gegen dieſelbe 
müſſen beſondere tieferliegende Gründe vorlie— 
gen. Denn die Annahme erfolgte einſtimmig, 
mit 72 Stimmen dafür, und es iſt ganz gewiß, 
daß unter dieſen 72 Senatoren viele waren, die 
ſo gut amerikaniſch und ſo wenig britiſch oder 
„pro⸗britiſch“ ſind, wie nur irgend ein Bürger 
des Landes. Es bleibt als gewiß anzunehmen, 
daß Präſident Harding heute noch ſo gut ameri— 


dem 


aniſch iſt, wie er ſich vor zwei oder drei Mona— 


ten in ſeinen Worten zeigte. 

Welcher Art die Gründe ſind, durch die 
ſämtliche Senatoren bewogen wurden, für die 
„Naval Soliday“ „ Reiolution zu ftimmen und 
die den Rrälidenten veranlaßten, feinen früheren 
Wideritand eegen diefe aufzugeben, darüber 
fann man nur Mutmahungen anitellen, da fo- 
weit fein Wort dariiber pon Waihington aus 
berlautete. DWielleiht aab der Präfident den 
Mideritand auf, weil er por allem die aröfjere 
Slottenbewilligung unter Da aebradt fchen 
will und meint, daß noch biel Mailer in die 
Meere fliegen wird, bis die in Nusiicht genom- 
meine Konferenz mwirflih zufammentritt, und 
dann wiederum noc bie! mehr und Vieles pasiie, 
ren wird, bi8 fie Bericht fertig. und den Regie: 
rungen der betreffenden Ränder zugeitellt, dieie 
wieder ihn den verihhiedenen PRarlamenten un- 
terbeitet haben wird, 

Vielleiht gab es feinen Wideritand auf, 
da e3 ja troß allem und allem als möglich gelten 
muß, daB die Konferenz einen Plan erfinde, 
nad) dem Amcerifa zu jeinem guten Rechte fom- 
men und da3 ungeheuer EZoitipiclige Wettrüiten 
zur See dod) eingeitellt und der Friede bewahrt, 
die Freundihaft zmwiidhen den drei mächtigen 
Staaten befejtigt werden fünnte, Man mus; jich 
ja heutzutage hüten, irgend etwas für unmöglich 
zu erklären, und fo Gutes, wie jene Löſung wäre, 
wird niemand für unmögli erklären wollen, 
fo Jange nicht ein Verfuh gemacht wurde. 

Dasijelbe gilt für die Senatoren, Und wenn 
jenes „vielleicht“ nicht zutrifft, dann gilt vielleicht 
diejes: dak man durch die Annahme der Rejolu- 
kon nad Annahme der größeren Flotten- 


— beiwilligungen den verbündeten Mächten Eng- 


Iond und Sapan auf den Zahn fühlen und fie 
zwingen will, Farbe zu befennen und mit ihren 
länen und Bielen herborzutveten, was bon 
fang an Senator Borabs Ziwef und Ziel war, 


"als er feine Refolution im Senate einreichte, 


s 


[a7 


Bon Senator Borah weiß man, dab er der 
itifchen Wolitif nur wenig traut. Als er zum 


 Erftaunen aller derer, die dies Mibtrauen und 


jeinen ftarfen Amerifanisiınus fennen, die „naval 
holiday“ » Nejolution einbradyte, wurde gejagt, 
er paradiere in feiner Refolution nur als ver- 
trauensfeliges Lämmlein, den alten britischen 
Fuchs aus feinem Bau herauszuloden: Vielleicht 
it das das eigentliche Ziel der Rejolution. — — 


Briands Rückzug. 


Frankreich iit zum zweiten Male am Einfall 
ind Nubrgebiet verhindert worden und jollte 


| LIond George — ımd wohl aud amerifantichen 
| Einflüfien — dantbar dafür fein, wenn ihn zur 


geit auch wohl no) das nötige Veritändnis für 
den ihm damit erwiejenen Dienit abgebt. Es 
iit iiberaus bemerkenswert, dab Briand ji troß 
de8 Tobens feiner Gegner auf jeinem Boten 
behauptet hat, obwohl er feinen Zandsleuten die 
Mahrbeit jo ungeihminft gejagt hat wie Feiner 
ieiner Vorgänger. Was e8 für einen fran- 
zöfiichen Premier bedeutet, angefichts der immer 
nod) aufgehegten Stimmung feines Bolfes, wäh- 
rend die Scharfmader unaufhörli den Ein: 
marſch ins Ruhrtal forderten, in der Kammer 
öffentlich) zu erklären, die Vejeßung des NRubhr- 
gebietes ohne die ausdrüdlihe Zuftimmung der 
anderen Alliierten fäme einem Bruce des PVer- 
trage bon Verjailles gleid), davon Fan man 
jih bier in Amerifa wohl nicht leicht eine Vor- 
itellung madhen, Briand bat dem Horn jerner 
Zandsleute anicheinend erfolgreidy) getrogt. Sie 
werden die Wahrheit immer nod) leidyter 
ichluden, wenn fie ihnen von einem der ihrigen 
verzapft wird, als wenn eine fremde Nation 
ibnen ein gebieteriihes Halt!“ entgegenruft. 
Hören fie nicht auf Briand, überrennen fie in 
maßloiem Haß und unerfättliher Radhgier das 
rote Warnungszeiden, das England, Italien — 
und inoffiziell aud) die Ver. Staaten — für fie 
aufgezogen haben, jo werden fie ihiwer an den 
solgen zu tragen haben. 

Die Vorgänge der Ietten Monate haben 
aud) den verblendetiter Genoſſen Frankreichs 
davon überzeugen. müjlen, da e8 den Fran— 
zojen niht um den Weltfrieden, jondern einzig 
um die Vergrößerung der eigenen Madıt zu fun 
iſt. Deutſchland iſt ihr erſtes Opfer geweſen. 
Andere werden folgen in der Reihenfolge, in 
der ſich die Gelegenheiten bieten. Die imperia— 
liſtiſchen Ziele der heute in Frankreich herrſchen— 
den Clique ſind dem Weltfrieden gefährlicher 
als es der Kaiſer je geweſen iſt. Es hat lange 
gedauert, bis die Alliierten Frankreichs und 
Amerika das eingeſehen haben, aber nun ihnen 
die Erkenntnis gekommen iſt, werden ſie auch 
wiſſen, was ſie zu tun haben. 

Die Franzoſen werden, wenn nicht alles 
trügt, in kurzer Zeit finden, daß ſie mit ihrer 
Gier nach mehr auf allen Seiten auf entſchloſſe— 
nen Widerſtand ſtoßen. Sie werden auch merken, 
daß der Verſailler Vertrag, an den ſie ſich jetzt 
ioch wie Ertrinkende an einen Strohhalm klam— 
mern, ihren Händen entgleitet. Ein anderer 
wird an ſeine Stelle treten, weniger nach dem 
Sinne der Franzoſen geſchrieben, dafür aber im 
Sinne der Wiederherſtellung des Weltfriedens. 
Daran, daß die Franzoſen ſich durch den Frie— 
densvertrag über alle Gebühr bereichern, haben 
nämlich die übrigen Staaten der Welt merk— 
würdiger Weiſe nicht das geringſte Intereſſe. 
Das richtet ſich vielmehr einzig darauf, Pro— 
duktions- und Handelsmöglichkeiten überall 
wiederherzuſtellen. Frankreich verhindert das 
durch ſeine Gier und ſeinen Eigenſinn. Aber 
es gibt noch Mittel, das unvernünftige Frank— 
reich auch gegen ſeinen Willen zur Vernunft zu 
zwingen. Furcht vor der Rache der Deutſchen 
und Gier nach immer größerer Macht haben es 
zur Schaffung der größten Militärmaſchine ge— 
trieben, welche die Welt je geſehen hat. In— 
deſſen der letzte Krieg hat bewieſen, daß auch 
die beſte Militärmaſchine dem ſtetigen Anſturm 
der übrigen Welt nicht ſtandhält. Und Frank— 
reich wird es erſt gar nicht auf die Probe an— 
kommen laſſen. Es wird nachgeben, ſobald die 
übrigen Mächte es ernſtlich verlangen. Dieſer 
Zeitpunkt ſcheint bereits da zu ſein. In London, 
in Rom, in Waſhington, ſelbſt in Brüſſel iſt man 
offenſichtlich der Meinung, daß Paris den Bogen 


| überipannt hat. Damit wird ein Rüdzug für 


— 


Frankreich nötig, den es ſich hätte ſparen können, 
wenn es ſich bei den bisherigen Verhandlungen 
—— von primitiven Gefühlen als vom Ver— 
ſtande hätte leiten laſſen. 

Was ſich in den letzten Wochen in Schleſien 
\abgeipielt hat, daS hat die ganze Welt ausnahms- 
\los der Rariier Regierung aufs Schuldfonto 

aeiekt. ALS fie dieje Intrigue mit den Polen 
einfädelte, um mit deren Hilfe die Abfichten der 
YBundesgenojjen zu durdhfreuzen, war fie fchlecht 
beraten, Achnliche Intriguen find jchon vorher 
bon ihr geiponnen — und abgeleugnet worden. 
Die Welt weil; nun, mas fie von foldhen Bariier 
Ableugnungen zu halten hat. Franfreih mul 
nun den Nüdzug antreten; denn es iit nicht 
Iin der Lage, feine imperialiitiihen Plane ohne 
Anlehnung an die Entente durchzuführen, Dieje 
Stüße iit ihm aber vorläufig genommen worden, 
|E3 Sieht fich allein, tioliert. Zu allererit wird 
der franzöjtiche Rüdzug wahriheinltdh in Ober- 
ichlejien in Eriheinung treten. PBriand und 
Genoſſen gedachten Oberſchleſien ihren polniſchen 
Freunden auszuliefern und hofften gleichzeitig 
dabei, eine Gelegenheit zur Beſetzung des Ruhr— 
beckens zu erhalten. Beides iſt ihnen, ſoweit jetzt 
erſichtlich, mißlungen. Die berühmte Korfanty— 
linie in Oberſchleſien wird nicht zur Abgren— 
zungslinie werden. Und mit dem Einmarſch 
ins Ruhrland iſt es wohl für immer vorbei. 

Der nächſte Schritt auf dem Rückzuge Frank— 
reichs mag vielleicht die Zuſtimmung zu einer 
neuen Völkerkonferenz ſein, in der auch die be— 
ſiegten Feinde Frankreichs, vor allem die Deut— 
ſchen, als gleichberechtigte Teilnehmer ſitzen wer— 
den. Eine ſolche Konferenz könnte der Aus— 
gangspunkt zu einer Verſtändigung der Nationen 
werden, einer Verſtändigung, der Recht und guter 
Wille, nicht Gewalt und Diktat zu Grunde liegen. 

Ob Frankreich heute ſchon für dieſe Umkrempe— 
lung ſeiner Geſinnung reif iſt, darf man be— 
zweifeln. Indeſſen die Einſicht in die Notwendig— 
keit dazu wird ihm ſchon kommen, ſobald es ſich 
mit ſeinen imperialiſtiſchen Anſprüchen noch ein 
* Male den Kopf eingerannt haben wird. 
— 


Amerilaniſche Brefeiinmen 


Unjer Handel mit Brajilien. 
Stärfere Bande als die durch gegenjeitige 
Silfeleiitung auf finanziellem und geſchäftlichem 
Gebiete geknüpften, kann es zwiſchen freund- 
lichen Nationen nicht geben. Es iſt daher von 
großer Bedeutung, daß unſere Beziehungen 
mit den Nationen in Südamerika ſich ſowohl 
finanziell, wie geſchäftlich in erfreulichſter 
Weiſe immer inniger geſtalten 


Abeudpoſt, Chicago, Donunerstag, den 26. Mai 1921. 


So hat Braſilien ſoeben eine Anleihe von 
25 Millionen Dollars in den Vereinigten Staa- 
ten gemadjt und der Handel mit dem reihen 
Plantagenitante hat ebenfalls, einen großen 
Aufſchwung genommen. 

Bor dem Striege hatten wir bloß 20 Bro- 
zent von PBrafiliens Einfuhrhbandel, aber feit 
1915 haben wir den erften Pla im Export- 
und im Kmportacjchäft erobert und behalten. 

Brafilien ift reih an natürlichen Reich— 
tum und c8 hat ein weites und ergiebiges Feld 
für die unternehmenden Amerikaner, deren Sa- 
pitalien fi äußerst günftig verzinfen werden. 
Der Kredit von Prafilien it ein fehr quter, feine 
National »- Schuld eine nur geringe, Das Land 
erfreut fi einer geordneten Verwaltung und 
das Volk iſt ſtrebſam und fleißig. 

Bis jetzt hatte Braſilien ſeine Eiſenbahnen, 
öffentlichen Anlagen und Gummi » Plantagcır 
mit engliſchem und franzöſiſchem Kapital finan— 
ziert. Es iſt das erſte Mal, daß Braſilien in 
den Vereinigten Staaten Gelder für kommer— 
zielle Zwecke aufnimmt. Der Verkauf von 
Aktien der braſilianiſchen Unternehmen auf dem 
offenen Markte hier, kann nur dazu dienen, un— 
ſeren Handel mit Braſilien zu vermehren und 
unſere Beziehungen noch freundlicher zu ge 
ſtalten. New Hort Herald (Unabh.). 


Die italienischen Wahlen. 


Die am Sonntag in Stalien jtatigefundene 
allgemeine Wahl hat Eritaunen über die jchywace 
Beteiligung jeitens der Wähler an derielben 
erregt. Nah all’ dem jtürmischen Wahlfampfe 
und der vielen QTumulte, die von den Fasciitis 
und Slonımunijten verurjadht wurden, hatte man 
fiher auf ftarfe Wahlbeteiligung gerechnet, 

Eine Sonderdepefhe von Rom führt das 
Nefultat in mehreren der großen Städte an; 
Inad) der Depeche wurden in Nom nur 42 Pro. 
zent aller zum Wählen beredtigten Stimmen 
abgegeben; in Bologna nod) weniger, "40, in 
Neapel 50, in Benedig 55; und nur in Mai- 
land wurde die Hödjitzahl von 74 Prozent er- 
zielt. 


Man erklärt die geringe Stimmenabgabe 
damit, daß die italieniihe Vevölferung fich me- 
nig mit RBolitik beihäftige und den Schreiern 
das Feld überlaſſe. 

Der Staat iſt für die große Maſſe eine 
dem Volke entfernt ſtehende Einrichtung, welche 
entweder Begünſtigungen austeilt oder Miß— 
wirtſchaft verſchuldet; man erachtet es als nicht 
notwendig, für den Staat Opfer zu bringen. 

Obgleich man noch keine vollſtändigen Be— 
richte zur Verfügung hat, ſo iſt es doch gewiß, 
daß Herr Giolitti ſehr gut abgeſchnitten hat 
und daß er am Ruder der Regierung verbleibt. 
Die Sozialiſten haben große Verluſte erlitten 
und die Kommuniſten haben nur wenige Sitze 
im Parlament erhalten. In Mailand, wo man 
fie am Stärfiten glaubte, erhielten fie nicht einen 
Barlamentsiig. 

„Siolittt, mag nidt der „Sroße alte 
Dann“ Italien’ fer, jedenfall3 it er der 
„Große alte Parlamentarier.“ 

Die eben abgehaltene Wahl iſt die Frucht 
ſeiner „abwartenden und ausgleichenden Po— 
ſeiner „abwartenden und ausgleichenden Politik.“ 

„New York Times“ (Dem. Unabh.). 
— —— — 


Liechtenſteins Sorgen. Liechtenſtein ſoll 
eine bewaffnete Bürgerwehr bekommen. Das 
Volk in ſeiner Mehrzahl kann eine ſo koſtbare 
Einrichtung nicht begreifen; denn bisher, ſogar 
während des Krieges, war ſo etwas gänzlich un— 
nötig. Es iſt auch auffallend, daß man im 
frankenarmen Fürſtentum am Oberrhein, wo 
man nicht einmal die öffentlichen Angeſtellten 
regelmäßig bezahlen kann, eine ſo bedeutende 
Ausgabe machen will. Allerdings wird geſagt, 
die Koſten würden beſcheiden ſein, aber dieſe 
Auslegung findet wenig Glauben. Wie man 
hört, hätte man in Pauern- und Arbeiterfreifen 
über diefe Neuerimg gerne cine Bolfsabitim- 
mung gaejichen. Bauern und Mrbeiter haben 
weng Vergnügen daran, daß man erft vor ive- 
nigen Woden eine Erhöhung der Steuern bor- 


ihrieb und mun neue Musgaben ins Budget ein- | 
itellen will, die der friedlihen Bevölferung des 
Landes als nicht nötig ericheinen. 


* ” * 


Neue Briefmarkenfarben. Der Briefmarken— 
ſammler durchlebt gegenwärtig eine goldene Zeit, 
denn die mannigfachen politiſchen und wirtſchaft— 
lichen Umwälzungen haben eine Hochflut neuer 
Marken geſchaffen. Aber nicht nur die Marken 
ſelbſt wandeln ſich, ſondern auch die Marken— 
farben, und dieſe eröffnen dem Sammler neue 
Möglichkeiten. Infolge der neuen Poſtwerte, 
die auf dem Weltvoitfongreß in Madrid für den 
Meltpoitverfehr beichlofien wurden, find auch 
Menderungen in der Farbe notwendig geworden, 
und da diele Menderungen am 1, Nanuar 1920 
in Kraft traten, werden beridiedene neue Aus- 
gaben der jüngiten geit, die noch in den alten 
sarben gehalten find, eine kurze Dauer habeıt. 
Die alten Farben de3 Weltpoftverfehr3 waren 
grün für den 25 Centimos-MWert, rot für dei 
10 Gentimes-Wert und blau für den 
Gentimes-Wert, Diefelben Farben werden in 
Zufunft für die 10, 30 und 40 Centimes-Werte 
gelten. Einige Länder haben diefer bevoritchen- 
den Xenderung in den Farben ıhrer neuen 
Marken bereit3 Rechnung getragen, andere aber 
nod nicht, Jedenfalls wird diefe Revolution 
der Farben auf dem PBriefmarfenmarft aud 
Sammlern mit geringeren Mitteln Gelegenheit 
geben, jid) interefjante Stüde zu fihern. Denn 
die Harbungen werden jehr verichieden ausfallen, 
und gemwijle intereffante Schattierungen haben 
ihren Sammelmwert. Wer alfo auf die Farben 
der neuen Marken bei feinem Briefeinfauf achtet, 
fann jih mit mand intereflanten Stüden ver- 
lorgen. Ebenio wie auf die verichiedenen Farben: 
ichattierungen legt der moderne Briefmarfen- 
fammler auch auf die Abftempelungen bejonderen 
Mert. Gewöhnlich bevorzugt der Sammler, der 
geitempelte Marken jammelt, folhe Eremplare, | 
die im Stempel ein deutlihe® Datum zeigen, | 
denn er erhält damit cine autbhentiiche Angabe. | 
Doc gibt es auch verichiedene andere — 
der Entwertung, die der Anfänger bisweilen 
geneigt iſt, für Verſtümmelungen der Farke zu 
halten. So ſind z. B. manche Marken mit dicken 
Tintenflecken bezeichnet. Früher wurden einfach 
Korkſtücke zum Stempeln benutzt, in die ein 
Rechteck oder Dreieck geſchnitten war. Die alten 
Marken der Falklandinſeln zeigen ſolche Stempel. 
Einige von St. Vincent weiſen einen großen 
Buchſtaben in der Mitte als Stempel auf, und 
kanadiſche Marken ſind mit einem Zeichen in 
Form eines Ahornblattes geſtempelt. Manche 
Sammler weiſen Marken zurück, die durch Feder— 
ſtriche entwertet ſind. Aber kanadiſche Marken 
und auch andere ſind oft auf dieſe Weile ent- 
wertet, wenn gerade fein Stempel zur Hand war, 
und behalten durchaus ihren Wert. . 


25 


EB DE De He De Be De 


| Sehnde | 


“ Grlujhte | 


Leite geht durdh mein Gemüt 

Liebliches Geläute. 

Klinge, kleines Frühlingslied, 

Kling hinaus in's Weite! 

Kling hinaus bis an das Haus, 

Wo die Roſen ſprießen! 

Wenn Du eine Roſe ſiehſt, 

Sag', ich laß' ſie grüßen! 
Heinrich Heine. 


Dieſes und Jenes. 

— Der mit dem Reformſpleen be— 
haftete Rev. D. B. Johnſon, der in un— 
ſerer Staatsaſſembly für Einführung 
draſtiſcher blauer Geſetze ſprechen wollte, 
erhielt durch Beſchluß dieſer Körper— 
ſchaft die Weiſung, die Türe von außen 
zuzumachen. — Nun wird einem bald 
der Wutſchrei hyſteriſcher Reformweiber 
in die Ohren gelfen. 


— Knox' Friedensreſolu— 
tion ſoll, um den Abgeordneten Por— 
ter zu befriedigen, no cinmal une 
neichrieben Iverden. — Wie oft Fit jic 
denn jchon umgefrempelt worden? 

- 

— ErsRojtmeifter Burlefon, 
der fich gegenwärtig auf einer Europas 
reife befindet, traf in Verlin mit einem 
Freunde zufammen und frug ihn, wie 
lange er in diefer Stadt zu bveriveilen 
gedenfe? — „Bis der Friede unterzeich- 
net iit“, fagte diefer. — Herr Bur— 
fefon drüdte ihm, mitfühlend, die Hand 
und erwiderte darauf: „Damı winjche 
ich Ahnen, da Sie jih für Ihre als 
ten Tage hier aut eingewöhnen!" — 
Aber, Herr Burlefon, marım denn jeit 
auf einmal diefe Kritif am „„Sriedens 
ichließen“ ? 

“ 

— (68 fcheint, fie haben nun den 
Richtigen, der damals die Bombe in's 
Hauptpoitgebäude plazierte und noch 
andere derartige Verbrechen auf dem 
Gemwilien hat. — Kein Deutjder 
— ſelbſtverſtändlich! 

— Königin Marie von England hat 
den Tangotanz bei Hoffeſtlichkeiten 
erlaubt, aber nur für jüngere 
Leute! — Die älteren ſollen von die— 
ſen Beine- und Körververrenkungen 
wegbleiben! — „Den jüngeren ſollte er 
verboten werden und die Alten ſollten 
ihn tanzen, als Mittel gegen das Steif⸗ 
werben der Glieder! Fuͤr die Jungen 
iſt dieſer Tanz zu gefährlich!“ 

* 


— „Beer⸗Stein'“ iſt die Ueber⸗ 
ſchrift einer Vermählungsanzeige. — 
Eine ominöſe Kombination zur jetzigen 
)err! 

Zeit! ö 

— Wegen der Erfindungen neuer 
Gifigafe in anderen Ländern brauden 
wir un hierzulande feine Sorgen zıt 
maden. — Wenn die PBrohibition noch 
einige Kahre anhält, fann una fein Gift 
der Welt mehr etwa anhaben. 

“ 


— Tötet die Fliegen! jagt 
unfer Gefundheiisfommifjar und wir 
geben ihm darin Necht, Ddemm  Dieje 
Bieiter haben uns fchon genug geär= 
gert, weil fie fich frech und unverichämt 
gerade dort Binjeben, wo man fie nicht 
haben will — ohne dal; man meik, ob 
fie fih zuvor Fühe und Nüjfel gehörig 
gereinigt haben. 


— Die Behauptung der Naturforjcher 
aber, dah jo ein Fliegenmweibchen und 
ihre öfteren Nachlommenfcaften in eis 
ner Saiſon 3 Millionen Gier legen, 
fommt uns denn doch etiva3 übertric- 
ben bor. Drei Millionen] 
— Die Herren Profeiforen von der Na= 
turiwiifenichaft müfjen fich da um einine 
Taufend überzählt haben. — Es iit ja 
auch nicht immer diefes Ei — e3 tit aud) 
mitunter etwa Andered. — Das er— 
fahrt Niemand befier, ald unjere Miutrs 
fifer, wenn fie die Notenblätter lefen — 
und es iſt ja auch dieſerhalb ſchon man— 
cher falſche Ton geblaſen oder gegrif— 
fen worden! 


* 


— Aber immerhin — wenn's auch 


nur eine Million wäre, ſo wäre das. .die 


ee 


ſchen Regierungsorgane abſichtlich 


($ür die „Ubendpoft*.) 
Trieden durch Rei. 


on W, E. Trautmann, 
"WALL EEE ED ED EL CL LE GL GL GL GL GL GL LE L GL L L GL LG DSG 
III, 
Bon Brejt - Litoiwst nad) Waih- 
ington, D.C. 

Tas Schuldbefenntnis Deutid)- 
lands bejtimmte das Strafmaß, die 
ungeheuerlichen Bedrückungen ſeit 
dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
am 11, November 1918. Das 
mußte jo jein, um aud) vor der 
Welt die Verwerfung der vierzehn 
amerikanischen Friedensbeitimmun- 
gen redhtfertigen zu können, 

Tas hatte man auf Seiten der 
Vejiegten am allerwenigiten erivar- 
tet, Niemals! Als nah den tra- 
giihen Momenten die SKapitula- 
tions =» Bevollmädtigten Deutjch- 
lands das feindlihe Gebiet verlaf- 
jen hatten, gab Erzberger als er- 
ter — Später nod andere Bevoll- 
mädtigte — die Erklärung ab, 
dab die Vertreter der Jentralmächte 
als Gleichberedhtigte zu den eigent- 
lichen Friedens - Verhandlungen 
herangezogen werden, und dort im 
Rate der Baumeiſter einer fried— 
lichen Zukunft ein gewichtiges 
Wort mitzureden haben würden. 
Der „Berliner Vorwärts“, Organ 
der Regierungs-Sozialiſten, ſtimmte 
dem zu; alle, ohne Ausnahme, ſelbſt 
Karl Liebknecht von der Spartakus— 
Gruppe, hatten ihre Hoffnungen 
auf die dem deutſchen Volke ſo oft 
gemachten Verſprechungen gebaut. 

Eine Konferenz, an der die krieg— 
führenden Länder beider Seiten 
vertreten ſein ſollten, war das ein— 
zige Mittel, den Boden für eine 
Verftändigung zu ſchaffen und den 
ſofortigen Aufbau aller durch den 
Krieg mitgenommenen Länder in 
die Wege zu leiten. Die harten 
Waffenſtillſtandsbedingungen, die 
Deutſchland unter dem Druck der 
Revolutionsſtimmung ſeines Vol— 
kes angenommen hatte, mußten 
ihren Strafcharakter mit dem 
Augenblick verlieren, da die ande— 
ren Mädjte gejonnen waren, den 
Sauptpunften der amerifaniichen 
Friedens'-Vorſchläge, allgemeiner 
Abrüjtung zu Lande und zu Wai- 
fer umd Freiheit der Meere fir 
alle Nattonen, ihre Zuftimmung zu 
geben. 

Ter Sturz der damaligen deut: 
fen Negierung, die Einführung 
einer vom Bolf felbit geichaffenen 
Staatöverfafiung waren die Vorbe- 
dingungen zur Zulaffung des deut- 
ihen, de3 öjterreihiichen und des 
ungarischen Volkes zu den Verhand— 
lungen über die fünftige Gejtaltung 
der VBölferbeziehungen und Ge- 
fchiefe, Auch diefe Zorderung wurde 
erit zur Hauptifrage gemadjt in der 
glänzenden Nede, die der damalige 
Präſident Woodrow Wilſon bei 
der Verkündigung der vierzehn 
Punkte vor dem Kongreß der Ver— 
einigten Staaten am 8. Januar 
1918 hielt, und in welcher er die 
damalige deutſche Regierung des 
Wortbruchs und Doppelzüngigkeit 
beſchuldigte. 

Sturz der deutſchen Regierungs— 
form, durch das Volk ſelbſt wurde 
von dem Tage an die Kampfparole. 
Sie weckte die Begeiſterung großer 
Maſſen, die bis dahin dem Eintre— 
ten der Vereinigten Staaten in 
den Krieg feindlich gegenüber ge— 
ſtanden hatten. 

Wie ein roter Faden zieht ſich 
durch dieſe Rede der Hinweis auf 
Verhandlungen in Breit- 


die Neife Lenin dur deutſches 
Gebiet und feinen Aufenthalt in 
mehreren Ortihaften Deutichlands 
guthießen, da ja aud) der mit dem 
Yarenregime abgetane rufiische 
Yandadel und die forrupte Burcau- 
fratie mit einer Slontre - Revolu- 
tion gegen Kerensfi rechneten, um 
die alte Serrjchaft wieder zur Macht 
zu bringen. Nun hatten weder 
Xenin, nody Troßfi je Beabfichtigt, 
jih zu Werfzeugen der Reaktion 
gebraudien zu lafien. Tiefe Gewiß— 
heit müfjen wohl auch die engliichen 
Staatenlenfer gehabt haben, da fie 
Trogfi, nadydem fie ihn in Sali- 
far auf die Dauer von ſechs Wo— 
den gaewwaltiam feitgchalten hatten, 
feinen Weg nad Rußland fortſetzen 
lichen, 

Tas Verlangen nad) Frieden ging 
in Nufland von den Neaftionären 
und bon den MWltra - Nadifalen aus, 
Rußland muhte Nuhe haben, Frie- 
den, um das dur PBanden- 
und Schieberunmefen drangfalierte 
Yand neu zu organilieren. Die 
Alliierten warteten mın mit der 
größten Spannung auf das Xer: 
halten der deutichen und vjterrei- 
chiſchen Staatsmänner. Vielleicht 
war es nur eine Falle — jedenfalls 
mußten die Vertreter der Zentral— 
mächte darauf gefaßt ſein, daß 
durch das Spiel der Diplomatie 
mehr als ein Hinterhalt für ſie vor— 
bereitet war. 

Rußland mußte Frieden ſchließen 
— doch es wollte es in ehrenhafter 
Weiſe tun. Das ſo ſchrecklich drang- 
ſalierte Land wollte nicht ohne Zu— 
ſtimmung feiner Kriegs-Bundes— 
genoſſen kapitulieren. Rußland 
konnte Verſtändnis von den letzte— 
ren erwarten. Selbſt ſolche Leute 
wie Lenin und Trotzki und Genoſ— 
ſen wollten nicht gewiſſenslos han— 
deln, obgleich man ihnen heute alle 
Untugenden der Doppelzüngigkeit 
und ſchändliche Vertrauensbrüche 
zur Laſt legen will. Sich ſelbſt 
und die ganze Welt vor weiterem 
Unheil zu ſchützen, war das Haupt— 
beſtreben der ruſſiſchen Friedensbe— 
vollmächtigten in Breſt-Litowsk, 
und ſie ſchlugen den allgemeinen 
Waffenſtillſtand vor, um den Ver— 
tretern der Alliierten Zeit zu ge— 
ben, nach Breſt-Litowsk oder nach 
irgend einem anderen Orte zu kom— 
men, um am Frriedenstiſche mit 
ihren eigenen Bundesgenoſſen den 
Zentralmächten die ſich auf das 
Recht ſtützenden Friedensbedingun— 
gen, auf Recht geſtützt, vorzulegen. 
| Senin beziwedte nicht3 mehr und 
nidt3 weniger, al3 die Grundlage 
für einen dauernden Frieden zu 
Ihaffen, den Meg zur Gejfundung 
einzufhlagen und die Buntte,. die 
im Großen und Ganzen furze Zeit 
darauf al3 amperifantiche Frieden3- 
vorichläge verfündet wurden, zur 
Nihtihnur der Verhandlungen zu 
machen. 

Die Vorſchläge Rußlands, eine 
allgemeine Friedenskonferenz ein— 
zuberufen, waren entſchieden ernſt 
gemeint. Die Bedingungen waren 
damals im vollen Umfange dafür 
gegeben, am Friedenstiſch nicht 
durch das Pochen auf die Gewalt— 
faktoren, die ſich bald verſchieben 
ſollten, ſondern durch Ausgleich der 
wirtſchaftlichen Gegenſätze eine 
Verſtändigung herbeizuführen. 

Ganz entſchieden war damals 
das moraliſche Recht auf Seiten 
Rußlands. Die Ehrenhaitigkeit 
und Gewiſſenstreue ſeiner Staats— 
männer wurden ſelbſt von ihren 
Gegnern anerkannt, und in der ge— 
nannten Rede vom 8. Januar 1918 
erwähnt der damalige Präſident 


da, pauß, haben wir uns wieder eins | Litowäf und die unwürdige Rolle, der Vereinigten Staaten dieſe Ei— 


mal eines auf den Deckel gegeben und 
das Bieſt doch nicht getroffen! — Tod 
den Fliegen! 


Diplomaten-Antwort. 
Ja nicht ja 
Und nur nicht nein, 
Stets von Beiden 
Hübſch den Schein! 


Zeitungshumor. 
— die Früchte des Sieges, die jest für die 


| Atiierten beranwadien, find nanz ſonderbare 


Gewärhie. (Virginia Bilot, 
— Der Haupdtfehler liegt darin, dah jede 

| Nation der Garuis fein möchte im Wülter- 

lonzerte. (Columbia Record.) 


— Die RBolen pfeifen fih Mut au und ver- 
trauen au fernerhin anf die — Ungerchtig- 
keit ber Entente, (NR, 9. Herold.) 


— Eine Republik iit ein Staat, in dem 17 
Prozent der nationalen Energie auf bad Gr- 
ingen von Regierungsämtern verwandt wird. 

(Baltimore Eun.) 


Gin Wurftiger. 

Frau (fcheltend): „Reh meik nicht, 
was ich bon deinem Benehmen denen 
joll? Mir fehlen die Worte!” Gatte: 
„Karlden! Bringe ichnell dein Mörs 
terbuch ber, der Mutter fehlen ein paar 
MWortel” 


Sonderbares Bergnügen. 

Ein alter Syarmer, ber durch harte 
Arbeit und Eparjamfeit ein Meines Ver: 
mögen erworben hatte, bejchloß nach lan 
gem Ulcberlegen, einen Wagen zu kaufen, 
in dem er feine Familie de3 Conntagd 
ipazieren fahren fönne. Er begab fich 
Daher zu einem Wagenbauer und aab 
acnaue Anmeilungen, wie cr das Ges 
fahrt haben tolle. 

„Gewiß mollt Ahr auch Gummiräs 
der?” bemerfite der Wagenbauer. 

„Un feinen Preis,“ entgegnete der 
Farmer hierauf beinahe beleidigt. 
‚Meine Familie iit nicht fol Wenn meine 
Leute ipazieren fahren, dann wollen fie 


e3 auch fühlen!“ 


Der Vantoffelheld. 


Ein Ehemann, der zeitlebens unter 
dem Pantoffel ſeiner Frau ſtand, ent⸗ 
ſchloß ſich, ſein Teſtament zu machen. 
Er nahm ein Blatt Papier zur Hand 
und begann mit melancholiſcher Miene 
zu ſchreiben: „Dies iſt mein erſter 
und mein letzter Wille.“ — — — 


Staniol-Träume. 
Dian hatte ein Etüfhen gemeined Zint, 
Gewal;t unter mancher BVerfrümmung, 
Da wurde ed eitel im feinem Einn 
Und träumte von feiner „Beltimmung“, 
Es ſah ſich bereits um den Sochzeitsſtrauf 
Als Zierde in gold'nem Geſfahe, 
Und wurde, was macht ſich das Schicſal draus 
Sewickelt um Limburger Räle, 


und Oeſterreichs 


welche die Vertreter Deutſchlands 
bei dieſen Ver— 
handlungen geſpielt hatten. 

Auch in Breſt-Litowsk Tagen 
Vorſchläge vor, die vielen von den 
in der Friedens-Reſolution des 
Senators France enthaltenen 
ähneln. Der Vorſchlag einer Frie— 
denskonferenz aller kriegführenden 
Länder wurde von den Bevollmäch— 
tigten Rußlands gemacht. 

Die Beſtimmungen 
Verfügung über alle Kolonialbe— 
ſitzungen ſind ebenfalls ruſſiſchen 
Urſprungs — und ſie ſind ſpäter 
von Nikolai Lenin auch in Bro— 
ſchüren begründet worden. 

Die ruſſiſche Armee war in der 
Auflöſung, tatſächlich vernichtet. 
Die gewaltige Kataſtrophe war ein— 
getreten. Der Zar und ſeine Rat⸗ 
geber waren zu einem ſofortigen 
Friedensſchluß mit den Zentral— 
mächten bereit; ja ſogar geneigt, 
mit den früheren Feinden ein 
Bündnis einzugehen, um nur der 
Auflöſung des Reiches ſteuern zu 
können. Dieſe Möglichkeit war die 
größte Gefahr für die Alliierten. 
Mit Recht waren ſie beunruhigt. 
Wäre es dem Zaren noch geglückt, 
mit Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn einen Sonderfrieden abzu« 
ichlieien, dann wäre aud) ein Biind» 
nis, natürlich einzig und allein auf 
Koſten der Freiheit der Völfer zu- 
ſtande gekommen. 

Die Kerenski'ſche Revolution war 
das Werk der Alliierten. Sie muß— 
ten einen deutſch- imperialiſtiſchen 
Frieden zu verhindern ſuchen. Ke— 
renski hatte die volle Unterſtützung 
der Entente in ſeinen Bemühungen, 
den Krieg gegen die Zentralmächte 
mit einer reorganiſierten Armee zu 
erneuern. 

Wäre es ihm gelungen, dann 
wäre wahrſcheinlich die Sen— 
dung amerikaniſcher Truppen nach 
Frankreich vermieden worden — 
aber die zweite ruſſiſche Revolution, 
unter der Leitung von Lenin, 
Trotzki, Reinſtein und anderen 
machte alle Pläne zu Schanden. 
E3 ift wahrjdeinlid,, daß die deut- 


über 


die | 


ſich rechtli 


genſchaften als den Maßſtab, den 
man bei ſpäteren Unterhandlungen 
an alle Vertreter der verſchiedenen 
Länder legen müſſe. 

Daß Deutſchlands Vertreter, al— 
len voraus der General v. Hoff— 
mann, damals in verſchärftem 
Maßſtabe die Rolle ſpielten, die man 
heute allerwärts dem Marſchall 
Foch als Verbrechen anrechnet, 
wurde ja auch zum Unglück Deutſch— 
lands; denn durch Hinweis auf das 
anmaßende Weſen und den Ge— 
waltmenſchen-Geiſt gelang es bald 
darauf den Feinden der Zentral— 
mächte, den Kampf gegen die den 
deutſchen Herrſchern zugeſchriebenen 
Eigenſchaften zum Sammelpunkt 
aller guten, aber auch böſen Leiden— 
ſchatfen in ungeheuren Völkermaſ— 
ſen zu machen. 

Rußland ſchlug zuerſt die Ein— 
berufung einer Konferenz aller 
Länder vor. Als es galt, dem 
deutſchen Volke die vierzehn Punkte 
Amerikas annehmbar zu machen, 
war das Verſprechen der Regelung 
aller Friedensbedingungen auf ei— 
nem internationalen Friedenskon— 
greß eine der Hauptwaffen, um 
die Kapitulation ber] 
deutihen militärifden 
Organifation hberbeizu- 
führen, meil die wirtidaftliche 
Organijation gegen Verfall 
und Bernidtung fdein- 
bar gefhügt werden 
jollte, 

Rußlands Anerbieten, eine Kon« 
ferenz aller friegführenden Yander 
herbeizuführen, bradjte den Waffen- 
ſtillſtand zwiſchen Rußland und den 
Zentralmächten zu Stande. Eng- 
land, Frankreich, Italien, und alle 
anderen damaligen Bundesgenofien 
Nublands erhielten die Einladung 
— und fie famen nidjt, aus Grün- 
den, die bier no nicht erwähnt 
werdeit jollen. 

Der Vertrauensbrud der Entente 
gegen ihren Bundesgenofjen Rupß- 
fand warf alle bi dahin eingegan- 
genen Verträge und Abmadhungen 
iiber den Haufen — Rubland fah 
aller Bande, durd) 


ET REN 
Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Fur Eımiendungen aus dem xerertreiß a 
vie Nedaltion nidıt verantworiiig. Bis 
fmriften mäffen möglimit far und .ura re- 
halten und frei von verlöntichen Angriff n, 
ad Rapier nur auf einer “eite beruwzieben 
fein. Nur foihe Ginienbungen, vie t:n 
Namen nnd die Ndrciie de6 Werfallers 
tranen, werden berüdlichtigt, und nur fol.Ar 
tünnen, Im falle jie nicht verwendbar find, 
anf Wunih auzürneihidt werten, benen 
das erforberlihe Morto beilicat, 

| 
An die „Abendpoit”. 
VBilligeres Vrot will man haben und 
die organijierten Bäder follten nach 
Wunſch des unaufgeklärten Publikums 
eine Lohnherabſetzung annehmen, damit 
die armen Bäckereibeſitzer ſich mehr 
Häuſer und Kraftwagen kaufen und ſich 
auch eine Vergnügungsreiſe erlauben 
können. Was fann man mehr für 10 
Cents kaufen ald Brot? Abfolut nicte. 
Was bekommt man beim sFleifcher oder 
in der SKolonialiwarenhandlung für 10 
Veni3? Wieviel mu man für arzt= 
liche Behandlung ımd Medizin bezah- 
len? Sind Miete, Sohlen und Gas 
nicht um 100 Brozent geitiegen? Die 
Merzie jagen, ejfet mehr srucht und 
Gemüje, aber die Nommiffionshäandler 
lin der S, Water Etr. Iaffen Frucht und 
|&emüfe lieber verfaulen, ehe jie die 
Ware billiger verfaufen und die Nay= 
rungsmittelverwaltung unternimmt gar 
nichts gegen dieſe Spekulanten. Wenn 
die holde Weiblichkeit ſeidene Strümpfe, 
Kleider und Pelze zu enormen Vreiſen 
ſich erlaubt, ſollen wir Bäckerſtlaven 
uns Sonn- und Feiertags und nachts 
(hal zu Tode rackern und mit einer 
Lohnherabſetzung zufrieden fein, teil 
Diejenigen, die fie befürworten, fich nach 
Herzensluft amüfteren tvollen. Ich 
dachte, das Brot fonfumierende PBubli« 
fum follte {chen die Erfahrung gemacht 
haben, dat der fo Hoch arprieiene 
llcberpatriorismus nur gl3 Mittel zum 
Swed dient, aus jelbjtiichen Gründen, 
eine Nationalität oder NRafje gegen die 
andere aufzuheßen ımd Unemigfeit in 
die Kreife der Mrbeitergeiverfichaften zu 
tragen. Nad) diejen angeführten Tar: 
tachen Yollte jedermann zu der Ueber— 
zeugung fommen, dat wir Bädereiars 
beiter, die Das Hauptnadrumgsmittel un 
ter der großen Menge unbefannten 
Verhältniſſen herſtellen müſſen, auch 
zu einem entſprechenden Verdienſt be— 
rechtigt iſnd, damit auch wir unſere Fa— 
milien einigermaßen anſtändig ernäh— 
ren können. 
A. Schneider, 
1918 N. Halſted Str. 
— —e — Stñ⸗ 


Zie moderne Frau. 


Durch Abberufungswahl abgefekte 
Torfpräfidentin von Henriette, Mid, 
wanft und weicht nicht. 


Henrietta, Mich, 26. Mai. Wenn- 
ſchon geſtern die Wähler von Hen— 
rietta die Ortſchaftspräſidentin Frau 
Minnie Southwick ſowie alle Mit— 
glieder des Gemeinderats, mit nur 
zwei Ausnahme, gelegentlich einer 
Widerrufswahl abgeſetzt haben, ſo 
behauptet ſich Frau Southwick den— 
noch im Amt. Ihrer Ankündigung 
zufolge will ſie am Ruder bleiben, 
bis eine Sonderwahl ſtattgefunden 
hat, und inzwiſchen der Einwohner 
ſchaft des Dorfes zeigen, wie eine 
— politiſche Kampagne aus- 
teht. 

Frau Southwick leitet gegen den 
Proteſt eines Teils der Einwohner 
die Geſchicke der Ortſchaft feit ter 
Frühjahrswahl, obſchon ſie damals 
unterlegen war. Die Gegenpartei 
ernannte damals ihren eigenen Wahl⸗ 
rat, der das Buch mit dem amtlichen 
Wahlergebnis zuſammen mit den 
Wahlzetteln verſiegelte. Frau South— 
wick weigerte ſich dann, das Wahl⸗ 
ergebnis anzuerfennen, da das Buch 
mit dem amtlichen Wahlergebnis nicht 


vorgelegt werben tonnte, und blieb 
im Amt. 


Flieht wieder Blut, 
In Weit Birginien ift e8 zu Schießereien 


gekommen, bei denen es zwei Tote 
gab. 


Williamſon, W. Va., 26. Mai. Im 
Hauptquartier der Staatspolizei iſt 
die Meldung eingetroffen, daß der 
Milizſoldat von Weſt Virginien Kack— 
ley und der Soldat Manley Vaughan 
von der Kentuckier Miliz in dem 
weſtlich von hier gelegenen Nolan er— 
ſchoſſen wurden, als es dort wieder 
zu Blutvergießen in dem Kampf zwi— 
[hen den Grubeinarbeitern fanı. 
Yußerdem murde auch ein Ziviliſt 
Namens George Crum verwundet. 

Es werden unverzglich weitere 
Truppen nach Nolan geſandt werden. 


—— — — — 
Ten 


welche e3 bis dahin an die Alliier- 
ten gefefielt war, frei — und da 
durch dieſe Entwidlungen nur ein 
sriede der Gewalt zu Stande fonı- 
men Ffonnte, nußten die ruffifchen 
Staatsmänner, denen es vor allen 
Tingen um die Erhaltung des gec« 
waltigen Reiches zu tun iit und ive- 
niger um die Welten - Revolution, 
die für fie nur ein Mittel zum ge- 
baten Zmede mird, die fpätere 
Shwädhung der Zentralmächte 
aus, um fich aller ihnen aufgedrun- 
genen Verpflihtungen denen ge— 
genüber furzer Hand zu entledigen. 

Nun glauben viele au3 
diejen Vorgängen den 
Schluß ziehen zu müffen, 
daß die Zentralmädte 
aud bald durd die rev. 
lutionäre Bewegung der 
Unzufriedenen in die 
age gebradt werden 
würden, alle Berpflid 
tungen abwerfen zu fön- 
nen, den Alliierten aljo 
mit gleiher Münze beim- 
suzablen, wie es die Ru). 
jen getan, 

Teshalb hat man jekt das in 
Breft-Litomsf vorgeichlagene Pro— 
jeft der Weltveritändigung durd) 
einen Kongreß aller Länder in 
Waihington wiederaufgegriffen. 

Auf ſolchem Kongreß ſollen nun 
dann andere Rechtsgrundlagen wie die 
in Verſailles erzwungenen feſtge— 
ſetzt und damit der Propaganda für 
einen Welt-Vertrauensbruch der 
Boden entzogen werden. 


£ejet die „Sonntagpoft“, 





Soeben erhalten die erfte Sendung 


F Senien aus Solinaen 


“Dutch” Malz: Extraft. und Hopfen 


Hergeitellt auß der beften gemalaten Gerfte und den beften, frifchen Hopfen. Das 
Brite von allen; macht einen Verfuh. $1.25, genug für 6 Gallonen, 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt, und Käſewaren. — Brabanter Salzſardellen, 
getrodnete Pilze, Waldmeiiter gur Bowle, Dr. -Eiegberts Angoſtura Bitters, 
Kümmel, Johannisbrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Rünftliche Ausführung, befte Ware, —— Verpackung. Gebt uns Eure 
ufträge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


To Sahre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 


mai9dofondi* 


Tobedanzeige. 


Ungarlänbiiher Nationalitäten Krankenunter: 
ftügungsverein, @eltion 1, 

‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
| Barbara Belgram 

fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beamten 
und !uutglieder find erfudht, fih in der Prus 
dential Halle, früber MWondorfs Halle, am 28, 
Mai, nahm, pıunft 1 Uhr, einaufinden, um 
der verftorbenen Schwelter die Icgte Ehre zu 
erweifen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nadriht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liche Echwelter und Schwägerin 

Barbara Belgram, 


1628 N. Varkſide Abe. mohnbait, am 
Dienstag, den 24. Mat, im Ulter von 
43 Jahren entichlafen ilt, Die Beerdis 
gung findet fiatt am Samstag, den 28. 
Mat, nahm. 2 Uhr, don PVondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited 
Etr., nad.dem Miontrofesfgriedhof, Um 
ftille Teilnabine bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguit Belgram, 
heim, Prubder, 
Schwägerin. 


Joe Szabo, Präſident. 
V. Mueller, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Tante 


Helena Hagen, geb. Euteneuer, 
(Gattin des verſtorbenen John Hagen) 
am 24. Mai in Wbitehall, Mich., geſtorben 
it. Beerdigung am Freitag, den 27. Mai, 
uhr morgens, von Kowskes Kavelle, 1508 


— — 2. 51. Ert., nach der St. Auguſtinus⸗Kirche, 
riot, do& meine liebe Gattin, unſere Mutter, yo Reauiem Hochmeſſe zelebriert wird, bon 


Schwiegermutter und Großmutter da mit Autos nah dein 49, Etr. und Afhland 
Gecelia Gramm, Ave, Depot und per Bahn nah dem ©, Ma» 
Mutter der beritorb. Frau Anna Bu am! rien-Gottesader, Um ftille3 Beileid bitten: 
23. Mai felig im Herrn entichlafen it. ie Paul und Hohn Sanen, Cö u 
Beerdigung findet ftatt am „Freitag, den 27, Helen Heat. —— Br. 
Mai, um 10 br vorm, bom Trauerbaufe, 
4829 ©, Laflin Etr., nah der Et. Unauftinuss 
Kirche, mo feierlide Requiem Hocdhmelfe zelc- 
briert wird, bon da mit Mutod nah dem Et. 
Marien:Gottedader, 
blicbenen: 


Gatte. Yohn Wil. 
Elisabetg Wilhelm, 
mibofr 


Todedanzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 


Todedanzeige, 
Deiterreidh.-Bayr. Frauen · Krankenunterſt.Ver. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Joſebph Gramm, Gatte. Schweſter Mary Ru Barbara Belgram 
fina, Roieph jr., Bernard, Andrew, John, T geitorben tft. Die PVeerdigung findet am 
Frau Gecelia Stelzer, Frau Natherine Yorit | Samstag, den 28, Mai, nadm. 2 Ubr, von der 
und Frau Marie Bell, Kinder. Viathias | Brudential Halle, North Ave, und Halfted Str., 
Stelzer, Tofeph Fyorit, Anton Bell, Zoieph | na* dem Montrofe-Friedhof ftatt, — Die Var 
Meiter, Frau Aanaftaita Granım, rau Glara | amten find erfucht, fih um 142 Uhr in der 
Gramm, Fran Francid Gramm, Echiwieger-| Vereindhalle au berfammeln, um ber beritorb, 
finder; nebit Entelfindern, Chimelter die Ickte Ehre zu erweifen, 
Mitglied de3 3. Order of St. Francis und des 
Et, Anna Mütterbereind, dimi 


Die trauernden Hinter- 


Barb. Rees, Präſidentin. 
A. Rathgeber, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Douglas Loge Nr. 432, J. DB % Rserner Roge Nr. 756, J. D. D. F. 


Den Beamten und Brüdern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Fred Haensler 
am Mittwoch, den 25. Mai, 
Begrabnis findet am Samstag, den 28. Mai, 
2 Ühr nachm. von 3 Eaſt Garfield Blod. nach 
dem Mount Hope⸗Friedhof ſtatt. — Die Brü— 
der von der Nordſeite verſammeln ſich um 
1:50 in der Logenhalle, 822 N, Clar! Eir.— 
Ser Verjiorbene war Mitglied ded Herman 
Encampment ir, 110, 3. ©. OD. $.,_ und ber 
Tusnelda Rebelah Loge Wr. 43, I. D. ©, 8. 
E. Nlberd, 8. ©. 
eo. A. Bauer, Sclretär, 
1528 Barry Une, 


dab Bruder 

Paul Lange 
aeitorben ift. Peerdiaung ant Samdtag, den 
28. Mai, nadın. 2 lihr, bom ZTrauerbaufe, 
2053 N. Talifornia Mve. — Tie Beamten und 
Brüder berfammeln fih um 1 Uhr in der Lo» 
aenballe, um dem beritorb, Bruder die Ickte 
Ehre zu ermeifer. 

Hugo Wahr, DObermeifter, 

Adolph Mittag, Fin.-Selr, 


Todesanzeige. 


Deutſch · Deſterreicher Frauenverein. 


Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß unſere 
Führerin, Schweſter 


imido 
Todesanzeige. 
geſtorben iſt. Das 


dofr 
Todesanzeige. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, | 


am Tode vorbei, 


Angebliher Langfinger wurbe 
trotzdem dingfeſt gemacht. 


Hunderte von Perſonen ſuchten 
ji) eilends-in Sicherheit Zu brin- 
gen, al an Mdams Straße und 
Mihigan Boulevard der Verfehrs- 
polizift George Zarjon einen Spik- 
buben verfolgte, mehrere Schüfle 
auf ihn abfeuerte und ihn fchließ- 
lih auf der Treppe des Hunjtiniti- 
tut3 verbaftete, Der Slichende 
lief, feines Lebens nit adıtend, 
durd die Reihen der auf dem Bou- 
levard fahrenden Kraftivagen und 
wäre beinahe überfahren worden. 
Ter dort poftierte Polizist hielt fo- 
fort den Verkehr an und gab fo 
Larſon Gelegenheit, ohne Sinder- 
ni über die Straße zu Ffommen, 
LDer Gefangene, weldder mit einer 
Stau, der WPjährigen, im Oper- 
land Sotel wohnhaften Ethel Haw— 
fins, zufammen „gearbeitet“ haben 
joll, gab feinen Namen als Joſeph 
E, Wagner, im NevereSoufe wohn. 
haft, an. Das Frauenzimmer wird 
jegt bon der Polizei gefudt. Wie 
c3 heißt, betrat Wagner mit der 
Frau das Geſchäft der Colonial 
Knitting Mills Company an Wa— 
baſh Avenue und Adams Straße 
und ſtahl, während ſie mit der Ver— 
käuferin Frau Margaret Cady 
ſprach, Wollſachen im Werte von 
850. Frau Cady ſchlug Lärm, als 
beide plötzlich Reißaus nahmen. 

Viel Lärm um nichts. 

Die acht Sprößlinge des Geheim— 
poliziſten Michael Hanrahan, Nr. 160 
Weft Oak Straße, und die beiden 
des in unmittelbarer Nähe wohnen— 
den Pfarrers Demeiry, Geiſtlichen 


der griehiich-orthodoren Kirche, Icb-| 


ten miteinander auf @riegsfuß, 
und am Tienstag fam e3 wieder zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen den 
beiden feindlichen Parteien, in den 
ſich auch der Pfarrer miſchte mit 
dem Erfolge, daß die Hanrahan'- 
ſchen Kinder in die Flucht geſchla— 
gen wurden, Ob jener Parteier- 
greifung des Pfarrers wurden die 
at Rangen bei Frau Hanrahan 
Hlagbar, und das Ergebnis ar, 
da& der Batte einen Verhaftung? 
befehl gegen Demetry, auf tätli- 
hen Angriff Iautend, bei Richter 
Morgan erivirkte, 

Nah Leiftung von $500 Bürg- 
ichaft durfte der Seeliorger die Po— 
lizeiwache wieder verlafien. 

Detektive verhafteten in feiner 
Wohnung, Nr. 2416 ©. Sacra- 
mento Avenue, Blafe Kud, den 
Sekretär de3 Lofalverbandes der 
Kommuniitenvereinigung,. Wie es 
hieß, fand man in feinem Belit 
Nundihreiben, in denen der lIm- 
iturz der Regierung befürwortet 


— 
_ 


Abendyoft, Chicago, Bonnerdtag, den 26. Mat 1921. 


e hohe Bezahlung, 


Zeitſchriftherausgeber ſpricht über 
Sachverſtändigen ⸗Gebühren. 


Buf Temple Theater. 
( m Geidemann,) 


Die Ietten beiden Borftellungen am 
Samstag und Sonntag. 

Am nädhften Samdtag und Sonn- 
tag finden nunmehr enbgiltig bie 
beiden Iehten Worfiellungen ber 
biegjährigen Cpielzeit ftatt. Yyür 
biefe beiden Abende bat die Die 
reftion fich die heitere Mufe ermählt, 
um fröhlich und lachend Abfchieb von | Züge follen halten, wenn feine Unter- 
ber Eaifon zu feiern. Am erftenibend | oder Neberführungen gebaut werden. 
gelangt „Der ungetreue Edeharbt”,| — Bahnbetriebsleiter vorgeladen. — 
ein Schmwant von Hans Sturm, zut| Beſchwerden über „Tag-Day“. 
Aufführung. Wit und Humor, Geift ’ 
und Gatyre wechfeln in dieſem Stück 
ununterbroden, und ber Zuhörer] Die beiden jtädtiihen Gebäude. 
fommt tatfächlich von Anfang an Bid |fadhverjtändigen Mesce und Lynd), 
zum Schluß nit aus dem Laden |die vom ftadträtlihen Finanzaus« 
heraus. ſchuß erſucht worden waren, an 

Der zweite Abend bringt „Die ſpa⸗ Hand ihrer Geſchäftsbücher ihren 
niſche Fliege“. Dieſe Vorſtellung hat letztzährigen Profit anzugeben, 
noch einen ganz beſonderen Reiz in⸗ ignorierten gänzlich die Einladung. 
fofern, als fie derBenefiz= undEhre.i=| Die Ausfhußmitglieder hatten dies 
abend für den verbienftpollen Leiter |vorausgejchen, da die beiden zu« 
Heren Conrad Geidemann ift. Mit |jammen mit anderen ftädtiihen Be— 
aufopfernber Hingabe, mit unermübs Jamten zurzeit progefliert werden, 
lihem Fleiß hat Here Seidemann und einen anderen „Sahveritändi« 
auch diefe Saifon durchgeführt und |gen“ norgeladen, nämlih 9. 2. Gil- 
felbftlos immer nur das eine Ziel im|lette, den Herausgeber einer techni- 
Auge gehabt, ven Deutfchen Ehicagod | hen Fadızeitichrift, der feiner An- 
ihr beutfches Theater zu erhalten. Igabe rad) feit Jahren als Gebäude. 
Shhien e& doch manchmal faft unmög= und Grundeigentumseinihäger für 
lich, das feitgefegte Ziel zu erreichen. |die größten Sorborationen des 
Wie beifer könnte das Deutichtum Landes tätig mar. Vorfigender 
der Stadt für all das feinen Dant|Richert fekte ihn auseinander, der 
abtragen, ald® am Sonntag abend | Ausschuß verfuche nicht ettva die an 
das Theater bi3 auf ben legten Plag | Mesce und Lynd ausbezahlten Gel— 
zu füllen. Das bemeift der Leitung der zurüdzubeflommen, fondern 
die Würdigung ihrer Arbeit und gibt |wünfche nur eine Grundlage zu ha- 
ihr neuen Mut für bie nächfte Spiels |ben, die für Lünftige Sadhveritändi. 
zeit. Jedermann, ber fich für feine |gen-Gebühren dienen folle, 
Veitrebungen intereffiert, follte hin-| Gillette behauptete daraufhin, 
geben und dem verbienftoollen Leiter |die Stadt bezahle für ihre Gebäude. 
ein Lebeiochl und ein noch kräftigeres einſchätzungen im allgemeinen vier. 
„Auf Wiederfehen!“ zurufen. mal zu viel, und den beiden Sadı- 

Die Lheaterkaffe ift täglich ben veritändigen im befonderen ficben. 
10 Uhr morgens bis 7 Uhr abend mal zu viel, Auf Grund der Ra- 
ununterbrochen geöffnet. ten, die er jelbit bezogen habe, 

> fönnten 5200 Gebäude an der Süd 
Aufgepabt, Deutihamerifaner! | Mater Strake und anderen Stra. 
ichterwahlen find ebenfo wichtig, wie| Ben der Weitfeite, die erweitert ier- 
sn Bam Jeder Ei En den follten, für $400,000 einge» 

Hat das Amerifanertun: deutcher — werden, ſagte er, während die 
Herkunft den Einfluß im öffentlichen | Arbeit bis zu $3,000,000 foiten 
&eben, ben es mit Hinficht darauf, ||Urde, wenn die Stadt den bisheri. 
dat e3 ben meiiauß größten Prozents | Ber. Prozentfag weiterbezahlen wür. 
faß der Bebbllerung ausmacht, haben |?e. Er empfahl, dab die Sadjver- 
solltet ftändigen $200 pro Zag beziehen 

Diefe Frage wird ſich jeder feibft und eldft ihre Leute anftellen foll- 


Die Bahnübergänge. 


— 


Mandel Brotherg 
SUBWAY STORES 


Freitag ijt der zweite Tag der 


Großen Räumung niedriger Schuhe 


1.00 


1.95 


Tatiächlich alle Größen 
und Breiten 


2.95 


Die durchagreifenditen Preisherabfegungen an feinen Schuhen, die wir jeit Jahren ges 
macht haben. Jede Heine Partie von neuen niedrigen Schuhen, in jeder beliebten Leder- 
forte und Fajfon, ilt einbegriffen, ohne Rüdficht auf früheren Preis oder auch nur Her: 
stellungsfoften, Die Qualität und Arbeit in jedem Baar jteht über dem Durchichnitt. 


Zu Eurer Auswahl bereit jind Glanzleder, Suede und Kid Orfords, 2-Oefen 


Ties, Twin-Strap Cf 
niedrige Schuhe, für 


fefte, ein-Strap Pumps u. viele andere. Sogar weiße 
Teiertagägebraun, jind dabei. Walfing, Junior Louis 


und volle Youis Abjäte. 


Eine Gelegenheit twie dieje wird jelten geboten und feine kluge Käuferin jollte jie über⸗ | 
jehen. In etlichen Fällen find die Breife unter den Heritellungsfoften. Ihr könnt über- 


zeugt fein, bedeutende Eriparnifje zu machen. 


Glaͤnzendes Schauturnen. 


Schüler der Lane Techniſchen Hochſchule 


in Einzel- und Maſſenvorführungen. 
Vom herrlichſten Wetter begün— 


ſtigt, fand geſtern im Cubs Ball 
Park, Sheffield Avenue und Clark 
Straße, eben 
Schauturnen der Schüler der Lane 


das ſiebente jährliche 


Oberer Subwah. 


— —— —— ———— — 


Bruch⸗ und 
Stützbänder 


leicht beantworten können. 

Und weshalb hat es keinen Ein— 
fluß? 

Aus dem einfachen Grunde, weil 
der weitaus größte Teil der Ameri— 
le ner deutſcher Herlunft dem öffent⸗ 
lichen Leben gleichgültig gegenüber⸗ 
fiebt und ed anderen überläßt, bie 
Pflaumen vom Baume zu pflüden, 


ten, daß die Iekteren aber von der 
Stadt bezahlt werben follten, 


AB. U. S, Schwark, der in der 
legten Yinanzausfhußiigung mit 
Jaherty etwas heftig zufammenge. 
rasen war, heite Gillette „aufgeitö- 
bert“ und vor den Ausſchuß ge— 
bracht. Da Faherty nicht anweſend 
ivar, fonnte der Ausihuß nicht feit- 


Techniſchen Hohichule jtatt. ES war 
ein prächtige 
4000 jugendfriichen Geitalten bei | 
den berichiedenen Webungen u 
Aufführungen ihre Kraft und Ge- 
mwandheit zeigen zu jchen und lau- 
fer, immer wieder ausbrechender 
Beifall 

Freunde, 


- 
5 


Bild, die annähernd 


tungen, 
der Angehörigen und 
die den großen, etwa 


N feder Arı 
ID Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


far Unterleid und gegen Mißgeſtal ⸗ 
Künftlihe Urme und Beine. 

Expert Fitters für Männer und Da» 
i men. — Offen bis 6:80 Uhr Abends; 
Sonntags bon 9 bis 12 U 


Vormit⸗ 


bis er ſchließlich einſieht, daß es zu ſtellen, inwieweit Gillettes Empfeh— 


% 
20,000 Sitpläge fallenden Ball- || tags. Etablixt feit 58 Kahren. Babritpreile 


reunden ınd Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfere gaclichte Mutter, Edmweiter, 

Ehmieger- und Großmutter 

Maria Frank, 

Gattin des verliorb. Wilhelm Frank, im Alter 

ton 76 Jahren fanft entfhlafen tft, Die Bes |’ 

erdigung findet ftatt am Samdtaq, den 28, 

Mai, nahı. 2:30, vom Tirauerbaufe, 2137 

Berteau Ave., nah bem Koncordia-Fricdhof. 

um ftille Zeilnahme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Alwina Dahms, George €. Frank und Eliza— 
beth Menard, Kinder. Werbinand und Wil. 
heim Brabandt, Bruder; nebſt Schwieger⸗ 
und Enlellindern. dofr 


Todesanzeige. 


Unteritühungsverein Einigkeit. _. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Bas Mitalicd 
Franciska Singer 

am 25. Mai geſtorben it. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 27. Mai, nachm. 
2 Uhr, von Kirchers Kapelle, 1623 N. Halſted 
Etr., nach dem St. Joſephs-Friedhof. — Die 
Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr nachm. in 
der Bereinäballe, Ede Howe und Willow Etr., 
zwecks Veileid und Begleitung ber berftorbe- 
nen Schweſter. 

Henry Laufer, Präſident. 

Erneſt Findeiſen, Sekretär. 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Fred Saensler 
am 25. Mai in ſeinem 72. Lebenshahre geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Samstaa, den 28. 
Mai, 2 Uhr nabm., bon der Miemorial Ka- 
relle, 3 &. Garficld Blpd,, na Mt, Hope. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Söhne: 
Sreb jr., Bernhard und Dtts Saendler. 
Mitglied der Douglas Loge Nr. 432, I, ©. 
D. 8, de3 Herman Encampment Nr, 110 
und der Ihusnelda Rebelah Loge Ne, 41. 


Barbara Belgram 
C Beerdigung Camdtag, den 28. 
Mai, 2 Uhr nachnt., von VYondorfs Halle, Ede 
North Ave, und Halfted tr, ‚nah dem Mont» 
rofe- Friedhof. 
Anna Arimicel, Präfidentin. 
Eltfabeth Wilhelm, CSeltetärin, 


Todeßanzeıge, 


Vlattveutihe Gilde Late View Nr. 8. 

Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Schweſter 
Barbara Belgram geſtorben iſt. 
Beerdigung Camdtag, 2 Ubr 
nohm., don Ponborf3 Kalle, 

North Ave, und Halited, nah Montrofe, 
Beamten berfammeln fih um 1:30 in der 
sialen Iyenhalle, Velmont und NRaulina. 
Um. Sodemann, Meifter, 

Guſtav Wendt, Echreiber, 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Freund 
Herr John Koopman, 
1477 Larrabee Str. im Alter von b2 Jabren 
am Dienstag, den 24. Mai, 4 Uhr morgens, 
Tanft im Herrn entichlafen ift, Beerdigung am 
Freitag, den 27, Mat, nahm, 1:30, von Muchl- 
hoefer3 Kabelle, 1325 Elybourn Ade,, nah dem 
Eden»Sriedhof, Um ftille Teilnahme bitten: 
Emilie Jungnidel, Willy und 
Marie Steinhans. mido 


Dankſagung. 

Fur die vielen Beweiſe berzlicher Teilnahme 
und ſchönen Blumenſtücke bei der Beerdigung 
unſeres lieben Gatten und Vaters 

Julius Remke 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten un⸗ 
ſeren innigſten Dank. Beſonderen Dank der 
Chicago Tuxnaemeinde für die troſtreichen 
Worte am Grabe, ſowie der Liedertafel Vor⸗ 
wärts für ihren ſchönen Geſang. 


Senn Remle und Eöhne. 


dofr 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Dank aus gilen unſeren lieben Freunden für 
die zahlreiche Beteiligung und die vielen Blus 
menſpenden bei der Beerdigung unſerer lieben 
Mutter, Großzmutter d Urgroßmutter 

Caroline Ben, 
Ebenfalls Herrn Vaſtor Rudolph John für 
die tzoſtreichen Worte und den Vereinen vielen 


Dank. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurlge Nac⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Ueber 
Vater und Schwiegervater 
Charles Waigand 
am 25. Mai im Alter von 49 Jahren entſchla⸗ 
fen ift. Beerdiaung am Freitag, den 27. Mai, 
© Ubr morgens, dom Trauerbaufe, 1511 N, 
Wells Str., nach der St. Joſephs-Kirche, von 
da nach dem St. Joſephs-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Mary Waigand, geb. Herzog, Gattin. 
nie und Elizabeth, Todhter. 
Schwiegerſohn. 


Die Sinterbliebenen. 


ur Erinnerung 
an unfere bielgeliebte Tochter 
Wrieda Zeile, 
melde heute bor 6 Iabren, am 26. Mai 1915, 
duch den Tod don und geicdhieden iit, 


Stedha⸗ 
John Zurn, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Elizaheth Mes, geb. Bing, 

Mutter der verſtorb. Frau Charles Exhardt, 
am 25. Mai im Alter von 80 Jabren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Samstag. den 28. Mai, 
3 Uhbr nachm. von der zweiten evang. Kirche 
Wisconſin und Sedawick Str., nach Wunders 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trau⸗ 
ernden Kinder: 


Du warſt wie eine Blume, 

Die man mit Freuden ſab. 

Zu deines Schöpfers Ruhme, 

Nun biſt du nimmer da. 

Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Die unſer Sera im Tod noch licht 
Ah, viel zu früh bon uns geichieden, 
Sat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch ftand es in des Löhlten Plan, 
Was Gott tut, dad ift moblgetan, 


Dred J. Albert, George, Fran Peter Hein. 
—— Fred Fiſcher und Frau J. 
Smith. 


— 
Ws 


Nube in Rrieden! dfr 


Nude in Frieden! 


Gemwibmet bon beinen did nie bergeifenden 
Eltern. 


murde. 
de übermwiefen worden. 
—— — — — 


Frau Curie kommt nicht nach 
Chicago. 

Pittsburg, 26. Mai. Frau Marie 
Cuxie, die Mitentdeckerin des Radi— 
ums, wird ihre Amerikareiſe hier zum 
Abſchluß bringen und von hier aus 
direft nach New Yodk zurückkehren. 


Se | Sie war bei ihrem geftrigen Eintref- 
fen völlig erſchöpft und hat daher die 


Abſicht, von hier nach Chicago zu 
reiſen, aufgegeben. 
Beulenpeſt in Mexito. 


Havana, 26. Mai. In Tampico, 
Mexiko, und Umgegend waren, laut 
hier eingetroffenen Nachrichten im 
April und im Mai 38 Fälle von 
Beulenpeit fomwie 25 tötlich verlaufene 
fälle von Beulenpeft zur Meldung 
gelangt. 


‚Beim RIVERVIEW). Sesce 
—— gar or Mepfei gem 


Dann verjudt unfern „‚Rippin‘“ 


Vrüuft ®, zen Sinn für Richtung 
und twanbelt burd bie Stadt der Gcheimniife. 
Jeden Abend 8:15, Eonntag Diat, 2:15. 


De Recat’s Smiles of 1921 


bofrfa 


Gröffnungs-Unzeige 
Wir teilen allen unferen Belannten und 
Freunden, befonberd aber Dctterreihern und 
Banern, mit, dab mir ba3 


„Wfter Soufe‘‘, For Late, ZU. 
neu renobiert und einen netten „Ratöteller" 
angelegt haben, wo fi jedermann nad Her» 
zensluſt vom Fifhen oder Jagen erholen Ianıt, 
Auch iteben jederzeit Ruders und Motorboote 
sur Berfünung — Yür gute Getränle und 
echte Wiener Kühe foraen nah belten Kräften 

3. €. Thill und Wim, Masner. 
ma26in? 


Großes Mai⸗Feſt 
veranſtaltet vom 
Deutih-Ameritaniihen Unteritügungsverein 


von Hindenburg 


om ®amätag, ben 28. Mai, in der Mo;art 

Halle, 1536 Elvbourn Ude, — Unfang 8 libr 

ebendd, Eintritt im Borberlauf 35c, an ber 
Kaffe 50c. 


Grosse Bunco Party 


nebit Unterhaltung und Tanz, des 


Er wird der Bundesbehör- | Tp 


ät ift lungen für die von der Stadt ge. 
Wacht auf, Yhr Deutjchamerifa- planten Arbeiten anwendbar find, 
sa or nicht Rimmt, feib Ihr Süge müffen halten, 

enn Ihr ni immt, ſei Fünfzehn Bahngeſellſchaf 
leine guten Bürger, und Ihr habt hielten heuie —* — 
nicht das Recht, auf öffentliche Be⸗ hofsausſchuß die Weifung, daß ihre 
amte und öffentliche Zuſtände zu Züge an Bahnübergängen inner- 
ſchimpfen, denn Ihr habt ja keinen halb der Stadtgrenze halten müh- 
Finger gerührt, um Befferungen herz | ton, falls nicht fofort damit begon- 
beizuführen oder DVerfälehterungen | nen merde, im Einklang mit alten 
zu berhüten. Das Stimmrecht ift Htädtiichen Ordinanzen Eifenbahn- 
das wirkſamſte und beſte Mittel, mit| jeher. oder Unterführungen zu 
dem Ihr im Intereffe bes Gemeine | pauen. Der Ausſchuß entdedte 
twefens und bem Eurer eigener Les | yon yie heireffenden Ordinanzen 
benslage wirken könnt. Unbere nut | yährend des Krieges in Vergeſſen- 
zen es aus, weshalb nicht Ihr heit geraten waren und die Bahn— 
Deutihameritaner? Crioählt Eure) sefeifihaften fi) nicht mehr da- 
Kandidaten, und Ihr merbet bei! um befümmerten, fondern ihre 
Einfluß im öffentlichen Leben haben. Züge bei den Uebergängen ruhig 
Dabei fommt e8 auf Jeden ein! durchfaufen Tießen und damit Tau« 


zelnen an, ber im Befig des ſende von Menfchenleben gefährde- 


Stimmredt3 iſt. ten Ald. J 
— . Ald. James Bowler, der an—⸗ 
Am 6. Juni find Richterwahlen. | Hufe Yon Uld. Germaf als Vor- 


— Wie viele von Euch wiſſen etwas jigender de3 Eifenbahn- und Indu— 


bon den Kandidaten? ftrie> 
8 i Iſtrie-Ausſchuſſes amtiert, entdeckte 
Kümmert Euh jebt barum: außerdem, dag die Chicago & 


Ben — — — Northiweitern-Bahn öffentliches Ei- 
[tgent jtimmen fönnt und nicht gänzs gentum im Werte bon $500,000 
—— für ihre eigene Zwecke benutzt. D 
lich im Hintergrunde bleibet! ig tzt. Die 
— — Betriebsleiter aller Bahnen wurden 


Englands Grubenarbeiter, |ErTucht, nähite Woche vor dem Aus. 


'parf über die Hälfte füllten, fpornte 
jie an, daS allerheite zu geben, Die 
Veranstaltung war ein glängender 
Erfolg und der Dank dafür gebithrt 
unzweifelhaft in erjter Linie dem 
Bori*cher 
Dar Strai, meldier von feinen 


HOTTINGE 


de8 Turnunterrichtes, 
Aiiistenten, den Turnlehrern Rothe, 
Barnitol, Kahle, Dr. Yaubel und 
Umbreit fowie den Herren McGrath 
und Moore in fähiger Wetie unter: 
ſtützt wurde. 

Das Programın war ein abived)- 
felungsreihes und wirfte deshalb, 
trogdem e3 den ganzen Nachmittag 
in Aniprud) nahme, durdaus nicht 
ernüdend, Marid. und Frei« 
nungen einzelne: Gruppen, Weit- 
laufen und Wettipringen, und mas 
die berichiedenen Zweige turneri.- 
icher Tätigfeit alle jind, fte wurden 
in tadellojer Weije zur Vorführung 
gebradıt. 

Ein Pradtbil) boten die don 
Herrn Straß felbit geleiteten Vaf- 
jenfretübungen, &3 war eine Freu: 
de, zunadjit den Aufmarich der etiva 
3800 Knaben und jungen Männer 
zu beobadıten und dann zufiehen zu 
dürfen, mit welder Graftheit und 


tatoren nicht to aleihgültig zu behan- 
deln, wie frühe. die Zrodenapoftel, 
fondern ihnen von vornherein auf bie | 
Finger zu fehen. | 

Staat3fenato: James Y. Walter | 
erflärte die „blauen“ Pläne für un=| 
ameritanifch und ausfichtlog, wenn, 
das allgemeine Publitum die Augen 
offen halte. | 

„Wir können unmöglich quie Ames | 
tifaner fein nd die Verfajfung der: 
Der. Staaten unterfchreiben, wenn 
wir an ‚blaue Sonntage” glaubten“, 
erklärte er u. a. „Diele Gejehe ha= 
ben nicht die geringiten Chancen, im | 
Kongreß angenommen zu erben, | 
wenn das Volt aufmadht und gegen! 


I 


die Madhinationen Stellung nimmt. | 
Iheaterbefier mürden menig dabei 
verlieren, aber dad Bolf, die Arbei- 
ter, das allgemeine Publitum mür- 


801-803 Milw 


Ede Chicago Ave, 


Größte, ſchnellſte 
Welt. 
der Vaſſagiere. Es 
lolaler Agent in J 
nahebei. 


Nach Deutſchland, 
Schweiz über 

Saxonia 

2. Al. 8180; 3. Al., 

Ueber Cherbourg 


aukoe Ud. 


Telep hes: 
Noutoe 0 


Autändigung: Unfere Waren werden nicht in Upsthefen verlauft — wur 
in unjeren Babril-Berlanfsräumen — ganzer 6. Blosr. (Nehmt Bahrfiuhl) 


— 


Sanıpfer der 


Ausgezeichnete Verpflegung 


befindet fich ein 
hrer Stadt oder 


Tefterreih m. 
Samburg: 


$125; Eteuer $5 
oder South» 


hampton: 


Mauretania.... 
Aquitania 


....9. Juni 


mai24,didofa* 


Schneidigfeit die mo,leinitudiertc.t 


ben jich die wenigen Vergnügen neh 
men laffen, bie ihnen überhaupt noch | folgerin al3Stenographin, Frl. Burns 


Premierminifter Lloyd George bat wie» 
der Konferenz zur Beilegung des 
Ausitands anberaumt. 

London, 26. Mai. Premierminifter 
Lloyd George hat auf Freitag vormit⸗ 
tig eine Konferenz der Vertreter ber 
Grubenbefiger und der Grubenarbei- 
ter onberaumt und ed tft jet das 
Gerücht im Umlauf, daß eine under» 
zügliche Beilegung des Ausſtands der 
Grubenarebiter, der ſeit dem 1. April 
andauert, zu erwarten ſteht. Beide 
Seiten ſollen zur Nachgibigkeit gneigt 
ſein. 

Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


ſchuß zu erſcheinen. 
„Tag-⸗Days.“ 

Vertreter und Vertreterinnen 
verſchiedener MWohltätigfeitsorgani- 
ſationen der Stadt beſchwerden ſich 
beim Finanzausſchuß darüber, daß 
ſie nicht in den vor einigen Tagen 
abgehaltenen „Zag-Tay“ einge 
ihloffen worden feien. Unter der 
bom Stadtrat angenommenen Cer- 
maf’ihen DOrdinanz dürfen nur 
noch zwei „Tag⸗Days“ im Jahre 
abgehalten werden, einer im Früh— 
jahr im Intereſſe hilfsbedürftiger 
Erwachſener, und einer im Herbſt 
für Kinder, und ein aus fünf 
Stadtvätern beſtehender Ausſchuß 


* 
—⸗ 


und | 
Usbungen ausgeführt wurden, Tieie 
Maflenübungen allein waren hin- 
reihend, um auh dem größten 
Sfeptifer die Weberzeugung beiztt- 
bringen, dai die turneriiche Ausbil- 
dung unferer heranmwadjienden Su- 
nend ein nicht zw unterichagender 
Faktor iit und das alle dahingehen. 
den Beitrebung-.; volle Unter. 
Htügung aller denfenden Menden Streitigkeiten 
finden follten. Das bevoritehende | zwiichen Frau Cora Siabella Orth. 
Bundesturnfeit ded Amerifaniiden | wein und Herbert Ziegler gab. Sie, 
Zurnerbundes, weldes hier in Chi- | heißt angeblih Beatrice Brenner, 
cago, und zwar auf dem Riverbicho |jit im Sauje 1318 S. Homan Ave. | 
Athletic Field, vom 29. uni bis 3, |wohnhatt und wird jet eifrig don 
Juli ftattfinden mird, wird ganz | Geheimpoliziiten gejucdt. Ziegler, 
Chicago meitere Gelegenheit bieten, | verlieh; am Aben* der Schiekerei fo: | 


an Sonntagen geboten werden.” | 
— — | 


Der Fall Drihwein, | 


Madchen, das die Eiferjuht der Fran 
erregte, joll Beatrice Brenner jein. | 
Silfsitaatsanwalt Seth hat die 

Sbentität der Blondinen befannt gen | 

ag welde die Beranlaffung zu 
en 


tolgenichiweren 


nn Walter, 437 Deming Place, auf 
Rüdaabe eined Diamantringe im 
Werte von $2000 verklagt. Die erite 
Gattin des Mannes hatte fi im De- 
zember 1917 wegen Mikhandblungen 
und böswilligen Verlaſſens ſcheiden — 
laſſen. 
/ 


| 


Sodhzeitsgloden, 


Fräulein Marie Loftis, jeit vier 
Sahren Sekretärin des Bundeztonm- 
miffärs Loui® 5. Mafon, mirb 
mahricheinlih bald ihre Stelle aufs“ - 
geben. Sie hat nämlich eine beffere--» 
gefunden und zwar auf Xebendzeit, -- 
da fie, mie geitern befannt wurde, bes 


taren mie folgt: hat darüber zu beftinnmen, ob Or- 
National League ganifationen für Wohltätigfeit?- 

Alle Spiele mußten infolge Regen= | awedfe arbeiten und mann „getagt“ 
werden 


in allerlei Mufteraufführungen fi | fort nach Til die Wohnung der | teitd bor zwei Wochen dem Nr. 6618 
den Wert der Turnerei vor die Au— 


gen führen zu I jlen. 
Das geitrige Ichauturnen form 


Frau Orthivein an Surf Str, wie Lafayette Avenue wohnhaften Edw. 
es heißt, um ſich zu einem Stelldich- G. Tuerck die Hand zum Lebensbunde 


MemorialPark 


Der prämtige North Shore riedhof, 
Groß Point Road und SHarrifon, eine 
balbe Meile weltlih don Epdanlton, 
Bamilien : Grabplätse auf 
Abzahlungen. 


Chreibt oder telepboniert wegen meiterer 
Auskunft betreffs unſerer Speézial-Offerte. 


Haupt.Dffice: | Friebhof.-Dffice: 


Dantfagung. 

Hiermit forebe ih meinen berzliden und | 
Hiefgefüblten Dan aus für die große und bera- 
Ude Zeilnafme und die großen und fchönen | 
Plumenfpenden beim Begräbnis meiner lieben 
Gattin j 

Louiſe Soeldner. 
Auch der Waldeck Loge Geſangſfeltion, ſowie 
dem Waldet Chapter Nr. 579, ©. €. €., Hrn. | 
Maltor Maf für die troftreihem Morte am| 
Grabe meiner Frau, dem Erneftine Srauens | 
verein und den Mitgliedern der Sartifon Des | 
nefit Eorietb; au für den großen Beſuch uns| 
erer Bermandten und bielen Freunden und 
bre Beteiligung beim Begräbnis meiner uns| 
bergeblihen Gattin. Nobmals meinen ber; 
lichen Danlk. Achtungsvoll 


Auguſt Soeldner. 


Grabsteine Bufh Temple Theater. 


fr alle Sriebböfe. Billiger wie vor demftriege, | Tir. Kon. Erivemann—Tel, Euperior 4819. 

Schreibt deutih ober enalif& für meine fpea. rn 2 
reiß. Offerte md pradtvollen Rataleg, —|  Connabenb ben 28. Dial, abends 8:15 
ffen tägl. bi8 9, Eonntagd von 10-5 nadım, Borlcegte Boritellung: 


Western Monumeni Works | ‚‚2er ungetrene Gechart“ 


* Schwank in 3 Alten von H. Sturm. 
1202 ®. ln Die. Sie — * Sonntag, den 20. Mai, abends 8:15 


egte Borttellung. 
Sianfalondosmt| Gprenabend für Dir. Conrad dlisansen. 


»Die Ipaniihe Fliege”. 


= £eofet die „Sonntagpeoft”.| “ra is 3 en von umela uns Los 


swuttdo 


706 Marauette Evanſton, Jilinois. 
Building. Telephon: 
Tel.: Central 8330. Evaniton 42686, 


ma2bfonbtdo* 


metter8 auäfallen. 
American League. 
MWafhinatoen 10, Chicago 5; 
Cleveland 3, Bolton 2; Philadelphia 
5, Detroit 3; St. Louis 7, Nem 


Oldenburger Frauen = Berein 


in der Wider Rark Halle, 2040 W. North Ave., 

am Conntag, ben 29. Mai 1921. — Anfang 

3 Uhr nadm. Tidets 35c die Rerion bon Viite 
gliedern; an der Kaſſe 50c, 


ſoll. Dieſer Stadtrat? 


u j mit militäriihen Ererzitien Der 
ausſchuß iſt aber noch nicht ernannt Zochſchüler unter Major E. S. 
worden. Die beſchwerdeführenden 
Organiſationen erhielten vom Vor— 


dor Schulvoritcher William I, Bo— 
figenden Richert den Rat, fich Später | an in einer kurzen Anſprache auf 


Pearſall zum Abſchluß, nachdem zu— | 


— 1 — — 


Geiſtig⸗Gemüliche. 


jein mit Frl. Brenner einzufinden. | reichte. 
| Tas Baar traf fih an Wilfon Mve. 
md Sheridan Road und begab jid) | 


nad den Rainbow Gart ns. Tort . a 
* Vortrag, Geſang und Turnen im So— 
wurde es von Frl. Viola Dockery, Tr 


Großes Maifeit 


beranitaltet vom 


Mufiker-Kranken-Inf.« Verein 


‚am Eonntag, den 29. Diai 1921, in der Mozart 
| Salle, 1536 Eiybourn Ave, — Unfang 4 br 
Inabm, Mufif boy Mitaliedern des Vereins, 
Zidet3 Im Vorberfauf Söc, an der Kaffe Guc 
die Berfon. 0720ma5,12,19,40 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Birtidait 


718—717 NORTH AVENUE 
Neben Abend aud Sonntag nahmittag: 


NZERrT 
Mmuũnchner Küche. 


Deutſch · 
Amerit. 


Zangen "rrarnn. Unterhaltung 
jeden Sonntag abend 


Salle zu vermieten für alle Keftlic- 
feiten. 


Laschobers Hall, 


b2. uns ©. Ulhlanb Bine. 


|Quinn, melde in Verbindung mit | fulpflichtige 
\dem Heitlerfalf fürzlich zu je $2000 | Ballfpiele, Wettliufen, Stangentlet- 


idiodoja 


York 6. 
Für heute jind Die 
Spiele anberaumt: 
National League, 
Cincinnati in PBittsburg; NemYort 
in Bolton; Brooklyn in Philadelphia. 
American Leaaue 


Chicago in Detroit; Cleveland in 
S:. Louis. 
— — —— — — 


Wollen Berufung einlegen. 


folgenden | ;. Erlaubnis geben wird, fich an dem 


Sammlungdtage im Herbit zu betei- 
ligen. 


—e. — 


„ireut Euch des Lebens... ‘‘ 


Im Waldpart Olenviem fand ge: 
ftern da3 erite ter vom County 
Schulfuperintendenten €. %. Zosin 
arrangierten  fech3 Moltäfefte ftatt. 
Etwa 2000 PBerfonen bzteiligten jich 
Frank %. McCann und George %.| daran. „WBefonters ftart mar bie 
Jugend vertreten. 


Gelditrafe wegen Verihiwörung zur|tern u. f. m. ftanden auf dem Pro- 
Umgehung de3 Prob:bitionsgefees |aramm. Im 50 Yard Wettlauf für 
perurteilt murben, gaben geftern) Mädchen fam Kelen Schnur ala erfte 
dur ihren Anwalt Justin McCars | und Dorothy Teters als zmeite ans 
th bekannt, daß fie Berufung an das | Ziel. 

Bundesobergericht einreichen würben. 
Sie wollen die echtzträftigteit biB| _ 


Volifteab Gefepes anfeghten, Lejet die „Bonntagpeit", 


an den zuſtehenden Stadtratsaus⸗ 
ſchuß zu wenden, der ihnen jedenfalls 


welcher die menſchliche Stimme et— 


einer Freundin der Frau Orthwein, — — 
geſehen, die dieſer Mitteilung davon 
machte. Als Ziegler dann ſpäter 
Frau Orthwein in ihrer Wohnung 
beſuchte, kam es zu einer heftigen | 
Auseinanderſetzung, in deren Ver⸗ 
lauf Frau Orthwein zum Revolver | 
aegriffen und Ziegler erſchoſſen 
haben joll. 
Sie ift des Mordes angeklagt, und, 
der Prozeß gegen fie joll am fom: | 
menden Montag vor Richter Wilfon | 
zur Verhandlung kommen. 
len 


die Wichtigkeit nicht nur der geiiti- 
gen, Sondern aud) der förperlichen 
Ausbildung hingewieien und den 
Mitarbeitern an dem Schauturnen, 
insbejondere Herrn Straß, jeinen 
Danf ausgeiproden hatte. 

Beim Kommandieren wie aud 
bei der Anfprache benußte man einen 
fogenannten Magnabor Apparat, 


wa eine Meile weit trägt. 


—|| — — 
Der ‚„„blaue Eountaz‘, 


Zohn und die „„Stenogräfinnen‘‘ 


Vorläufig iſt das neueſte Prodult der 2a 
Xeifetreter nicht Populär. Sohn 8. DeBoney, ein Grundei- 


Eine gründlich: Abfuhr erlitt der | gentumsmafler, hat gejtern feine früs 
„blaue Sonntao“, das neuefte Pro= | here Stenographin Evelyn Anderfon, | 
duft der Prodibitioniften, Leifetreter | die ihn vor Yahresfrift megen angeb- 
und jonftigeı heuchlerifchen „Refor-|lihen Bruch: des Eheverſprechens 
matoren“, auf dem Konvent der na-=|terflagt hatte, geehilicht. Inzmwifchen 
fionalen Vereinigung der Wanbdelbil-| hatte er felbit aus gleichem Grunde 
derihenterbefiger, die zurzeit Sier’ Frl. Ethlyn Landwehr, 915 Diverfey 
tagt. 3 wurde befchloffen, die Agi-* Parkivay, und Frl. Anderſons Nach⸗ 


Ter Soziale Turnverein beran- 
taltet am heutigen Donnerstag 
abend im großen Saale feiner alle 
on Belmont Avenue und PBaulina 
Strabe eine geiitig-gemütlihe Un. 
terhaltung. Den Vortrag hat Herr 
Rilltam T. Saltiel übernommen, 


‚der in engliiher Sprade über das. 


fitterariihe Ihema „All Around 
tbe World with the Authors“ fpre- 
hen wird, Dem deutihen Sang 


wird der Cängerbund Freiheit zu 


feinem Recht verhelfen, und die Af- 
tiven und die Tamen des Vereins 
werden Turnühungen vorführen. 
Der Eintritt iit ſelbſtverſtändlich 
frei, und Gälte, ganz beſonder— 
aud; Tamen, find willfommen. 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 


med durch eine Kleine » 
der „Ubenpoh —* F 





6 Abendpoft, Chicago, Donnerstag, der 26. Mat 1921. 
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Vergnügungs -Wegweiſer. —— ſuchen Männer u. Knaben] Verlangt: Franen und Mäbchen Möbel, Hansgeräte u. J. w. Geſchäftsgelegenheiten Gruüundeigentum nad Häufer | Grundeigentum nnd Hänier Rechtsanwälte J 
Anzemen atter Dieter Aubrit ie Das 


) 8 | { B 1 t — 9 neigen niert dieler Nubr 8 Die Zelle. 
— wort. 1.) Anaelaen unter bleice Wubrif Ze bad üBort.) gainaeigen unter biefer übris ABe Die veuen BACIACN t ' beit N 8 ie. KAnzernen unter bieler Rubrif 18c Die beiie.) nen unter diefer Aubrit 18c die Belle.) zu verkaufe n Zu ve riet njen füinzetnen unter Dieter uprit 1de Die ger.) 
N t be rd t e w P ar Allerhand Ver⸗ Ge ſucht: — gute weile Hand, fucht rs 


Ze. beit. Mdr.: D 324 bent voit, dofr 6 9 i l Grocery und Market (Anzetaen unter dteler Btubrit 18c Die % il (Uinzeigen unter dtefer Hubrıt 18c Die Belle ) 5 te P 
B ıadlttune — „Bab.” —— — — — u 2 c eile.. —— — ———— — —— 


i i Brafit je an allen Geriten. 127 N. Dears 
i : — | Werlangt: Deuifhes Mädchen, muß gute Kö | Verlaufe aus: Wem pradtvuiles »Siüde Rare —— Die feltenite Gelegenbeit, — —— — Farmlandereien. —— Ener 020 sie 
Kobaus Grand. — ‚eaneft Van ın "Sefuwt: Friſch Mmagewandenet Mann mit chin jein, 3 Erivadfene, 2 Wods füdlid dom |ler Enite neneiten Etils, Nugs, Mettitelien, Wihtines anderes Geidäft winnt mich zu — 


— — — 
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War⸗ Familie ſucht Arbeit als Schloffer oder it- |yincoln Parl, Wir wünſchen ein Mädchen, | Tıfche, Stüble ufw., 30 Tage gebrauthl. ver⸗einem ſchnelien Verlauf des feinſten und ſich Bu berfaufen: 2ftödiges Brid, Lincoln Ave. Außergemöhnliche Bargains i in Farm⸗ — * ———— ⸗ 4 
Golonial. — „Marh.“ gendwelhe Arbeit. 609 Kenter Str. doft | das freundlihe Webandinng in einem gebilde- | fauie aufammen oder einscin, am beften zahlenden Srocery KMarfet in dem | Gelhäfts grunpeigentum, Laden mit |. land zu verkaufen in Michigan: 7120 Weltminitiee Gebaude, Ehicago, Yl, 
Lort. — „Emvotbe as ill,“ Sefucht: Suter zweiter Bäder an Brot ımd [tem Heim witrdigt. Donnerstag und Sonntag Enenfall® $200 Lictrola für $50, mit allen | Ichbaiteiten Geichäftsblod der Weitfeite; aus und 7 Yimmer „lat extra, leere Vauf telle 97 Meres, und 85 Acres unter Kultur, alles Tel.: State 7020. _Imalim:2 
Garrıd — „Ealt 15 Kelt Rolls Sucht Stellung, Phone ISellinaten 9208, | nabmittan frei, Stellung offen bis Jumi, Mdr.: | meinen Necords und Diamond Koint, garans | neftaticet mit den neueften Tile Front Daemide Dampfheizung, eleltr. Licht. Miete $2520, | umgäunt. 10 Ncros %aldland, gutes 7 am — a Tests wet — 
Fllınoıa, — ‚Tidle uNe“ dofr | 3. 46° Abendpoft oder telepboniert Superior | tiert für zehn Jahre, Zur Vefihtigung don 9 | Firtures und einem ricfig großen Lager bon | Preis $13500, mer Haus, Barn, Cilo, Gornerib, großer Kels Nidhard U stoc. da ! er vofaı, 15 4 
ee ee ne Mb Te ee 00 mid | br morgens DIS 9 Uhr abends, Commtags bis | gangbaren Groceries; ein Rlab, der ein Yar- | Sftödiges 18 Zimmer Brighaus Dampfhei⸗ — na uns x Halfted Eir., Cde North Ave. Spredftunden: 
QOlumpic. — Xinger Longer Lettie. Se: Eicilung au Brai —— — ——— — — 500 die "oche macht ımd fich Een be Lincoln Bart, Lot 351%, bei lex— Grainarh, «ine. Meile zum Town. * 

Play!oufe — „Tin Name id Woman.” | Rolls, Mar Dirrigl, 4432 Wdentwortb Ave, Verlangt: Stau für Hausarbeis, awei Tage | # Uhr acihäft von $25 ie Woche a sung, Cleftr., nahe 1 7277 

Numers D , 3 


heil pe, 34 Meile zur Schule, bus „ornens_d_ bis Abends 8.Ubr _ Tmaiz 
— „sall tbe Toctor iriafonmodi Fin der Woche, N. Baron, 4942 N, Yincoln 2810 Welt Sarrılon Straße als eine wirflibe Goldarube für die richtinen | 135 Fuß. Garage. $3600 Einfommen das — zue Mieme, 4 ZBeite iy TEEE, - Dat 


* Bene. (MR : i Windmüh, Youts Gottlieb, veutib-ungariihes 

Krınvreß — „Ihe Yat.“ Gefucht: Lediger Man, miglleren Alters, Strafe midufr ——— mn na LE DOJEIOURL, dolefont —8 ee a der befte {cn il Aiterte a nr di ag rg Ibm Kreffure. Zant ne DE Advofat, üclorat Brüfung von Grundbugauss 

3» u. zus — ı Lediger M c 9, —— 7 > Kä ir $35W, vd , vie, = e % 

+ u b eb — fer. — „Broadway Brevyities.) zuveriiger guter Arbeiter, maltifd mit al- Serlanai: adden 1 für & Sau: usarbeit auf dem | matheh" "Aum talden Kreide 9xaz. Milton Sal auf. Ab sablung —* netoinfcht: Rn re — 3 —* garten am De . a: aule & vor; a % Ben Yan Ems: Berträge, Adi 
ebubert Central. — „Kevin Yarrd.“ | lc Yserfacna, Teı le Sansreı en ders | Lande, moderne Bequemlichfeiten, für Sommer, | M . \ is 4 N : e zrei 5 — — — —— Sale 

Riuctoria. — A din⸗ Moiber to wen — — Bun in Snfeitun, Botel cc as! 5 Nine * ues — zel.: : Drexel 495 0. Dido — ug 25, 11.812 Wrufleld un oe ——* —R follen. vorfpreigen und Ti reis — * Anne für —— Ger |oder — —— — *3 
30008. — ‚The Ei Antwort. erbet J > 351 Mbeidpef "pr — minſter Rug $25, xi2 Bruſſels Ru ö, |. * 5 14504, 9 Sf 97 8 Str, [ınadten 7: 2 

—* vs, „be Eian on tbe Don.” “ Antwort erbeten: Mdr, D. 351 a" . —— nee Bram, — — 46xG6.6 Arininiter Run $13.75, 09x12 — überzeugen in 3141 W. Madilon Etr., % | päude. 14564, Noom 1219, 127 NR. Dearborn tr 


en = , \ o Wilton 865, TX12 Armintter $20, O9x12 Nuyal | Wlod_öftlich von _Kedaie be, $5000 baar faıfen 8 Flat Brid, DOfenbeis | — — — ——— EBENE 
ine An en Geſucht: Künſtler mit euroy. S Schulbildung. beit; wohn $12 die Woche, nebſt Koſt, Ammer Wiilton vas. OX12 Bruffels Hug $15 a 
le zeigen. 
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- — 7 2fep*? 
1 y EN ung, Nente $2000. Preis $20,000. Zons) ‚u berlaufen oder vertaufhen: 120 Acher — — nn nunmal nn 
Erfabrung au Detail Miniaturmodellen der | und 2älhe für die richtige Perfon. Genf | Sarpet $1.45 Dd. Kommt frübzeitig tür die —Grocery und Delikateſſen su 9572 Lu Ave, ‘ Ihuldenfreie Jllinoi3 Weizenfarin, 100. unter|  Youis 3, Gottlieb, rg Trug hm Advo⸗ 
Architeliur, ſowie Revargiur von Antiquitäten, Hotel, Willow Springs, Ill. midofr | pefte Austvabl, Madifon Car oder Tal Part | ter, etablierter, fich fehr, aut zahlender 21miſaſondidoſaſon Kultur, ſchöner Bald mit laufendem Woſſer fat, 179 %. —— hey 9 a 614, 
aus Einie, Holz und Elfenbein, Adr.: D 349 | erlangt: Wrüdcen für allgemeine Hausar- Hodbahn. & Martın'a Surniture Mar | Plab, Weitfeite, viefig aroßes Lager, upeto⸗ Zu verlaufen: 2 Dlat < Tat an Harding, de, durch das Land, 4-Zimmerhaus, großer Ctall Tel. Sranflin 1491 unden i — 
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and: ob 4024 9 In nen Rn u Al maſch * en zu arbeiten. 4. Floor. Atlas Co., A, — Alaffe nöhin und Haushälterin, —— — von Werner Piano Comvanb, — Tontrolliert und ein Wbolefale und Retail | einem Floor; Lot 37% Zub; Garage für] Cir., 1. Wlat. mi—fa Stadt Merikfo, 6. Mar Eine 
tbeit, autor Kohn, 4024 33, Madilon Sir 2100 ©. Lorgau er. fucht Stelluga ig Heiner Samilie, feine äfche | 1: s ilwaulee Ade. „Man verlange BVeſich⸗ — Be gub Service Kepair Station bon | eine Car; frifh nepainted und beforiert. — = Sariend di ‚ei h deg 
"Werlangt: Aelterer Mann ale Nahmäßter, Berlangt: 50 Mädchen, über 10 Sabre alt, | 2103 N. Weftern Ave., Tel, Armitage 344. |fgung von Mr, Hred'3 Player Piano, eletteif hen inriiungen, und Automobile | Rreis $7000, Hälfte bar. Tel.: Tale View 58, re Arbei pactenda, die Ergenkumt des vorma— 
$ mus Empfehlungen baben. Cofort nadaufras | mit Eriabrı ung an Power Nähmafchiı von, müfs Da > I main Zractor, Meroplan und Marine Engine 2. oder fpreht dor in 3949 N. Afpland Ave. f Fachmänniſche r eiten ligen amerikaniſchen Konſularbe⸗ 
* gen im Lion Try Goods Etore, 1700 2eft 18, | fen fihrelle O perators fein im einfachen Näben —Seliunt: Sanshälterin, 20, fucht Etellung. Thonograph für $15, Mahagoni Finifd, Haren von gütem Seiaäftst — — nn didoſa (Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Etrahd, — 812 die Node zum Anfang. Madazufragen | Phone Humboldt 4454. dofefa fpielt alle Records, wie neu, 3456 Coutbport | gutem Geinaltsiiand zu iniereffies 
»erlanat: — eriabren in Hare-Rainte | bon 7.30 bis S Uhr morgens und bon 1 bis 2 ; 7 


J 
Rerlaufe 2:ftöd, Haus, PBridbafement, Miete ; 2:8 amten Edward ompſon und et⸗ 
8 82 ee ent Yde., nab 7 7 Ubr abend3, voftia FEN, um das finanzielle Departement zu über⸗ 896. 1342 — Etr,, oben, doſa Upholſtering & Repairing. n Th R 

äna. 1340 N. steel Louis Raftorr. Uhr nadın, Nadman Co, 2241 ©. Haifted “ Gelußt: Ein älteres Mädchen fuht Hausar-| ur nn, inchmen. Muß etivas stavital anlenen, um, der 


— | Erraße beit: zu Haufe fhlafen bevoriugt, 2736 Dos: Beinabe — Mader Tiano und Thonos |jhnellen Ausdehnung des Geihäftes Node | Zu verfaufen: Amweiltöd. Sramedaus auf Emery Schoenbed, 2073 Lincoln Ave, | Ma 70 Meilen von Yucatan gelegen 
to1 nobilräbern, ni En — — — worih Ave. Tel, Lincoln 8262, graph, billig für Bar, 3409 N, Alhland Mve,|Inung zu tragen, Uniere Firma beroient asien Flat bat Furnace, 5 HBimmer, | Barlor-Tuite3 zu Order gemadt zu Fabrik iſt, wurde geſtern von Banditen 
9125 an diang Ave la Verlang Noei Frauen zum XZrimmen von | — an Man heran 


ders Holz: Blasinftrumenten-Meparierer; Verlangt: Frauen und Mädchen für 
dauernde Stellungen und guter Lohn. | Heimarbeit, welche geübt find, Knoten— 
Hadızufragen bei Mir. Fran, 3. Floor, Franien zu machen. GC. 5. Baum Go, 
“00 W. Jackſon Blod. Rudolph Wur- Frontier Ave. und Blackhawk Str., nahe 
litzer Co. The World's Largeſt Muſic ‚North Ave. und Larrabee Str. midoſr 


i dimido | 
Safe ——mido Verlangt: Tuchtige, erfahrene Ver— 
Verlangt: Hausmann für ein Land— |fäuferin für Bäderei, Cramers Bäaderei, | - 
Eanitarium. 16 Meilen von Chicago, | 3434 %. Halited Str. dofr 
Anzufragen bei Herrn Zeiger, 520 S. Verlangt: Gute Aufwärterin. 2022 
Aſhland Blod., Lindlahr Sanitarium. N, Clart Str. mido 
2erlangt: Bauichloiier. 1121 N. | Verlangt: Sinarrenverläuferin, erfabren, aut 
Aſhland Ave. dofr | enaliih fprehend, für ganzen oder halben Tag. 
—Serlanat: Guter Waiter, 2093 DD Suinch Nr, 9, 150 28cft Randolpb Str, 
Berlangt: Guter Waiter. “ na | Serlamat: Erfahrenes Mäpben um in Bäl- 
Glarf Str. mid® | Terei zu arbeiten. 2716 9, Nortb_Ave, 


a8 tigiten Nordieite Transier-Ede. Mache VBedin- | Zur derfanufen: G-Zimmer Franre-Nefidenz, | fhinerie. Preis ven $3500 bi3 89000. Näs bracht und dieL 
arbeit, guter Lohn, leine Waſche, lleine Fami⸗ſchrauf, höchmod. Leder Parlorſet, Eßzimmer— illiae & left ere3 bei Etefan Trend 9044 8 9 
lie. 3733 Rine Grobe Ave, 3. Abt, midofe | fet, 6 Stühle erira; Meffingbett, Spring, Mas dumgen; untsrweife im Gefhäft; billige Leafe, | Konfret-Fundament, Heibmwafferheisung, eleltr. | beres Stefan Zrendier, 2944 Lincoln Me, 


"Beriangt: Männer zur Leitung des —— 1 "erlangt: GEriabrene Drd Woods Berfänfes 


i * e Bad, Nahzuragen 300 Si. | preuen, CuibionS, Window Cuſhions, Kiſſen j S 

Selucht: Meltere Frau fucht Stelle ım Reltan: | ————————  — __ _ ______ ?ömativk | Geld und bält die ſtrilteſie Unterſuchung eleHPSKiht und Pa 3 LE ul „$ » 
— — Gafebäder, , seite Sand, — Mai en 120 © Clast u * ge rant als Küchenhilfe: bat Erfahrung. MrS.| _Bu vermieten: Piano, für ein Jahr, 4353 | aLS Mor.: 8. 45, NAbendvoft, mdoir | Scelev Mve re > goofe nn Natragen, Bor Springs, Chaiſe aus sgeplündert. Sie dernichteten 
M. 38. Etrahe. N IS u T IM. Ch, 1720 N. Halited Eir. doirfa | Hagel Ave. Tel.: Graceland 2851. ja| Tüctiner Wann findet dauernde Infiellung | _Che Kor Nordfeife ———— — Pr ou ife a Set aut unter anderem wertvolle Dokumen⸗ 

_ — — Ve igt: Sri Ss —ñ— — — — — — — J c c 5, al 

"Berlangt: Wann, etwa 40 Nahre alt, als | a werlangs: ‚Sriabrene Sand, Sinitberd ind Gefugt: Erfahrene Eirudelbäderin fowie| ‚Du berfaufen: $195 faufen gutes Player Ser u etwas Sapital,guter Ber. |Tauft >. — — NER ir 1Ö9mai,dofonditmt | fe und Wertvolle archeologiſche 
Handy Man für Hofvital; mi dainten und) N lernen: quter hn ir der Lehrzeit, | Wiener und Budapet-r Pürger-Nöhin fugt| Piano, 1961 N. Halitch Str. 21maitw& | yisr: © 408 — vorhanden, Tfferten an | — ——— — — — id Walls poinfed, Schorniteine tevariert dſtück O. Gaylord M 
Hände waihen fönnen, auh mit Werkzeug | Tinitn sn: mills. 2300 Rs 9 Stelle, am fichitsn bei Privatiamilie. Adr.ı| $80 deuten ein gutes Cabinet Grand Up» Abr.: 9. 108, eudvoſt. bof Rorbmettierte, © v Fundſtücke. aylor arſh, 
J „Unity Sinitting Mills, 2300 Wabanfia Ave, Mrs, &, m, 2004 5 : 6 ran p und umgebaut. 
Mur enaliie fprehen und veriteben mi,do fr | Mii3. 3. D., 2204 Campbell RI. didofr | right Piano, In einem Fabrilations 
nen. * Muß i c BER — 


der amerikaniſche Konſul in Pro⸗ 
* GT I ie el We rm Groß, 5081 Broadwah, Ede Winona Etr.| gelhäft mit großer Zufunft finden zwei Leute Fred Kohlmey et, — a 5 
önnen. $60 monatlid Zimmer und stoft;) ng nenn oder Srauen, die Erfab- — — — — ———— — u 7mai+z| vorteilhafte Beteiligung. Einer für die Fas 3308 R. Hohne Ave. Lale View 7286. | grejio hat erklärt, er wiirde bei der 
Verbefferung, wenn auf. 710 ©, Rincoln n Str. ıt ng im Sandnäben baben, um Bezüne an Blak als Kaushätterin: babe gute Meferenaen: Drifation und der andere mit Automobil die / 22mailmt ikaniſ Ui 
erlanat· Butcher. Frank Trendiar, — au —— bie ey a ache auch aufs Yand. wWirs, $ SRolf, 3328 Meft -! Ablieferung zu beforgen. Angenehme und daus , S. Runge merifanifhen Regierung borftellig 
> . vv >| des Lernens; lönnen in Iurzer Zeit mehr vers |} er Br Ar a * 
B. North Abe. doft | dienen. Srant nad Forcladh, Kreis & Hubs, Folf Etrabe, 2. Slvor. mido Kleid gende Etellung für die richtigen Leute, wo mit En 8 300Bar — 


werden, um Thompfon volle Ents 
——— De \ f — Noliteret und Möbel:Repara — 
erlangt: Junger lediger Auto-Diehaniter; bard, 320 ©. Krantlin Str., 6. Floor. ndo — (Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Betle.) | Drrerelfe für das Gefhäjt arbeiten wollen Bolt baralur 
Sclier oder Anfänger. Alters, Eriabrı ae. 8 uũr Wilae! 


ei „0 9 | BiVcds Einzelheiten perfönlihe Zufammenkunft 2268 Lincoln Ube,, nahe Velden, Lincoln Ihadigung zu fihern. 
Gepaltsangabe, zart & 117 Mibenppof Verlangt: Frau für Yügnem in Dry Tleaning EStellenvermitilungs-Büros Auffallender Verkauf. newünfht. Adr.: Q 318_Abendboft. 21ap*X 


Gtablifiement, Auguft Schwars, 109 W. lie üge für Mi ä = |  verfhaffen Eud ein eigenes 
“ Serlangt: Rainters umd Paperbangers; fte| nois Str. Aide | (Mnaeiaen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) Anzüge fir Männer und junge Mänt- | Guter Mann mit langjäbriner Erfabruma Im 


— & ije — North Avenue Auto Worts — Refolute Fran. 

er  FoRR9 277 7 — Bu 520.00, $25.00, $32.00. Sanft Automotive eleftrifhen Gediete und Explofion Seim; mwenn Ihr beweiſen ⸗ —J ——— Las : 

M ) hop, 3035 Cottage! 5 e " Fubr8 deutih-ungar. Fire. Zägl. heile Etele ner. 820.00, 825. V, 83.00. au l e — Painting, Trimmmmg, Mafchinenatbeit: fämt. * 

—— BEN, RR —— BIROEE Hausarbeit ıen fire Privathäufer, ‚ Hotels und Reftaurants. jet: und bezahlt ſpäter. Knaben» ze beteiligen. Attliche 85 ——— sion könnt, dab Ihr es aufrich— lihe Arbeiten, Mäßige Zreiſe und garantiert. Gattin in⸗⸗ Bolisiften - ne — 
"Rerlanat: Agenten, quter Verdienit, Boraus Pin u erfahrene Kö: |540 Nortb Ave. Tel: Lincoln 2160. 4ia*? Anzüge, $7.50, $10.50. Kauft jetzt |amaniegen Adr.: ©. . 110 Abendvoft. dofr tig und ernit meint und 39 Nortd ve, Fel. Lincoln soi ——*— ſchießt Poliziſten, der ſie anfiel. 

ſprechen don 8dis 5 Uhr nachm. 1811 Rosche chin, ſowie ein Zimmermädchen; müſſen — —— und bezahlt ſpäter Partner verlangt, einer mit $1000 umd — Mieto : F a ee — i 

Etr.. oben, . 2 — gute bicjige Empfehlungen haben, für Zu vermieten Syman & Co, | für balben „Anteil in einem gangbaren mit dem Mictezahlen auf Am, Arinmel, 1525 N, Irving * ũber⸗ Denver, Colo., 26. Mai. Frau 

Verlamat: Tritte Hand Bäder an Brot ıı 





s t Maller-Geſ Nachz N timmt jede Zementarbeit und Ctucco, ebenfo 26 ’ > ⸗ 
Kolis — a050 Proadivanı | Stellung in beiter Samilie, Late Geneva, | (naetgen unter diefer Nubrit 18c dte yete)| 215 N. Clark Str., nahe Lake Str. mas ec €. te ir. — — hören wollt, dann beant» Ronizalie für Garaged zu mäßigen Breilen. Sames Cart, die 22 Jahre alte Gat 
ke artender, ber Norterarbeit vor | Wis, im Sommer, Chicago im Winter; | u verniieten: 5 leere Zimmer im Vafement, Tfien abends bis 8 Uhr, 


. . ©. * 

— — — — wortet dieſe Anzeige. Neu— mivo tin eines hieſigen Poliziſten, hat 

richtet, R25 ato Abe. 1520 und $16. Nadzufragen Zimmer | 35 Concord Tlace. 83500 laufen Arbeis Intel im Weftfeite je Anzeige. — 
te 22 m Y J Om % . { ’ x)* —— —— — 


Auͤto Radigtor Fabrift. Goldgrube, Große Zu— ieri 1 Plafterarbeit und Reparaturen beitend aus⸗ eitern abend einen Stroldh erfchoffen 
— lunft für rihtigen Mann. Seid oringt en gierige find gebeten, nicht neführt. Tel. Tiverfch 5871. 24maliv& gef n ch 6 il a 


das Jahr. Seht dies mit Euren eigenen Augen zu antworten, Dies iit Feine Kontratior übernimmt Tebaufen von Sans| der Tie anfiel, als fie fi auf dem 
und Ihr werdet yo} — 


S 2 ſern und Garages, Zementfundamente, Hoch—⸗ ’ te } 
Rear 'Eitate Affets Co., Nat. 118 2, Lasalle Schmwindel-Anzeige, —— — —— Soh- | Heimweg befand. Sie jagte dem Bur= 
Stra F* 24mailtv} 


— eleltr. Licht-Einrichtungen, auch NReparatırrars» ſchen drei Kugeln in den Leib und et 
nn un Tun nenne — ——— — ——— — 


unse 2.4 — J beiten aller Art. Mäßige Preiſe. Bar oder N 
Syinanz ielles Adr.: R. 664 Abendpoſt. — Abzahlungen. Tel. Superior 7605. brach tot zuſammen. Der Tote iſt als 


ioꝛo Larrabee Eir. 10maimt£|ein gewiſſer „Curley“ identifiziert 2 
Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Belle.) 


m 00 — —— — Nice Hüufer auf eleftr. Weleudhtung volle 
Geldaniegen ift eine Gewohnheit und wird ftändig ein; ar oder $10 monatl. Glecirician, iorben, der bereits beö öfteren mit 
zur Sewohnbeit, wenn öfters wiederholt 


zur 6 5 viel i 1829 Eddn Sı Zelephon: Graceland a ven Behörden in Konflikt geraten ilt. 
Lat Ener Geld zu 8% arbeiten, folange Ahr 21maitwr 3mz, mifrſon Der Ueberfall erfol te den An aben 

es noch erhalten lönnt, es wird bald aguf 3 | —— nn na nn — 175 : Ieto 1. aller * gte, g 

finien, nehmt jegt 8%. * Speziell 305 180 Fuß Lots nahe Yırben: und Innen-Detorationen, allerfeinfte 


5 Ar * 
—— 9% * Arbeit: liberale Bar- oder Monalszahlungen. | Frau Garr’3 zu olge ın einem Gäß⸗ 
„aer Tas Ht ein Saltag, wenn Ihr einen | Bortage Bart, Schattenbäume, Sewer, | aszutan n_ 1029 arradee Eir, Mhone: 5 au folge, 

Zen pt, To ner ic) 


i ; mon chen Hinter ihrem Wohnhaufe, gerade 
* * & Waijer, Gas, alle gelegt und bezahlt BE SR. net SSR ar . 
Sinfen ind Imiier toiifouimen und Ivenn | Breiß 700; $70 Bar, $1O monatlich. | Wort übernepmen Sänfer u. |nahbem fie ihr Automobil in bie 
Air Dabet, bleibt, imaufteicile Neal Gftate | Spredit vor in ber Office 3024 R.| At; es, euren auf monat, Mahl. | Garage eingeftellt hatte. Der Burfche 
Monat einen infen-Chet A —— Ave. an * einem Nachmittag. 12maitm& |padte fie an ebiden Armen, aber e3 
Madt beute no einen Verfu veiter & Zander, 27 W.WaibingtonSt.| SKontralior überniumm Neubauten, Reparas 
* 8100 zu 8%, $500 zı 8%, $1000 5 8%‘ en SEIane turen, Hahfhrausen, Unterbauen, Maurer-, gelang ihr, ia una und bon 
Wi a + & 9 * x Dr) ’ au tl» ⸗ De 
— — Liber, Vons zum Pennmert in Far, Furmaccheisung, Nonlrerfundament, 30- Degen. Gerpenien., Wiaherarncl, gezanıtert | ihrem Revolver Gebrauch zu maden. 
8 Staat nad rlulae B. R. C mentfloor, Launden ZTubs, Cichenbolzverfleis 5 Imssmt£ In der letzten Zeit waren der Polizei 
— of N Ehiafe üffets € dung, HSartbolsfußböden, Gas und eleitriihed 
ic, Torehendes Müdeen, um | Mer, eleftr, Licht, Bad und Phone, 1926 Ziffer |, Ju berfaufen: Großer Rhode Island Zudte | J Sept Rcünte 1008, 9 Fo |Kicht, Preis $5500, Abzahlung, Tel. Figentüs verſchiedene Ueberfälle in der betref- 
arbeit bei —— Sombabn. ______“ ___doiefa ‚bahn rasue 644 Yebfter Ybe, [118 N. Zazalle Str, (Main 4044), [15 Aunate 6853, oder fpreait dor 585 m Dadıdeder und Klempner fenden Gegend gemeldet morben. 
„u vermieten: Schöne grobe Zimmer, auf „ocaable aute Mreife für, Ki it mai26—30 “3u verfaufen: NWiodernes 2 wat Wridger (Anzernen unter diefer Yubrif 1Re die Bette.) 
i —— ——— RE Tr wer! . Wunſch Yoard, aute Karverbindung. 2340 Lars | 5 nariendöge 340 ©, Midis ER 3 c en: Wio 32 % ges — 
Cxvſtal Lale — D —— —— ee ee en u rabee Str. nahe Fullerton Varlway. dofa gan Ave.,, oder "Phone: Calumet 2028 21% Go Kommijjion, bände, 5—5 Yintmer, Sonnen-Rarlor, Dampf 3 Dadpkcde repariert, garantiert, $6: WUutoe 
"erlangt: Ramitor zur Beſorgung eines Kedzie 4160 E 


19ma*& 


25 Zu vermieten: Helles, ſauberes 4,33immer⸗ 
Verlangt: — uner ſtetiger Brotbäcker zum 564 Peoples Gas Bldg. Telephon Har⸗ in 20; * F ; ae on 
Öinähelien ichen Srreitan. 4 Pl u * tifon 1275. simido ‚lat, $26, nur an Erwadiene, 1825 Nord 


3 Halited Sir, Kanfs- und Verfaufsangebote 
— Zweite Hand Bäck a an Arot und Scerlangt: Mädchen für allgemeine Haut Sar-| Farm zu vermieten, Gebäude, Wich, Gerät: | (Uinzeinen unter diefer Rudrif 18c die Yetle.) 

Rolle Nachtarbeit 40. 1939 Weit 69, Str. | geit: gutes Heim, Xelevhon Eunnyfide 2523. | Ihajten, nahe 95. Ctr.; geeignet für Carpens ee ET 
- Terlanat: Schubmaher an neuen Abfägen, bofrfa! ter. 618 Garfield Ave. Tel, Lincoln 3690, 

Totort. 2129 Sevawid Etr, — — 


— — — — Verlangt: Mãdchen fur allgemeine Ha: sar- zu bermieten: 4 "Zimmer Front (lat, Dampf Unbeſchäftigte Hauseigentümer 
"Rerlangt: Ein lediger, älterer Mann, der | beit; fleine Familie, fein Wafhen; 

Painting ımd Garventerarbeit deritcht. 6457 | zen. 5053 _ Seerel Bldd,, 2. Ant. 

Langlen Ave. Vbone Torceiter 8689. | Fugen 











s 9 e WR 2 
Reſeren a Miete $45. 445 Belt Die | porimender Eure frcie Zeit_zu_gewinnbrin. 
an ge —— — — — — Lenden Zweden. Hootets Farben und dir⸗ 
7 m ee IAdchin ſür Lunchroom. 2139 Weſt Bu vermieten: 2s, 32 und gen niſſe erhöhen den Wert Eures "Hauseigeite 
“Berlangt: Weitere Männer, Magazine aud-| Yan i dofr | Danınfdeizung, Bad, elektr. Licht ufw., $25 biß| tums, Holt fie Euch bon Eurem lofalen 
sutragen. 203.0. 2a Ealle Er. — Frahtene 81465 den Monat. 2237 Rooſevelt Road. . Händler, oder Lei der 
Nerlangt: Leder art eiter od ct Nuchbinder, der arbeit ud einfaches — 


guter Lobn— | ___ ee __mi-fal 9. m_Hoofer G aß.& Paint Co., 

geñbt im Zuſchneiden und fähig ift, die Auf] 5816 Acnmore Ave, 3. Apt. Tei.: Summbfide | Zu bermieten: Store, pafiend für Schneider, 651-639 WB. Wafhington Bivd. P 

fit über eine Meine Wabrif au übernehmen. | 6868. do— fon einfhlichend zwei gimmer und stüde, Gas mo—Tr 

Bmeräftiger mens bat urn har Far Verlangt: Weltere Frau als Samshälterin, | und elefir. Licht; $25 den Monat, Adr.: 1022| Eren 

Anteil anı Ge Al betonte * eine, die mehr auf Heim al3 Lohn ficht, An-| Winnemae Ave. Tel. Graceland o6886. 

mit Angabe de5 Egars und Erfahrumg en| anfee — 920 Dunlop Are... Roreft Darf, Simido Hunde, Vögel n. ſ. w. 

Mdr.: 3 88 Abendyoit. dofa E: — F allge m (!inzetgen unter diefer Hubrif 18c die Betle.) 
——— — — * — ————— Verlang ( q Ü s —- on - 0 ö—A—ã — — — — 
Zu verfdufen: Anger Mann, um in Bäderci beit: ileine Kamiile, 618 en. ® 3u berfaufen: Wabhestüden, Rhode Asland 

x i Nr 5 i ‚18 Fullerton Pariwan, 5 } rn En 

u arbeiten einer der ctirad bon Prot ber- abe X ne Larraber, e Ö Dale fr) Zimnter und Board — — Raab uns Child, I. . Tvler, 

Iteht. 2024 N, Halited Etr. — —— — — Anceſaeen unter dieſer Rubrit 18c die etle.) | 3550 Eoutbport Ave. "Phone: Graceland 4219, 
— — — erlangt: Kraut für allacmeine Hausarbeit, — SOE, SoBEe SEN DIE Se BE re — mi.do 
Berlangt: Sur — Yoih € 2 120] R ki 5 Heim, biil Br fhe3 Zimmer, lleine Familie,| „u dermieten: Möbltertes Zimmer, beil und |m————————— —— — —— 

Gh si in dibr. wi Cart an * mido 6211 Michigan, 1. Zlat, Tel. Normal 7766, |rein, privat, 1871 Fremont Sit. 1. flat. ‚u dertaufen: EbidenGoop, plaftered, billig. 
Mr Auftin p nahe ( St v ee 


- — 1 3845 N. DO Rlbd., T DIN : mg 
a ? m; Yo: | do— fon! "Yu vermieten: Einzeines ımd doppeltes Jim: | % 45 R. Dallch Plvd,, Tel, Monticello 8783, 
Berlangt: Eriter Klaife Maiter, 7531 Ma«| — — — 


— 











Dar 

fo Y oreſt Rarf. midoit | Serlanat- D \ l 
aiten un * * — Ser Etoretend en | bei allge er Hausarbeit behilflih zu fein. 
Verlang unge e etenden |; 


DOG Aenmore Ave 
und etwas Nuritut Km, Mldold 2 











e Fı di—fon Zu — Erite Morigage mit dreifacher beiaung, Sochbabn, Kedzie und Montrofe Ctra: | Trud-Dienft nady allen Teilen Chicagos: eia⸗ 
istwaffer Xoilers und für Leine Reparatıte | ———————————— nm m m bofele A — er ir ae auf —— Starfe, gefunde Bad) Che, $1.65 Dukend Sicherheit, I Title & Iruft — 214 Bee benbahnlinien. Bargain für $10,500, %. D. |Bliert 32 Jahre. 3. I. —— Roofing Co, Wenn Ihr Verwandte in Europa 
* ftetige Stellung, $150 den Monat ımd cü Ni lie. ben Griabrene a. für Eitbind dumas- 22 1342 Wolfram Sir, nahe CSouthpor Reerich Saterb, 2521 Arcer Ave, ” Samimz! Kommilfion. Rhone Irving 540° oder Mer. | Schuller, 4634 N, Kedzie Abe, dofamomife | 3413 Önden Ave. Teleyhon: u habt die Ihr nach den Vereinigten 
5 5 n Armitage * | ®. Beder, 3049 Leland Av 19ma*£| Zu verfaufen: O-Simmer Wrid-efidenz, e 
Kot. &lbr.: 1 Bbenbpe ft. binide NZ ade - 3 7 me V B 2 —— ce. Zu verfaufen: 0 immer Prid:Refidenz, u — — — 5 . , 
Verlangt: 2 Sancider, Rodmacher, fachtundi⸗ — at: Mädgen für allgemeine Hausar« (dies a zelcaben 131 Pe. 7 — — Ay md m Su verlaufen: $3000 zweite Büpoibel, 6 Kros | mit 5 Lotte, Ede Raven Str. und Nagle Avc.,| _Velte Dahdeter-Arbeiten, Reparaturen und | Staaten zu bringen tünjcht, wird e3 
ger Mann, der ftetige Stellung zu icägen | Deit, Feine de, Heine amilie, 5650 Dicht. | 1des Licht und Zelepbon, 1314 Barıy Mive, ’ 5 —— zent, Sicherbeit auf Milmanfce Ave, Rropertv, | Nortvood Parf, Obſtbäume, großer Stall und | Schornftein-Arbeiten, Alle Arbeiten garam| Euch dabei behilfti ; 
weik. Sohn Meicel & Son, 1818 M. Chicago | gan _!ve.. 3. Hat, Tel, Normal 3592, _ daft —— ImatimF | pas’zu $8100 das Iabr vermietet ift, Nabatt | Pühnerbaus; Preis nur $7200. $3900 Anzab- | ert. 8. & 2. Nooferd, 2540 a ung freuen, Euch Dabei behilflich fein zw 
: $450, Neal Eitate Alfets Co., 118 N. Ra Salte | lung. Anton Schmid, 3522 Irving Part Bivd, | Phone: Montlcello 2A91. ___4nd.bofendi? | punmen, Eprecht bei und bor, eine Auws 
Pferde nnd Wagen Strahe. mai 26—31 | Zelepbon: Irving 5016, mido |" Sch empfehle mid allen meinen werien Kuıte 





3 * — X 3 bes SFrontzimmer, His 
Avenue. 24matim: | erlangt: Er fabrene amweite Nöcin für ıngas ju_ beumieten: Grobes \ an ı 
“Siamat: Goch: 5 Fance ber Yoc 1359 | riihes Neitamant, 6 Tage per Wohe, 509 N, hen Frivilegien wenn acwänfcht. 627 Narl RL., 

Berlanat: floh; 6 Tage per Mode. 4359 Glart_ = it dofonmo Inabe %, „eı !arf Etr., Tel. Ravenswood 8401, 
Grand_!ibe. _bimido | be — | Tr permietn: Gin großes Zimmer an gute 
* — — Mann | Berfanat: Naihirau für Montaes, Mub aut Sud ein: En grobez Zunme 

Verlangt: Butcher, a tllaffiger Mann, itetiaei.. Im Kom an ı —5 Basen tu gi P gente für Simmer md Nvard oder obne 
ESteile. MeDonough Marlet, Lale Foreſt, Ill. A 


— Sn a — — Voard. 3336 R. Leabitt Str. 2. Flat. dofria 
Nerlanat: ©: yon um bei allgemeiner — — 


Hausarbeit behilflich ‚su fein, gute Heim. — Nermicie beiles möbliertes Zimmer an Herrn 

vidan Road, 1. Apt., Tel, Rogers si, 643 Divifion Etr,_________bdofe 

Berlangt: Männer und Frauen Kart ri 8847. Su vermieten: Grobe Haushaltungszimmer, 

(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2e das Wort.)| Werlanat: Mädchen für Hausarbeit, 23.5 0, Slat 7, 1612 Eiybourn Mve,, nahe North 
Berlangt: Ehepaar ar für allgemeine Sanzars | Ma lochen lann. 2128 Humboldt Blod. ide, 





ü z Möglich Neue 9-Zimmer Steinfron de) Tridreit | den au in diefem Fahr für Roofing aller Urt. |jultation foftet nichts. 
Anzeigen unter diefer Mubrit 18c dte Berle.) iefet ei un Die bena, 45X125, Seihiwarferbeitung, Hartholg | Rcelle Urheit aunefisert. B, Allendorfer, 2440 ; 
Brew ery Barn ein Unternehmen, das genaueite Unterfuchuna | — — DEE. Nuffet; m bis 2443 N. Oallch Ave. el. — — Wir vertreten alle Dampferlinien. 
berirägt. Vir brauden no a ‚Ifige Firt., Plumbing und Delorationen, nahe Mar29,3m . 

bat RER 25 junge Pferde, Etuten, | yiraı. ini — —— "5500 aut. | Kart, Shufe, Stirhen, 3 Bl, Nortäw, Rab ır. Wir beforgen Gelb » Uberweifungen 
ecinmet, für Stadt ober Land; Wagen, Ges) märz, Die Kavitaisaniane fit geficrt und | 2,Carlinien. Echlcnderpreis $10,500, Hypoibet | nach allen Zeilen ber Welt, unter 
Iditr. 2762 Arder Ave. Smaiimtk, tief! gute o.‘ekmäaßige Brofite , = dr.: 2183000, Reit wie Micte, 5120 Winnemac Abe. Perſönliches voller Garantie 

Hu _berlaufen: Ein ftarfes, 1450 fd. fchmwe: Abendpoit. mai22—31% fodimidofrfa | (Anzeigen unter dieſer Nubrif 18e die Betle.) * 
res Zugpferd, aut in einfahem oder boppel: | "run Ermessen 9 — 


— nut en — Eriindi ng ‚bon rosem Wert, die jebt 2 Flat Frame, 6 und 6 Zimmer, Miete *3060 Wir bejorgen Gepäck, unb Feuer⸗ 
tem Beiirr. 5190 ©. Halfted Etr,, „Bone | auf den Marit ae org werden toll’ und jebt da3 Nabr, 70Xx125 Fuß Lot, 2, Flat leer, Iann Notiz! Notiz 
zu er 808%, 


8 Adrefſe gewünſchi von Mann * Frau, verſicherungen. 
begrenzte Vertaufs "Möglihfeiten bietet, Fabrit fofort bezogen werden, — gar $1000, Brei Ö E — 
"Verlaufe feiblinesogenes Mierd, 3 Kabre, | beginnt mit der Gracuaung des Rrodufis, | 86200. 3051: George Etr., Eigentümer, Phone weide Vlutadern heilen zw der 5: Wir fenden Nahrungsmittelpafete bi« A 
(smer. \ödn und fowars, beigifhe Naffe, 1511 | Braut mebr Beirtclapial; gründliche Untere | Late Piero 1208, tom | zeft von Hamburg, Deuticland. — 
U rie Strabe mibdoir | Tubung erwünicht, die Guch überzeugen wird, ibe,, 2 in, S3, ‚Do, an 
— — — — — bob Nie 2 —— sort au Siving Bart, im u Ben ne Gegen Rheumatismu3, Nieren» und Leber Freiheitd-Bond gekauft und verkauft. 
: ee saptlal, Das gelihert MITd. dingeb * leiden, Erlättungen u.f.o. nehmt die Echrviß« 

> ebne Krübftüd, Gefhäftsmann dorgezonen, Automobile n. f. w. Adr.: 8 31 Abendpoft. mai22— 31% noebot,  Macaufragen bei Andrem Crbad, Wir verkaufen Stabt-Grunbeigen« 
> zemer. Habe drei Farmen, 516 ©. — rg nd Rügele. | Aeferenzen. Tel.: Rabenswood 2901.  mido 2901. mido 
79. Etr., Etore. : Ö ı ı nen 


A Mn —— 2033 Srbing Park Wfvd, Tel.: Lake View 2610. | Däber bei E, bulinger, 2253 W. Noofebelt Rd. 
(Nnzetaen unter dieler ° *rif 18c dte Betle.) Reue Fabrif, die im Begriffe Itcht cine neue Irbing ® 22matim£ 1fcp,sadido* |fum und Farmen. 
Shotle, "Ser, Rabens ei d 3842. Zu bermielen: Schöner sSrontparlor mit | Yu berfaufen oder vertaufgen: Jamilienver- | Erfindima aussnbeuten, welde unbegrenzte 
une more dee — Shlaisimmer und 2 einzelne Sciafzjimmer; | bäitırilfchalber, 5 


E — —* — 

las Som Baflagicre Kafland 1920, | Berlanfb-Anöaticteiten, Bieiet, a einer in — Gare * ws a ee te En Degen Mäbhen| Transatlantic Transportation Co. 
ar a E e r 8 15 SOMMET? | pripat. 2031 Rremont Ctr., 2. Il. mi.do Jin beitem Sultand; nehme auch erite Hhpotbet He! m 6 nu Sicher⸗ Verklaufe mein neues Haus ſamt Varn, Lo hg Hann! : 

Etellung Inden Männer n. Sinaben | . Sıumboldt &040, dofr Fon u —— auf Brifeigentum oder Kcal Eitate Eiperbet | feitung. Mdr.: 3 32 Abendpoft. mai22— 31885 bei 160, Konkrete Yaiement und Kontrete | ———— — 240p. ——— 1646 Larrabee Str. 

(Angeiaen unter diefe: Hubrif Ic da3 Yert.) | Veriangt: Kädchen, das einfach gut foden | Acttzimmer; eleltr. Fiat umd Radezimmer im al3 Zahlung. "Phone: Albany 4534. di—ir BR; verleihen: *1000 auf erite Shpoibet. | TIod3 aebaut, Waffer, eleltr. Licht, alles neu, Gut — ie A we Diverfey 2567, 

Gefuht: Durhaus tüchtiner Buchdalter, Kaf, | aun, Feine ns J Ude. : Rogers a Verbindung, 2233 Eeminary Ave. Iel.: Dis 522 Irbing Pt. Blod. Tel.: Irving 5018, 10812 Bincennes Ade., South Bryan Berl. Dantoffein Aus Panne. id Srauen Qeder, | John W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
fierer umb  deutic-englifcer Norrelvondent | 554y- ” ’ ‘ berfen_1837. mi—ion i : a — —— —— ⏑ —— neuen „Bag. 1232_Belmont mai2*2 
—— —— mit. En | helles Zimmer; alle | Pillard- und Podet-Tiice a ae atgelder aut 2. Dupetbele Dei Südweſtſeite. Ave., gegenüber Lale View P. D. Etation. 
arbeiten und fübig ice jelbftändig au Jüb- | Serlangt: Mädchen oder junge san für alle | nenuemlichfeiten, mit oder ohne Board, 1243 naeıgen unter biefer Rırbrit 18c die Betle.) | mäßigen Naten. Adr. 3. 2 Abendpoft. 3 i e Amiiwæ 
ren, fucht, neftügt auf prima Referenzen, Bers | nemeine Hausarbeit in hriftliber Namilie— | Aoacoe Ctr.. 2. Kloor mi,do _ 21miimt| Hu verlaufen: 3034 Normal Abe., 2-ftöd. Fr - : = 
trauensftellung. Adr.: R, 669, Abendpoft, Gutes Heim, Thone Edacwater 2096, — Billard-Tifbe au berfaufen — gang neue Eritlaifige Sopoiberen in Eummen von Pridgebäude, 4 Wohnungen, Garage, Miete Vollmachten, Weberick. ngen, amtliche Be⸗ 

bofe | "Kerlannt: Nocm tir rivaffamilie 503 In, zermiete möblirtes Zimmer, alle Bcauem: | Carom oder Rodet, mit dollftändtger Ansitat- $1000, $1500, $2000, $2500. $3500, 2000. $S0, Brei $6800, Wintpn & Narten, 6507 ©. glaubigungen, Affidavit3 werden ausgefertigt 
“- Seluht: Uelterer Dann Tuct Srbeit als Wriabtivood de. Mbone Lincoln 3285, lichfeiten. 1612 zu. Ave. 23mailto® | tung: aebraudte Itihe au berabgeiegten Pret- — $20 c 


A 2 ton Zobn Biel, öffentlider No» ” 

Neito 8 Prozent für Käufer, Goulante deusfgge | Sallted Str 7 —  do-fon „Blel a! i at 

Wathmann oder Haus und Gartenarbeit, bier do—fon — = fen; Segelbabnen, Billard» und Kegelbahnen- | Zedienung J Zu verlaufen: Feiner Edplatz, 88,200, neue ee ea; ws I nT eh 
"Rerlangt: 8 eid & Silber, "eingelchl: Ka 


j tarb — — ——— Sartitel. Leichte Zabhlungen. 
oder außerhalb. Gute Behandlung hobem Lohn Feftfgieeeee tür allacımeiı Bedarf Se gdv 
boraczoeen, Adr.: 9. 196, Mbendpoit, _ doir Heu: sarbeit, keine Mi —* Zu mieten aefucht 8198 Niilmaulce Ude. Ede Belmont. Bord und SE Uder Land, fein fir Hühners 


Icine Mülche: drei Ermwadiene in Dt Bruntmid-Balfe-Golierder Go. Bia*z $ irat ud 
. 10*2 | zucht etc. Anzahlung $400, Reit $25_ monat» 2 eiratsgeiudje 
Zu mieten aeluht: Väderei mit Wohnung; 11a ] u. 


ädche 





beit in feiner samilte, einiahes Koden; Em-) erlangt: Gute Vaſfrau für, Muwoch. ——— IN ‚Zimmer und Küche 
—— — ih: — 2 Nur fol ar nad: ufragen Freitag nad) 6. Solomon, 366 Ze nennen 
mit Erfabrumna mol en vorſprechen. Joſep 53. Str. zu vermieten: Schöne helle Frontzimmer. — 
"5040 Ellis Ave. Telephoniert nach 6 Ube| = —— — 3 Weſt Adams Str. doſa 
akends, Datiand oi1e. dimid |, — Junges äddhen, bei Der DauBi An ee on 


d 


— Kindern zu helfen; abends Zu verwieten; Schön möbliertes Zimmer 
VBerlangt: Drei Männer oder Drei Frauen beimachen. 


der Ebepaar, Commerrefort und Farm, Obit | ©. I. Shotke, Telephon Navens- auf der Nordicite, bei Trivatfamilie, mit oder 
oder Ehepaar, Commerrelori mo Farun mood 3842. 


Te ER 


Sand, ftetig oder ald Aushelfer. Mor.: 9. 107, | de Grace Straie, dimido 
Aendvoſt. = Verlangt: Vermi infiine Srau für leichte Haus» eventnell zur fpäteren Uebernabme, 
Gefuht: Mann in mittleren Jahren, der 10 J au —J irrwaſchen; Fein walden: mi fon Mdr.: 3. 24 MAbendvoft, Her ztliches 
Bader in — ejort par, und mit ai * Sincolm — dh Nachts beim gehen. = Hu mieten neiucht: Kleines Flat don rubi- | (Nnzetnen unter diefer itubrit 18c die Belle.) 
rbeiten_ im Haus de berir : — gem Jauberem Ehepaar, Nordſeite. Adr.: 9. 
wünit Etellung in foldem, Emil Mül ler, 145 Nrıengt: A: 3 Müdden fürFaligemeine 109, Abendvoit Dr I. © ch ulat 
Merrow Apde., Nortb Chicago, AU, Tel. Hausarbeit: Kein waichen oder bügeln: autter — * at, 
1267 N. — Lobn. 5003 €, Aibland Abe, 24maiiwt| Hunger Mann fucht Bimmer bei Privatfa- 50 Belle me Berlin_aurüd) ' . 
Sucht: Ein älterer Miann fuht Hausarbeit | Berlanat: Teutfhungariihes Mädden oder milie, fein NRoominghaus, Nordfeite. Adr.: Sffice —— —J— — — 7 
bet Tan oder etliche, Etunden, Jobn Ehul, ältere Fran für allgemeine Sansarbeit, fein | 3_93_Abendpoit, Eprertunden 3—5 ihr. alf Yield Annez. 
2203 Glubourn Ave. Cbicano, All. dofr waſchen: guter Kohn. E. Cdiill, 3806 Weit] Zu mieten arfucht: Wohnung mit 5—6 Zim- Tmat,fafodidotmt | 
"Geluht: Erfabrener Janitor, verbeiratet, 37 Edicago Ave. "Phone: Spauiding 660. mer oder’am licbften ganzes Haus. Telephon: 


ER. _ Did 
Sabre alt, ift mit allen vorfommenden Arber ________ __4maitwf | Sheldrale_3873. <r. med, Reidardt, veuifher Epezialiit 


: PN 
"Sefucht: Räder fucht Stellung als fr eite | der kamilie, A Pine Grove Ave., Nordoſt⸗ — Wabafh 7000, 
Su, berfaufen: Erite Sthothefen bon $500 |1®, incl. Binfen. 5055 ©. 56. Mve., 2 Klodd 


bis 35000 auf 2. Grundeigentum, Richard nörblih bon Mrder Ave.  mifon_ (Denn yes Distez upet 08 DeS Ebene. 


- aber feine ‘Anzeige unter einem Dollar) 
u. Rod, 1572 R. Halficd Eır, zart - Burns 
* en Br . Vorftädte. Heirat3gefuh: Eine deutfhe Frau, allein» old endun pl 
— — Eine ſeltene Gelegenheit eine gute Lot in ftehend, 58 Nahre alt, aefund und rüftig, mit 
Geld auf Möbel, Caläre nf. tw, |2a Grange zu erwerben; 30 Minuten bon] etwas erfpartem Geld, gut und ehrlidh, auf- [2 e 
— a TEE — 


(Anzeigen der Loop; 64 Züge täglih. Yabrt 10c. $200 | richtig, fucht mit einem Mann bon 55 bis 62 
(£tnzeigen unter biefer Mubrif 18c die Beite.) Lar, $15 monatlih. Lotten 50x10. Handelt | Jahren befannt werden aiwed3 Heirat. Seine 
Dutual Security Go, fhnell, 9. ®. 


Elmore & Co., R. 348, 29 ©. | Trint —S ſchüig Bei— 
Eticht intorp.) La Calle Etr, "Phone: State 4640. * ng Te Billigite Preiſe. 


Adr.: H 105 Abendpoſt. 
Geld auf W »bel und Löb — — ——————— Heiratsgeſuch: Handwerker, Mann mit zwei 
50 für einen Monat Tollen er u Zu verlaufen: Lot, 60 bei 125, an Wbitcomb | indern, 10 und 12 Yabre, fuct die Befannt- uhr da: , 
$ 75 für cinen Monat foften Euch 82.83 —— —e— I. Eigentümer: "Phone | fHaft einer Witwe zweds Heirat; fann aud st | Ni a .. ß ma 4 
$100 für einen Vionat_foiten Euch $3.50 | uceland 4482. — dot | ein Baby bahen. Adr.: Poſt Office Box Nr. 
Unter Sigatsaufſicht — Teleph. Cemtal **8 Farınlandereten. 107, Balvaraifo, And. 


Star? | Zur verlaufen: 117 Mere boliftändig einge-| _Seiratsgefuh: Air find drei sameraden, D 
richtete Wis, Dairy Farm, 1 Meile zur Stadt, —— * ih te —— 
Oeffentliche Notare febr aute Gebäude; 2 Pferde, 12 Milhlübe, 5 Mäbıhen € Zeranntimart von Drei nebitbcien 
. m awed3 Heirat. Näheres 612 Willow s 8 ; 
(9inseigen umter diefer Rubrit 18c die Belle.) | Grm manch, di Safein. = Br u 


Eream Ecvarator,: Gafolin-Enaine 1 Cäge- |Str.. Matb. und Nidor A. N. z 
—— —— —— Be- | mafhine, 2 Sagen IBugay und alle Mafis| Hei Einfase, Deutih-amerilani | | 7: Main 4491, 120 ®. 2a Galle Sir. 


eier 
i Eonntogs 9—1L, 
535 ih SE aa “een Zeendlen, 3344 Aimals ünc. ae en ne TED 


140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606. 


5 — — — chroniſche Leiden 2000 9 

ten foiwie Reparaturen und mit fämtlihen Hci«| Berlanat: Fran mehrere Zoe in der Rebe! Zu mieten geſucht: Tunger Mann fucht Zims | ONtltsaufce Pine. Epredftunden. 3.bis 8: Comm 
zumasanlagen bewandert, ftrebfam und zubers| zum Hausreinigen ımd Wügeln. Zu erfrasen | mer nit stoit in PBrivatfamilie, alle Beauem- 

Taftın. fudt Stelle. Geht au auberbalb deri 1049 %, Sacramento Ve 


@tadt, Adr.: 5 498 Abenbvoft, dimido 


nen 
Gefuhht: Zunger Yann, 30, fudht Arbeit in| aud fohen lanır: auter Lobn und Itetiger Rlaß, 


Saloon als Vorter imd Bartender; hat fichen * Desplaines Str., Foreſt Park. Wm. Radile. 
Sabre Erfahrung. dr.: 3 91 Abendvoft. 


Gelußt: Berbeirateter Mann, 37 ——— alt, Verlangt: Madchen für allgemeine Sausat⸗ (Ninzetgen umter biefer Rubrit_1Rc die Beile.) 


rag tags: 10 bis 12; Sreitans geihloffen, Yefe 
1049 | dimido | lihleiten, Mor: K. Hinrichs, 1845 Larrabeed Eic meine Anzeige in der Koi: —— 
Verlanat Mädchen ader Frau fiir Miche, die | Straße, boit BEER TIEREN 24 

tz. Safenciever, hronifhe, pribate und ai 


Frauenfrantheisen; Nat — 
dimide Leichenbeitatter ’ Vadilon Eirake, "Etunden 1 bis 7 U6 


— 


i ——— —B ndiq mit| beit, Jann auch riſch eingewändertes in WWeltern Casicı and Underiafi Di 
Koele, fin: Äh Mich —— — 6135 Greenwood pe, 1. Slat, Zel.: * aan Blod. u. Nandolph Sit. a nr 


Karl 6512, 


668, Abendya, 


en 





r  Pörfennolierungen. 


Ebicago, den 26. Mai 1921. 


Nadjitchend die heutigen Notierungen 
ax Der Getreitehärie: 


Weizen Mais Hafer Sped Schm'la Rwpp. 
Mai..$1.68 602. 482 17.45 0.22 9.70 
Suli.. 1.28 62% 40% 1745 2.52 


Der Tag ivar den „Bären“ günitig. 
Maiweizen fant von 180 auf 168, 
Sulimeizen von 13234 auf 12714. 
Sm Meizengürtel regnet e3 genua, 
um die Berichte von Schaden zum 
Schweigen zu bringen. Im Mittel- 
weiten fieht es nach einer großen 
Ernte aus. 


Europäische Wedjelraten. 
Nac) dem Veridht der Merdanid Loan and 
Truit Go, 112 ©. Abanıd Sir. ftellen fi die 
KEuroyätiten Wedielraten für Beträge von 


25m oder mehr (für lleinere Beträge fin |. 


fie entiprehend höher) im Vertehr der Baulen 
unier einander bceute wie folgt: 
dondon— Schwei — 

Cobie8 ........003 CHedB. .n00....1200 

Ched3 .........392% |Normwegen— 
Karis- Chedß .........15.30 

Cable3 . .8.6 Shweden— 

BE ans 8.45 Ched3 .........23.30 
Bolland— Epyanien— 

GHedß: .........36.95 Chedß .........13.18 

{ Deutidland— 
BEREB nasannse SIBB 


etterreid— 
Checks —XX 


n 


. 5.40 

19 
O 

26 


26 


serien 


00.20 


87.23 


Greiheitsbonds. 
N1EPEO3. soon. .82.9273. AUDTOS... un... 

. 49208..........87.30] 4. AU DLOBen en. 

> MBEDR. .- un 0: OB Victory— 

. 444pProz....... . 87.62 35 proz. ....... · 7 . 88 
42 pros ... ..... 57. 081 42 pros. .. ...... . 97. 86 
‚a = » 
Broduktenbörfe. 

Die tolgenden Breile gelten für den Groß 
handel, Beim viutauf Meinerer Dusntitäten 

find die Vreiſe etwas böber. 

. 
Molkereiprodukte. 
Butter. 

Molierungen von Wayne & Low, 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Creamerh*. exira, „Zub5”, 

da3 Pfund a 

do., „Prints“, das und. 


Firſts“, das Pſfund..... 
„Seconds“, das Tiund.... 


Käſe. 


Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cbeddars“, das Tfund .. 0.144, —0.15% 
dabmntäſe. Twins“, das Bid. 0.16 —0.16% 
„Dailies“, das Plund...ncnen 0.16% —0.17 
Longhorns“, das Piund..... 0.16 
„Doung America“, das Pid... 0 
eDBrid*, das Pfund. 44 
Schweizer, rund, das Piund.. 
do. EGBlock), das Pfund.... 
Limburger, 26Pfund⸗Stüce... 
do. L⸗Pfund⸗Etũcke......... 


Eier. 


Molierungen von Wahne & Low, 

Couty Water Etrabe.) 

„Erirad", Car, dad Dutend.. i 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 

geſchloſſen, das Duvend. . 0.21 

(Gier für Grocerd3 ungeführ 3c höher.) 


Weflügei und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


. 
.... 


(Notierung 
226 Welt Eoutd Water Cirabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Kattenfiften 

oder mehr, cinzclne Yattenfiiten 14 bis 

a 1 Cent das Pfund böher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
Säübne, dad Pfund 
„Broilers“, 114 bi3 2 Pfund, 

das Pfund 
Truthühner, das Pfund P.... 
Gänſe, das Pfund. ...... 
Enten, das Piund. 
Indian Nunner Enten, Bund 
Kerihühner, va5 Dugend...... 
Ulte Sauben» Icbend, Dutend 
„CSauab5*, Icbend, Bußend.... 

bo., augerihhtet, Dugend.... 3.00 

Kleine magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur g 

fleifßige Ziere find bier verfäuflich.) 


Kälber (geichlacdtet.) 


Notierungen von _Ichien & Murmann, 222— 
224 Weſt Souih Water Straße.) 

50— 60 Pid. Gewicht, Bid. 0.098 —0,10 
60— 70 2Bid,. Gewicht, Bid. 0.10% —0.11 
70— 80 Rd, Gewidht, Bid. 0.12 —0.15 | 
20—120 Pd, Gewicht, Bid. 0.14 —0.141% | 

Schr fhmere, da3 Pfund. ..... 0.08 —0.10 


Nindfleifh (zugerichtet.) 


Pfund Pfund 

Nr. 1, 180: Ne. 2, 166; 

Ne. 1, 25c; Ne. 2, 206; 

Roins, Nr. 1, Sic; Nr. 2, 300; Mr. 

GChuda, Ne. 1, 1205 Ne, 2, 100: Nr. 
PBlatcd, ir. 1, 8% 


0.24 
0.14 


—0.45 
—(,25 
—(.20 
—(),34 
0.30 
7.00 


0.25 
0.18 
.32 


3.25 
4.00 
—4.00 


ul 


Pfur 

Rounds, Nr, 5, 
Nippen, ; 
8, 22C 
2 2 5 & 
ac; Nr. 2, Teac; Ar. 3. 6c 


Südfrüdte 


(Notterungen don_Gceorge I. Grimm & Co 
179—181 Welt Cuuth Water Eir. — Die 
Preiſe gelten nur für Garladungen.) 
Apfeliinen, California, Kifte,. 425 —6.0 
Bitronen, California, die Kilte 3.00 
Srape yruit, die Hifte......... 4.00 
Ananqs, die Kiſte............. 4.00 


Friſches Obſt. 
Meyitl.-BEB nennen 
Flirfihe, 6 Rörbe..oornononee 
Kirſchen, das Quart 


Beeren. 
Erdbeeren, Kiſte, 24 Pints... 2.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattfalat, große Kiſte. ....... 0.2714 -0. 30 
Blumenlohl, die Kiſte........ 3.00 —3.5U 
Grüne Erbſen, der Korb.... 2.509 —3.00 
Gurlen, Kiſte, 2 Dutzend. .... 2.00 — 
Snoblauch, das Pfund........ 0.10 
Karotten, Das — 
Kopfſalat, die nilte . .. . 
Kohifproffen, das Euart...... 0.27 
Reaut, bie Alte. .....onnsonanne 2,25 
Baltinalen, der Sad... o.... 0.75 
Beterlilie, das Tab... 
sicher, die nilte...... * 
Pilze, dBa3 
Radieshen, 100 Wündel...... 3 
Rhabarber, 40 Piumd......... 
Note Rüben, da5 Faß... ... 
Ehnittbohnen, Hamyer . 
Gellerie, Die Rilte. „upooonese 
Epargel, a . 
Epinat, der Buſhel 
Eüblorn, 2 Dukond, cn oncennne 2.01 
Tomaten, 6 Rörbe. ...5600 
Mafferntclonen, das Etüd.... 0.50 —1.0 
Zwiebeln A 
Srüne Zwiebeln, die KHiite.... i 5 
Kartoffeln. 

(2, Etarf3 Company, 102 N. Clart Sir.) 

(Die Vreile gelten iur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Nördliche, 


100 PBlund. ........ 0.85 
Neue Kartoffeln, das Far.... 7.00 


—4,25 
—7.00 


—41.75 


—7. 


3.25 
— 
—4.50 
— 0.30 
—4.00 
—() 1) 
—.).23 
—4.50 
—1.00 
—4.0N 
—1,25 
— 00 
— 1). 
0,75 
—9 50 
—() 
—3.25 


—6.00 


—1,05 
—8.00 


Getreide, Mehlund Sen 


(Barpreife.) 

Weiz en — 

Ar. 1. rot 

Nr. 

Nr. 3, 

Nr. J 

BE 1, IRRE anne ———— 

ir. 2, do — 

Nr. 
Mais ⸗ 

Fr. 

Pi. ©, 

Ar. 3 

Nr. 

ir. 


runs 


Reizen. ..... 29,000 
Berihiffung— 

Meizen...... 27,000 
Sale 

Nr, 


Nr. 

Nr, 
Gerſte — 

Malz . 
Ropaen— 


Nr. 2..... 


8......602,000 
... 33,000 


1, 0.4114 
2, 0 
3 0.40 


⸗ 


— 
Frühlahr, Standard ... 8.80 
inter, Dart .446.50 
bo. Wei oseononenucnere 6.75 
Mongenmehl zunerounnnnren. 7.40 
Kleie, ver Tonne „ouoocsncnon 
Hen. (Verlauf auf ben Geleilen— 
Zi. »thB, Nr. ns 
bo. ir. 2. ..18.00 
14.00 
..18.00 


-16.00 
-19,00 
-23.00 
-19.00 
-15.00 


ufälfe —— — —— 
Eübdbiorfttihrd „ooonusnsenseen 
Pardreritiihe® .onosuosonnnee. 

@troh— 

oden 

MICH an. ...13,00 

...12.00 

RAıeetamen 100 Bund, .12.00 

Zimorhulamen, 100 Piund,... 4.50 
Slads “adnnn nun nee 


-14.00 
-14.00 
-13.00 
-16.00 
—6.00 


1.092 


— 


—* 


en von _Icpfen & Viurmann, 224— |: 


u 
| 


ıd 
14) * 
‚18 | mittag um 2 Uhr böber, 


MI nina 
ftober . 


3.— Vergleich. — 


Suder. 
ter, 100 Bund. ..... 
Shladtvieh. 


Rinder (per 100 Pfimd)— 
DEE TER nur unnn an cnann 
Gute bis ausgef. Ocdhfen.. 
GSewöbnl, bis gute Ochſen 
ln RER 
Fette übe und Ninder... 
Scwöhn!. bis gut» Kälber 

Schweine (ver 100 Piumd)— 


\ * 
| Granulier 6,50 


— 8,85 
— 3.00 
— 3.35 
—(,00 
—$5,50 
—0).25 
Durchſchnitt ee 
Schwere Fleifcherware.. .. 8 
Yeichte Fleifcherivare . 
Mittelaewächt „.....00000000 
Gemifhte Badware. re... . 
Serlel, 50—120 Phumd.... 
| Echafe (per 100 Phund)— 
zänmter, weltlihe. ........ 8.2 
DA EEE ans en 
EIDEB „nnonnsnnun nn unnnnerne 
Ysetber3, gute bi3 beite... & 
RETTET 


— 8,40 
—8,25 
— 8,50 
—8.20 
— 
—8.50 


-12.00 
-10,50 
—6,75 
—7.15 
| eh user . —3,50 
| Tel, Harz, Altohol. 
(Preife vom Paint, Dil and, Parnitb 
800 Weit 18. Straße.) 
Carbon, Hcadligyt, 175 Teſt. 8 
Zerpentin, im aß, Galltonc.. 
Denatur, Mllohol, Galtone.... 
Red Crown Gaäſolin, Gallone. 
winteröl. dunkel 
Yeinfanunöl, rob, bis_4 Faß. 
Do., gelocht, bi3 4 J 
RNeines Bleiweiß, in 100 Pid. 
rs 
Pu). 


do, 50 
ww. 25 Plund. 

dv,, 12% Piund 
New Porfer GHYS, da Yah.. 
i&rira Qual. Gilder3’ Wbiting, 
I tr Füffern, 100 Piund. „... 
Schellack, weiß —...... 
do. orangefarben .. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Akltienbörſe: 
Attren. 
Verfüufe Hoch. 

Urm. & Co. Borz...205 88 
Urmour Xeatber....120 

do., Borzugs...... 25 
Beaver Board. 

do., Vorzug . 
Priscoe Motor. .... 5 
Cafe Xlow .........08% 
EC. €. & Conn. Rys., 

7ER ; 
Comm. Edifon......150 
Gont. Motors ......38 In 
Diamond Math.... 90 105 
Libby MeReil ....8,172 9 
Lindſay Light ....1, 
M. Weſt Util. Vorz.. 
Mitchell Mtoors .... 50 
Montgom. Ward. . 1,265 
Nat. Leatber .......065 
Orpheum Gircnit....215 
Peoples Gas ....... 50 
Pigaly Wigaly W...165 
Public Service. ....115 

do,, Borzugs......145 
Duafer Dats, Borz.. 10 
Zears » Nochud....170 
Shaw B. WW... ...4,015 
Stewart Warıter. .3,005 
ewilt & E0.........215 
BwilE SM. „on:0.0..038 
Ibompfon 3. R....1,108 
Iemtor Corn M..... 50 
Union Carbide...14,0670 
United Iron Wori2, 3 


Jired 
sals 
1215 
88% 


16 


Ehiuß 
ss 
121% 
E82, 
16 
53 


i2 


A 


3 


44 


110) * 


190 


rt 
vi m 


ee ID 


ı ee 
em nn ER 


t SEIN OD Cr 


- 
© 


Veſta PBatterh .... . Bf 
RS 
Neftern KAnitting.. ..437 
BREIGIEN „uounn0050 
Dellow Mig......... 


103 
4 
105 


oO 


— Na 
4 — 


= 
- 


Die nahitchenden Notierungen der 
New NHorfer Börje in den widtigiten 
Arien find heute: 

Schluß 
geſtern 

2814 


ð 


Heute nachm. 
2 Uhr. 
American Can Co..........«.. 30 
terican Yocomotive Ko... 8413 
American Emeliittg ....... 
Anaconda 
Atchiſon ... 
Valdwin 


43 
411, 
01, 
Loco 701% 
Naltimore & X * 
Betbichen Etcdl „............ 34 
Chicago, Milo, & St. Paul... ZN1e 28 
Central Leather 60... .:....... 3744 368; 
ec ERBE 20er 
General Motors .P... 
Inipiration Copver u. 
Ant, Baver Ev. ....n000000° 
Merican Petroleum 

“od Vorl Gentral.. — 601, ' 
Nortbern Racilic „» ee 695 
Rcovlced GAS ....sunnnsnscnn. 521 ” 


122 
1178 
4 
su 
1117 
0 
‘ 


S 


8 


Reading .... 
ei Revub!, 


Srton ano Sticel..... 
Scars » Nocbud .......00000> 
Stud 

Teras Dil ......... 

Tobacco Products 

Union Paciſfic .... 

U ©. Rubber „non 


SR, 
— NER son nnnnnans nenn BB 
ST A \ 

=. Bonds, 43,%, 102 
0, 4Uupro;., 1028....0... 90.6: 
o. u vroa., 


07.84 
0,5 


BER... 8.08 s7,08 
Die meilten Aktien bis heute nad) 
was auf 
die Entſcheidung Frantreichs, aus 
Deutſchland herauszubleiben und 
den Beſchluß des Senats zugunſten 
eines Bündniſſes zwiſchen den Ver— 
einigten Staaten, England und Ja— 
pan, zurückzuführen iſt. Keine Aen— 
derung im Geſchäft. 


| 
| ; u 
| Die Baumwollebeörſe. 

An der New Norfer Paummolldörte wurden 
beute nuchmittag 2:15 folgende reife ber- 
zeichnet: 

: Soh Niedrig 2 nahm. Ehlur 
geliern 

12.00 
» 19.68 


| 7 223% 
17 


yi 


>. 


— —* — 


ember of the Associated Press. 
TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
I 
|paper, and also the local news pub- 
lished herein. 2 
| — Ironie. — Grit (zum Kellner): 
|„Neden Sie mid) nicht immer mit 
|„Herr Doktor“ an — ich bin einer.” 
„Meine Frau 
tommt mir bei ver ftet3 wechlelnden 
IMode mit den furzen und langen 
ıRöden wieebetta vor mit dem&tmer 
am Brunnen.” — „Wiefo das?" — 
„Nun ja, bald zieht jie ihn hinauf, 
bald fäht fie ihn herunter.“ 
— Treffend. — „Sit die Dame, 
e Ihr Freund bei fich bat, feine 
Braut?“ — „Ach wo! Bloß eine Be- 
Tanntfcaft; mit der läht er fich über: 
haupt nur öffentlich fehen, wenn er 
ıangeheitert if.“ — „Sofo — alfo 
‚feine Spiritusflamme.“ 


hi 


l 


BANK 
_ COFFEE 


| 


re 7) 
Best | 


Ter allerdeite köſtliche frifch 
neröitete Kafice 


Die allerbeite 
Greamern But— 
ter — 


300 
— — 


„Home Blend“, 
Dericibe Kaffee, 
den MWaacenverfäut: 


fer zu 40c 30e 


s bis 45c 
Pfund 
sense 


I 
I 
| Norbweiticite: 
644 38. Chicago Apc 
373 Milmaufcee Ave. 
045 MWilmaufce Ave. 
2054 Milmaufce Ave, 
612 U. North Ave, 
| Norbicite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3881 Lincoln Ave. 
3413 N, Clark Er. 


verfaufen 


Weitfeite: 

W. Madiſon 
2830 W. Madiſon 
1836 Blue Island 
1217 Halſted Str. 
1832 


11818 
3102 


| 


1510, 
I, 


Str 
St 


Halfted Str. 
. 12, Str. 
22. Str. 


En 


+0 
ARE 
u 


üdicite: 
Ss. Albland Ave 
. Halfied Eir. 
sentwort$ Ave 


4958 
3427 
3052 


ga 


Kaffee-Lüden: 


Kein Entrinnen. 


Michnel Licari von ſeinem Ver— 
hängnis ereilt. 


Meuchlingo erſchoſſen. 


Sieben Verdächtige in Unterſuchungshaft 


Abendpoft, Ghicago, Donnerdtag, den 26. Mat 1921.’ 


Ein nähtlicher Beſuch. 

Als 3. Rofenbufc von der Firma 
Rofendufd & Sullivan, 3300 
Shields Ave. Großhändler in Far- 
ben und Del, Heute morgen in fein 
Bureau fam, fand er ein Teniter her- 
ausgenommen und ben Gelbichrant 
zertrümmert. Banditen waren am 
Wert gemweien und hatten $40 in 
Marten und $50 bar erbeutet. 

George Kozius, 26 Hampton Court 
mohnbaft, wurde heute in der Frühe, 


genommen. — Der Ermordete war cin | [3 er, von der Arbeit fommend, bie 


Freund feines Schieffalsgenofien Tony | 


Andrea geweien, 


— 


Weil er dunkel ahnte, dal; man 
audı ihm, dem Freunde des ermor- 
deten PBolitifanten Tony D’Andrea, 
nad) dem Neben tradjte, verzog Fürz- 
lid Michael Licari aus der 19, 
Ward, wo er im Haufe 917 Miller 
Straße gewohnt hatte, Das hat 
ibm aber nichts genugt. Seinem 
Verhängnis fonnte er nicht entrin- 
nen, Heute zu früher Morgenftun- 
de wurde er vor dem Laden 155 W, 
37. Place, wahrſcheinlich meuch— 
lings, erſchoſſen. Seine Rechte 
hielt zwar, im Tode erſtarrt, einen 
Revolver krampfhaft umſpannt, 
doch hatte er keine Zeit gefunden, 
von der Waffe Gebrauch zu ma— 
chen. Als man ihn fand, war er 
ſchon tot. Fünf Kugeln waren ihm 
in den Körper gedrungen. 

Vor Kurzem erſt Hatte er die 
verrufene Spelunke, 3701 S. La 
Salle Straße, gekauft, die, als 
Schlupfwinkel für allerlei Iicht— 
ſcheues Geſindel berüchtigt, im 
Laufe des letzten Jahres nicht we— 
niger als ſechsmal ihren Beſitzer 
gewechſelt hatte. Kurz vor ſeiner 
Ermordung hatte er ſich von ſei— 
nem farbigen Schankkellner Otis 


Bromn verabſchiedet und den Heim— 
zweg angetreten. 


Brown hörte die 
Schüſſe, die ihm den Garaus mach— 
ten und eilte nach dem Tatort. Als 
er dort anlangte, war ſein Arbeit— 
geber tot. Der Mörder aber ver— 
ſchwunden. 
Auf der richtigen Spur? 

Die Polizei wurde natürlich ſo— 
fort benachrichtigt und leitete ſelbſt— 
verſtändlich uwerzüglich eine Un— 
terſuchung ein. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falle? betrauten 
„Geheimräte“ haben ſieben Perſo— 
nen in Zeugen- oder Unterſuchungs— 
haft genommen, unter anderen 
auch den Schankwirt Michael Bol— 


gat, 3701 Wentworth Avenne. Wie 


2; zwei Mohren den Deteftiveiergean- 


ten Mullen und O’Donuell erzähl- 
ten, hatten fie geliehen, dal; Bolgat, 
der nod die weise Schürze trug, 
mit einem Revolver in der Sand 
aus feinem Lofal geſtürzt und in 
der Richtung auf die Stätte, wo Li- 
cari hingeftreft lag, bingeitürmt 
jet. Zwei feiner Gäſte hätten ihm 
aus der Wirtichaft nadıigerufen, er 
möge doch Feine Dummhbeiten ma- 
hen, sondern zurüdfommen und 
nicht Ichiegen. 


Haustür öffnen wollte, von einem be= 
waffneten Wegelagerer angegriffen 
und um feine in $15 beitehende Bar 
Ichaft beraubt. 


—— — — — 


Weitere Auklagen. 


— — 


Wurden gegen zehn angebliche Bomben— 
werfer von der Grandjury erhoben. 


Gegen Albert Peterſon und Tho— 
mas Corcoran, Geſchäftsagenten der 
Maſchiniſtengewerkſchaft, ſowie acht 
andere, angeblich im Solde der Ge— 
werkſchaft ſtehende Männer, die be— 
reits geſtern in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurden, weil ſie während des 
Ausſtandes der Maſchiniſten zahl— 
reiche Gewalttätigkeiten verübt haben 
ſollen, um widerſpenſtige Wäſcherei— 
beſitzer, gegen die der Streit gerichtet 


war, einzuſchüchtern, ſind heute von 


den Großgeſchworenen weitere An— 
klagen erhoben worden. In den 
geſtern erhobenen Anklagen werden 
ſie beſchuldigt, Dynamit auf uner— 
laubte Weiſe benützt zu haben, und 
in den heute erhobenen Anklagen wird 
ihnen zur Laſt gelegt, ungeſegliche 
Handlungen begangen zu haben. Ihre 
Bürgſchaft beträgt in jedem Falle 
82,000. Die Angeklagten ſtehen nun 
unter je 845,000 Bürgſchaft. 

Die Anklagen wurden auf Grund 
eines Geſtändniſſes erhoben, das 
Andrew Kerr, ein Mitglied der Ma— 
ſchiniſtengewerkſchaft vor mehreren 
Tagen dem Polizeichef Fitzmorris 
machte und in dem die Angeklagten 
bezichtigt werden, während des Aus— 
ſtandes zahlreiche Bombenattentate 
begangen zu haben. 

— —ſ ⸗ — 


Chicago kuochentrocken. 


Neuer Prohibitionsdirektor erklärt Ge— 
ſetze ſtrikt durchführen zu wollen. 
Der neue Probitionsdirektor für 

den Zentral-Diſtrikt, John Kjellan— 

der, welcher heute vormittag ſein 

Amt antrat und ſofort Lawrence 

Kilcouſe zu ſeinem erſten Aſſiſten— 

ten ernannte, erließ eine Erklä— 

rung, daß er ſeine Pflicht voll und 
ganz erfüllen und das Prohibitions— 
geſetz, das genau ſo befolgt werden 
müſſe wie alle anderen Geſetze, 
ſtrikt durchführen würde. Er hoffe 
dabei die Unterſtützung der 

Staats-, County- und ſtädtiſchen 

Behörden in vollſtem Maße zu fin— 

den. 

Ralph W. Stone, der ſein Amt 
als Illinoiſer Prohibitionsdirektor 
trotz gegenteiliger Preſſemeldungen 
vorläufig noch nicht aufzugeben ge— 
denkt, macht heute mit gewiſſer Ge— 


An Bolgats Lokal wollen die Hä- nugtuung einen Bericht eines fei- 


Tcher einen Revolver, 
Schuß abgegeben war, gefunden ha— 
ben. Die zweite Patrone hatte, wie 
deutlich zu ſehen war, verſagt. Dieſer 
Häftling wird zur Zeit auf Herz und 
Nieren geprüft. Die Polizei bemüht 
ſich in erſter Linie feſtzuſtellen, ob 
er Licari kannte und ob er mit ihm 
befreundet oder verfeindet war. 
Licari war, wie inzwiſchen feſtge— 
ſtellt werden konnte, ſeiner Zeit mit 
D'Andrea und 14 ſeiner Freunde in 


Educational Club an Taylor 
Miller Straße verhaftet worden. 
Einer der Häftlinge war Angelo 
Genna, der mit Beſtimmtheit als 
einer der Mörder des Gericht sbüttels 
Paul Labriola identifiziert worden 
ift. Diefer Mord eröffnete befannt- 


19. Ward. Die übrigen Häftlinge 
wurden bald nah ihrer Feitnahme 
und Vernehmung mieder auf freien 
Fuß gelebt. 

Licari iſt wohl 
Opfer 
denn der oder die Mörder machten 


zweifellos 


keinen Verſuch, ihn um ſeinen koſt— 


baren Diamantring 
347 beſtehende Barſchaft zu berauben. 
Die Wohnung des Opfers hat bisher 
nicht ermittelt werden fönnen. 


Die Leiche befindet fich im Beltats | 
tungageihäft 3932 MWentmworth Ave. | von 


den Räumen des Jtaltan-American |z;, g 
und Desp 


| 


das in der Robinſonſchen Indianerre— 
eines Raceaties geworben, |ferve am Desplaines, 


und feine au®| 


| 


au8 dem ein ner Unterfuchungsbeamten befannt, 


wonah in Chicago von Merzten 
nicht weniger als 1800 Nezeptbü- 
her für Schnaps verbraudt, aljo 
180,000 derartige Rezepte ausge: 
Ichrieben würden. Es Tiege alio 
nmdt an dem WBrobibitionsanıt, 
wenn im Chicago immer nod) 
Schnaps in reihliher Menge ver- 
braucht werde, ® 
— 0. _ 


Große Antäufe für Waldparf. 


268,000 über 400 Acre8 am 
Inines und in Chiengo Heights, 

Turh ihren Anwalt, Serrn 
Adolph D.Weiner, ſchloß die Wald— 
parkbehörde heute den Ankauf von 
drei großen, zumeiſt bewaldeten 
Landkompleren ab, wobei zwei der 


lich den Reigen der Biuttaten in der Verkäufer faſt die geſamte Summe 


in Bonds der Behörde zum Kurs 
von 95 Cents am Dollar erhielten, 
der dritte über die Hälfte. 
Angefauft wurden: 176.6 Acres 
ine Moeil— 
rve. eine Meile 
nördlich vom Irving Park Boule— 
vard, vom Nachlaß des Bänkers 
Oscar G. Foreman zu $95,803. 
Hundert Bonds im Nennwerte von 
je $1000 wurden in Zahlung ge- 
geben, 
170 


Meres in Chicago Hights | 
der dortigen Sandacjellichaft | 


Dort wird auch der Koroner feines | zu $131,417.50; die Gefelffchaft er- 


| Amtes walten. 
Wurden bald ermwiidt. 
Zwanzia Minuten nachdem drei be- 
maffnete Banditen George Noben3, 
Nr. 245 D. 42. Straße, an der 47. 


Straße in der Nähe des Geeufers, | 
während er mit feiner Gattin in! 
| feinem Kraftwagen jaß, auszuplüns | 
dern verfucht hatten und in feinem | 


bielt 138 Iauienddollarbonds:; | 

54.7 Meres am TDesplaines im! 
Towonfhip Senden von Henry Ster-| 
itens zu $41,067. Seritens erbielt | 
26 Vonds und den Reit in barem 
Geld. 


— — | — 
Angeblich identifiz'ert. 
Jerſey City, N. J. 26. Mai. Gui—- 


Kraftwagen davongeſauſt waren, ge⸗ ſeppe de Filipis, der nach Anſicht der 
lang es einer von Detektivkapitän hiefigen Behörden an der verhängnis— 


Michael Hughes geführten Abteilung 


vollen Bombenexploſion in Wall 


Geheimpoliziſten die Burſchen hinter Street beteiligt geweſen, iſt heute ge— 
Schloß und Riegel zu bringen. Außer legentlich eines Verhörs vor Bundes— 
den drei Kerlen, die ihre Namen als kommiſſär Hendridſon als einer der 
John Dryſch, Nr. 3718 O. 53. Str. drei Männer identifiziert worden, die 


Swideski angaben, wurde eineſStunde 
ſpäter Edward Krawl, Nr. 3540 S. 
53. Str., Cicero, ein wohlhabender 
Milchhändler, der angebliche Führer 
der Bande, ebenfalls feſtgenommen. 
Der Detektivehäuptling befand ſich in 
ſeiner Wohnung auf der Südſeite, als 
er von dem Ueberfall in Kenntnis ge— 
febt wurde. 

Mannen, die fi in der Wade auf: 


hielten, in furzer Zeit zufammenge- 
bracht, und begann nun die Jagd. An 
Sn der 57. Straße und: ©. Michigan 
Avenue fahen fie die drei Burfchen | 
ir. einem Kraftwagen und verfolgten 
‚fie biß zur 52. Straße und ©. Midi: 
gan Avenue, mo fie fie überhelten 
und jtellten, ehe fie Gelegenheit fan- 
dofe! den, fi zu miberjeßen. 


Er katte mehrere feiner 


Cicero; Frant Novat und Andrew | neben dem Wagen ftanden, in welchem 


fih, der Anficht der Behörden zu: 
folge, die Bombe befand. Die Jden- 


‚tifizierung erfolgte durch einen Neiv | 


Yorker Verfiherungsagenten Namens 
Ihoma3 $. Smith. 

Urfprünglich hatte er vor etlichen 
Tagen, ala beizilipis verhaftet wurde, 
ihn alg den Lenker ded Wagen? iden- 
tifiziert, in dem fich die Bombe be- 
funden haben foll. 


⸗ 


Denutſches Altenheim. 


Der Herrenverein des Deutſchen 
Altenheims wird morgen nachmittag, 
3:30 Uhr, ſeine Jahresverſammlung 
in Zimmer 387 des Gebäudes 5N. 
La Salle Str. abhalten. Die Betei- 
tigung aller Mitglieder ift erwünfdt. 


James Layng und Joſeph Mullean 
find wegen eines Angriffs auf eng⸗ 
liſche Truppen, den ſie am 12. De— 
zember vorigen Jahres in Camlogh 
verübten, vom Kriegsgericht zu je 15 
Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor— 
den. 


Neunzehn dole. 


Bei dem Nicderbrennen des Zull- 
amts in Dublin durd) die Zinn 


Feiner. 


Kunft im Hinterwald. 


Der amtliche Bericht. Prechtige Zeichnungen von Schülern der 


Landſchulen im County ausgeſtellt. 


Zur Förderung der Geſundheits— 
lehren, welche ſie bei ihren Beſuchen 
ihnen einzuprägen verſuchten, hat— 
ten die Frauen Harriett Fulmer, 
Elizabeth Childers, Francis Brown 
und Catherine Griffin, die regiſt— 
rierten Krankenpflegerinnen im 
Dienſt der ſozialen Fürſorge, unter 
den Kindern der Landſchulen eine 


Alle Dokumente den Flammen zum 
Opfer gefallen. — Brandlegung war 
ſorgfältig vorbereitet worden. 
Sinn Feiner ſchürten die Flammen 
mit Gaſolin. — Feuerwehr wird in 
den Spritzenhäuſern von Miverſchwo— 
renen feſtgehalten. — Blutige Kämpfe 
vor und in dem brennenden Gebäude. 


an 


Rinder die Opfer. 
Durch Bombe, die für Bnlgarenfo- 
nig beitimmt war, wurden Schul- 


finder verlebt. 


Die Bolfserhebung in Aegypten. 


In Kairo droßt allgemeiner Austand | f 


der Gifenbahner. — Viscount Allenby 


erwahnt die Acgypter zu Nube nnd | B 


Frieden. — Baron Wrangel findet ein 
Heim in Jugo-Slawien. — (rie— 
chenland ſucht angeblich Anſchluß añ 
Jugo-Slawien. 
und türkiſche 
hochfliegende 


Antionaliften 
Pläne 


haben 


Bolihewijten 'R 


bezüglich —* 


| 


| 


\Slammen ihren Zod gefunden hatten. | 


(Develhe der „Alfoctated WBreb“.) 


Dublin, 26. Mai. Durch das Nie- 
derdrennen des hiefigen Zollamıt > 
dur die Sinn {seiner hat die eng- 
Iifche Regierung unerfegliche Verluite 
erlitten; denn mit dem Gebäude ver: 
brannten die fämtlichen Atten des 
Zollamts. 


Im Anſchluß an die Brandlegung 
im Zollamt ſpielte ſich auf den an— 
grenzenden Straßen ein erbitterter 
Kampf ab, der mehrere Stunden an— 
hielt und in deſſen Verlauf an die 
5000 Schüſſe gewechſelt wurden. So— 
teit ermittelt werben fonts, find 19 
Perfonen bei diefem Kampf ums Le= 
ben oefommen, darunter mindeftens 
jech3 „Blad' and Tanz“. Die übrigen 
Toten waren faſt ausnahmslos unbe— 
waffnete Ziviliſten. 

Der Handſtreich der Sinn Feiner 
gelang vollſtöndig. Sie ſtürmten in 
anfehniiher Zahl gefte:n nachmittag 
geoen ı Uhr das Gebäude, hielten die 
Zollbeamten, <tiva 200 an der Zahl, 
in Ehadb, entleerten mitgebrachte 
Kanne ı- mit Gajolin und leyten dann 
dus Teuer an, mobei fie ganz beion- 
dere Sorgfalt darauf verwendeten, 
die AUltenräume in Brand zu fteden. 
Diefe Tätigkeit nahm etwa 20 Minus | 
ten in Anfprudh, worauf dann die 
Einn Feiner ruhig abzogen, gerade 
ala die inzmilchen herbeigerufenen 
„Blad and Tan” anrüdten. Diele 
hielten Die Brandftifter für Beamte, 
melche das brenrende Gebäude ber- 
ließen, und feuerten auf harmloje 
Neugierige, die fich nm der Nähe des 
Sollamts eingefunden hatten. Schließ- 
lich erfolgte dann ein Unariff auf die 
Sranditifter, die fich verichangten und 
eir lebhaftes Feuer auf die Poliziiten 
und inzwilhen "herangeiommenen 
Iruppen eröffneten, fo dab bie Trup- 
pen fich zeitweilig zurüdziehen muß= 
ten. 

Sn der Zmwilckenzeit war aud; die 
Liberty Hall, das Hauptquartier der 
irifchen Iiransportarbeiter, in Brand 
geſteckt worden. 

Das Feuer im Zollamt, gegen wel— 
ches die Löſchmannſchaſten völlig 
machtlos waren, wütete bis ſpät in 
die Nacht hinein, ſo daß das Gebäude, 
deſſen Bau 85,000, 000 gekoſtet hatte, 
mitſamt ſeinem Inhalt völlig ver— 
loren iſt. 

Der amtliche Bericht. 

London, 26. Mai. Das Miniſte— 
rium für Irland hat den folgenden 
amtlichen Bericht über die Brandſtif— 
tung im Dubliner Zollamt veröffent— 
licht: 

„Drei Yutomobile mit Hilfspoli- 
ziften und ein Panzerautomobil nä= 
berten fich kurz nach ein Uhr geitern 
nahmittag dem Dubliner Zollamt. 
Bon der Eifenbahnbrüde aus wurben 
eine Anzahl Bomben auf die Manns 
Ihaften geworfen und außerdem 
wurde aus den FFenitern de3 Zoll: 
amt3, dag bon einer großen Anzahl 
Sinn Feiner bejegt war, auf fie ge- 
ſchoſſen. 

Die Polizeimannſchaften umſtellten 
das in Flammen ſtehende Gebäude 
und es wurde ein Maſchinengewehr— 
feuer auf dasſelbe eröffnet. Dieſes 
Teuer wurde von den Rebellen erivi- 
dert, und ed fam zu einem berzmeifel- 
ten Kampf zmwifchen den Polizei- 
mannfchaften und etwa jieben bis 
acht Abteilungen der Sinn Feiner, 
die au3 dem Gebäude herausfamen. 
Zuerit famen drei Männer heraus, | 
und einer bon ihnen wurde erfchofien. 
Snzwilchen famen die Zollbeamten 
mit hocherhobenen Händen, Tajchen= 
tücher fchmentend, aud dem Gebäude. | 
Daraufhin madte die legte aus fieben | 
Mann deftehende Abteilung von Sinn! 
Feinern einen Ausfall, und ſechs die— 
fer Leute wurden erjchoffen oder ver= 
wundet. | 

Etliche er Poliziiten drangen nun | 
in das brennende Gebäude ein, wo— 
rauf viele der im Gebäude befindlichen | 
Sinn Feiner fi ergaben, während | 
etliche von ihnen zmeifeläohne vor. dem | 


Eindringen der Poliziften in den; 


Die Löfhmannfchaften wurden von 
Nebellen in den Sprigenhäufern feit- | 
gehalten, fo daß bie Dampfiprigeit | 
erft nad) zwei Uhr auf der Brands: | 
f.ätte anlangten, während inzwiſchen 
die Flammen ſich auf das ganze Ge-⸗ 
bäude ausgedehnt hatten. Am Schluß 
der Kämpfe lagen Tote und Verwun— 


Gebäudes. Es wurden vier Hilfs— 
poliziſten verwundet; ſieben Ziviliſten 
wurden getötet, 
111 gefangen genommen.“ 
Blutiger Krawall in Belfaſt. 
Belfaſt, 26. Mai. 


Krawallen, und es ſetzte eine Schie— 
Berei ein, die anderthalb Stunden 


währte. Ein Mann wurde erjchoffen | 


und etliche Perfonen murben ver- 
mundet. Es gelang ſchließlich den 
Soldaten und Poliziſten, mit Hilfe 
von Panzerautomobilen die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Sinn Feiner verurieilt. 


Dublin, 26. Mai. Vier Ziviliften, 


Joſepq Hughes, James Keenan, Daugherth. 


zuviel des Schlimmſten von Dir geſe- Rußland 


dete überall in der Umgebung — 


elf verwundet und 


Zu früher ein 
Stunde kam es heute hier zu ernſten 


John E. 


Bewegung :eranftaltet, Sich 
einer Ausitellung von W afaten, auf 
denen die Pilege der Gefumdheit qt- 
predigt wurde, zu beteiligen, Aus— 
gewählt wurden dazu zehn Schulen 
im „Sinterwalde” in den Gegenden 
des County, wo die Jugend nod) 
möglichſt unberührt vom Groß— 
ſtadttreiben geblieben iſt. Die Schu— 
len ſind in den Townſhips Leyden, 
Niles, Thornton, Norwood Park, 
Proviſo u. ſ. w. Den Kindern 
wurden Preiſe in Ausſicht geſtellt, 
ein Dollar für das beſte Pläkat aus 
jeder Schule, Weihe Kreuze fir dre 
drei näaditbeiten jeder Schule und 
grüne Abzeichen als Anerkennung 
der Bemühungen für alle anderen. 
Achthundert Kinder beteiligten Tich | 


Orients, 

(Teveihe der „Alfociatedo Breß“.) 

Sofia, Bulgarien, 25. Mai. As 
geftern König Boris von dem Ballon 
feines Balaftes aus einem Umzug in 
Yr.genfchein nahm, der ich hauptſäch— 
(ih aus Schulkindern zufammenjekte, 
wurde aus einem benachbarten Haufe 
eine Bombe geworfen und achtzehn der 
Kinder trugen DVerlegungen davon. 

Yür diefen Bombenangriff werben | 
die Kommuniften verantwortlich ge: | 


fofort einen Angriff auf den Stom- 
munijtenflub und ftedte da3 Gebäude 
in Brand. 
Tie Volfserhebung in Aeanpten. 
Kairo, Aegypten, 26. Mai. Die 
Urbeiter im XUrfenal und in den 


a 
daran, und aus jeder Schule wur: 
den zehn Zeichnungen heute in ei- 
nem Musihußzimmer des County: 
rats im Countygebäude ausgeſtellt, 
wo das Publikum ſie bis Samstag 
mittag beſichtigen kann. Dann wird 
Präſident Ryan vom Countyrat an 
die verſammelten Kinder die Preiſe 
verteilen. Es ſind ganz prächtige 
Zeichnungen, darunter ſolche von 
Dreikäſehochs, unter den ausgeſtell— 
ten Sachen. Auf einer ſieht man 
iiber dem Bilde eines ſtämmigen 
Knabens die Worte: „ch will mei» 
ne Zähne bürjten“, und unter dem 
Bilde „Drei mal den Tag“. An— 
dere Zeichnungen beichäftigen Tich 
mit gejunder Stinderipeiie, mit der 
Neinlichkeit u. 9. w., und jo prägt 
dieies Ilnternehmen allen Kindern 
jener Schulen und mittelbar auch 
deren Eltern die Notiwendigfeit der 
Berolgung der wichtigen und daber 
jo einfachen Gefundheitslchren ein, | 


| 
ıdie Arbeit niedergelegt und eg droht 
ein Generalitreit der Eiſenbahner. 

Feldmarſchall Viscount Allenby, 
der engliſche Hohe Kommiſſär in 
Aegypten, hat heute eine Proklama— 


die kürzlichen Ausſchreitungen bezieht 
und bemerkt, er würde ſich nur mit 
Widerſtreben in Parteizwiſtigkeiten 
miſchen, aber er ſei für die Aufrecht— 
— 

mation weiter, „habe Aegypten die 
Hand zur Verſöhnung und Freund— 
ſchaft gereicht,“ und erwarte nun die 
Antwort Aegyptens. Er forderte 
ſchließlich die Aegypter auf, in Frie— 
den mit einander zu leben. 

Wrangel in Jugo-Slawien. 

Belgrad, 26. Mai. General Baron 
Peter Wrangel, der vormalige Führer 
der Bolſchewiſtengegner in der Krim, 
wird hier mit ſeinem Stabe Ende 
„Mite“ Faherty erteilt dem Publifum |Nähiter Woche erwartet. Er wird 

guten Rat in der Gebührenfrage. |119 in Karlovos an der Donau, brei- 

Bien bat: —— Biq Meilen von Belgrad entfernt, nie- 
die von gemwiffen Tageszeitungen ber= verlaffen. Die juge-flnwildie Regie- 
öffentlichten Kritifen über die an die, 
ſtädtiſchen Gebäudeſachverſtändigen 
gezahlten Gebühren weniger beachten 
und ſich an Ort und Stelle genau 
über die Einzelheiten der Arbeiten er— 
kundigen würde, dann würde es ein— 
ſehen, daß die Kritiken ungerechtfer— 
tigt ſind und der Bevölkerung Mil— 
lionen von Dollars erſpart wurden“ 
erklärte Michael J. Feherty, derPrä 
ſident der ſtädtiſchen Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen, heute. Bis— 
her ſei ihm noch nicht eine Gelegen— 
heit zegeben worden, die Seite der 
Stadt auseinanderzuſetzen, ſagte er 
deshalb wünſche er ſelbſt nichts ſehn 
en al3 ein Laldiges Gerichtäper- 
dr. 

Verſchiedene Perſonen, die al3 
Bürger an ber Gireitfrage interef-| 
fiert find, famen heute in Fahertys 
Büro und erhielten von ihm alle Bü- 
cher, Zeichnungen und Dotumente, die 
mit ber Arbeit der Gebäudeſachver— 
tändigen Mescce und Lynch in DVer- 
bindung jtehen, zur Verfügung ge— 
ftellt. Faherty mill nachmeifen, daß | 
die Gebühren niedriger feien, als im | 
allgemeinen bezahlt merbe, troßbem | 
fie in einem Jahre über eine Mil- 
ltion Dollars betragen hätten. 

Bei einem Bankett der „North: 
weſt-Side Commercial Aff’n“ im 
Saale des Ernftal Iheaters fprach 
YFahertn über die Gtreitfrage 
erhielt ein Vertrauenzpotum au 
ſtellt. 


— — — 


Grit prüfer, Daum urteilen. 


im Lande anzufiebeln. 
Griechenland antwortet den Alliierten. 


Athen, 26. Mai. Den Alliierten 
it die Antwort Griechenlanda auf die 
Note, welche dieeutralitätserflärung 
Konftantinopels, des Bosporus und 
der Dardanellen enthielt, zugeftellt 
*|worben. Griechenland gibt der Hoff: 
‚Inuna Ausdrud, daß auf Grund die- 
jer Neutralitätserflärungen die Br: 
ratsſendungen aus Konſtantinopel an 
die türkiſchen Nationaliſten aufhören 
werden. 
Griechenland 


unterhandelt 
Slawien. 
Athen, 26. Mai. Premierminiſter 
Gunaris hatte eine ausgedehnte Be— 
ratung mit dem hieſigen jugo-ſlawi— 
ſchen Geſandten und dieſer Unter- 
redung wird große B deutung beige 
meffen. Wie e3 heit!, mwurbe bie 
‚prage intimerer Beziehungen zwischen 
den beiden Ländern erörtert. 
Was die Boljchewijiten und die türfiichen | 
Nationaliiten tun wollen, | 
| 


Athen, 26. Mai. Somjet Rußland 


und die türfifchen Nationaliften haben 
t 
| 


mit Jugo- 


fih auf einen Vertrag zu gegenseitiger 
Unterftügung bei der, Emanzipierung 
aller Zander im Drient“ geeinigt und 
I|mollen den Bewohnern vieler Län- 
der auch dad unumfchräntte Recht der 
Selbitbeitimmung fichern, , wie hier 
und |angefündigt worden ift. rt dem Xer- 
Sge= | trag werden alle Verträge oder Ueber- 
eintommen, zu welchen die QTürfet 
durch Gemalt gezwungen worden, auf 
das jchärfite verurteilt. 

Die Beitimmungen des von Ruf- 
land und den Nationaliften am 20. 
— Januar 10920 unterzeichneten Proto— 
Auf der Brücke der State Strahe |folta find nunmehr, wie eg heißt, in 
wurbe heute morgen bon einem DBer= die Tat umgejegt worden. Batum 
tehräpoliziften ein Rod gefunden, ar |wmurb: Georgien übergeben, während 
den eine Notiz, von Jad M. Machtel, Azerbaijen zu einem felbjtändigen 
Nr. 325 Starr Straße, unterzeih- | Staat gemacht wurde. Die Somjet 
net, geftedt ivar. Die Notiz hatte Regierung hat die Türkei Jämtlicher 
folgenden Inhalt: „Lebemohl Le | Verpflichtungen entbunden, welche 
ben, ich bin fertig mit Dir, ich habe!das Land während des Zarenregimes 
gegenüber übernommen 





— — — — — 


„Lebe wohl, Leben.“ 


BF 
Rod eines Sclbitmörders nuf der State 
Straie - Brüde gefunden. 


ben.“ "Nachdem die Polizei ermittelt 
hatte, daß ein Mann jenes Namens 
in dem Haufe mohnte und nicht heim- 
gefehrt war, begann fie fofort mit der 
Sude nah ihm. Tan nimmt an, 


hatte. 

Rortngal hat jich in Bercinigten Stan- 
ten Kredit von $50,000,000 geiichert. 
Lilfabon, 26. Mai. Hielige Zei: 
. . N, |tungen haben bekanntgegeben, daß 
daß er in den Fluß jprang und fich —58— der — — Regie⸗ 
ertränkte, und ſucht jetzt das Waſſer rung und einem amerikaniſchen Kon— 
nach ihm ab. In dem Rock wurde fortijum ein Uebereinkommen abge— 
noch der Name D. S. Paßmore ge⸗ſchloſſen worden ift, demzufolge 
Mais, Kohlen und Rohmaterial 
In ſeiner Wohnung, Nr. 6420 &.|fomie andere Waren im Gelamtmerte 
Sangamon Straße, jagte fi Abra= von $30,000,000 aus den Vereinig- 
ham Friedman, mutmaßlich in einem |ten Staaten nad Portugal fommen 
Anfall von eiftesgeftörtheit, eine | werben. Diefe Anleihe wirb mit 71% 
Kugel in die Schläfe. Er wurde noch | Prozent verzinft werden und bie Be- 
lebend aufgefunden, jtarb aber, ebelaahlung erfolgt in Teilgahlungen. 
Arzt zur Stelle war. Die einzige Garantie beftcht in ber 
— Hinterlegung von portugieſiſchen 

Gegen Porräuner gerihter, | Shabamtsbonb2. 


=—13I-0- nn 
Der frühere Hilfsftaatsanmalt Sturz und Neu. 
Northup wurde zum Son- 
der-Hilfsbundesanmwalt ernannt, um 
Peftdiebftähle vor Gericht zu verfol- 
gen. Die Ernennung erfolgte, wie 
e& heißt, nach einer Beiprechung zwi— 
Ichen Generalpoftmeifter Will H.Hay3 
und Bunbe3-Generalanwalt Harry 


* F. Thompſon, 
5038 Kenmore 


40 Jahre alt, 
Ave. ſtarb im 
Countyhoſpital wenige Stunden 
nachdem er an Madiſon Straße 
und Campbell Ave. unter den Fän— 
ner eines Straßenbahnwagen gera- 
ten ivar. 


* 


⸗ 


halten und ein Volkshaufe — 
| 


Werkftätten der Eifenbahner haben | 


tion erlaffen, in melcher er fih auf| F 


erhaltung von Gefeg und Drönung | B 


England, heißt c3 in ber Broffa- | % 


| 


rung kat ihm und den Mitgliedern 
feines Stab3 geitattet, fi) dauernd 


Tmaaen Ve (Sr "ENCHRBEREBRIET ER RER. Coke mn 


Xelephen Yrantiin 5722, 2256, 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 


Bant, Geidwechlei nud Echiffötarten. 
114 %ord Ya Galle Eirafhe. 
Bertretung: 92. Str. u. Erhange \ive. 
Montags und Samdtagd bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 vorm. bis 1 Uhr mitt. 


Heutige Anfangs 
furie: 


Yanl- 


 Denticland . 
Juus ahlung durch die 
J Sarmitädter vVanl. 
Berlin 
I Dentſch⸗Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
A 
a Biener Paniberein 
m Wien, Yubaveft. 
Gzeho - Elowalei, 
J Böhmen „......- 
AAuszahlung durch die 


Böhm. Union Banſfa 
> 


167 8 


148.50 148.50 W 


Bro. 


J Jugoſlavia, Bacsta 
Auszahlung durch die 
Iſroatiſche Svartalla. 
J Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temefer Ugrar Eyar- 
tafla. = 
Boland, Galizien, 
Polnische Marf, 
J Scheck 
Auszahlung durch die 
Filigle des Wicner 
Banltverein Kralau. 


JEliaſt-Lothringen, 

WERNE sanunna 
J Anszahlung durch die 
Vanl von Straßburg 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 


J —— Beträge mit Habatt, E 
J ẽtaatsbonds. Guropäiihe Banknoten, 
Sciflskarfen auf allen Einien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Roninfariiche Dofumente, Erbſchaften. 
Kollektionen, Informationen, 


Hente bis 8 Uhr abends, 


08. Aschkar 


Im Geichaſt jeit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE, 


Sjdofiefe Halfted Str, zweites God, ' 
Zelepbon: Lincoln 6161. 


Speziell für heute: 


| 10,000 öfter. fironen, 825 
eldsendungen 


Gröfere Betrage billiger. 

1 Dentihland .......$165.00 
1 Deiterreig 22222... 25.00 
Ungarn .........8 46.00 
Ingoſſlawia .......S 84.00 
Tſchechoſlawakei .... 8147.50 
Numanien ..0...9119.00 


J Preiſe ſind Aenderungen unte⸗ 
worfen. 


Schiffskarten 
| nad und von Hamburg, Bre- 


d men, Antiverpen, Notterdam, 
Tanzia, Havre und Trieft. 


IReiſepäſſe, Affidavits, Steuer- 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


SU 11111111111) al = 
jendungen ° 
nach 


allen Ländern = 
zu 


allerniedrigflen _ 
Breifen. © 


State Commercial 6/8 
Sarinas bank & 


1935:39 Milwaukee Avenue 


nahe Weſtern Ave. 
Chicago, Ill, 


Heute abend geöffnet bis 8:30. = : 
EINNIMMT: 


Legt Euer Geld an iM 


35% 


Induſtrielle — Grundeigentums 


GOLD BONDS 


$100 5500 $1000 


Binfen zweimal im Jahr bezahlt. Kauft, Tos 
lange Ihr S% befommen fönnt, 


Birfular ©. R. E. Labt Euch eins lommen, 


Real Estate Assets: Co. 


Bond» Tepartment, 
113 No. La alle Str. (Tel. Main 4044.) 
Etabliert 1908, dofr 


Geldſendungen 


werden weiter dur die Alte Oberwärtber 
Sparlaſſa A. G. für Weſt-Ungarn A— 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker; 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. . U.R 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 


Tcelephon: Bonlevarb 2868, 
14mat,fafondo, dm 


EHILHIASENTIRSNUIIUNEUTEN 


— — 


uttt 


Kejet die „Sonntagpeil‘, 





Adendhoft, Chicago,” Donnerdfag, des 76. Mat 7921. 
EEE EERESZEORN, ⸗ — Dr— —— 


- * 2 Sprechen ohne Worte, |— Ä - Ä | * \ * 
9 —— 2 ⸗ 7) 5000 ungebleichte, gefänmte türfifhe Handtücher ( 
= ee | TrFihehe Handtü ER „mis 220 
F verurſacht wird, kann man beobad)- Beſtellungen ausgeführt — ſpeziell zu A 
Br ‚ohrenbetäubenden Geräufches unter- | x | 
| ) | | halten. Da fie fid) mit ihren Butter: F Waſchſtoffe 
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